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vor -er Entscheidung.
(Von unserem Korrespondenten.)

O .B . Dien , Mitte Dezember.
In den letzten Tagen ist die optimistische Stim¬

mung , die eine Zeitlang aus verschiedenen symp¬
tomatischen Vorgängen in Rußland und Serbien
ihre Nahrung zog , wieder trüben Befürchtungen
gewichen . Man spricht zwar offiziell noch immer
von der Wahrscheinlichkeit der Erhaltung des
Friedens . Der Zusammentritt der Botschafter-
Reunion in London und die Verweisung aller
gefahrdrohenden Fragen vor dieses internatio¬
nale Forum gilt derzeit als gesichert . Nur über
den Hauptpunkt, ob unser Konflikt mit Serbien ,
insbesondere der die Behandlung des Konsuls
Prochaska betreffende Punkt , sowie die Al¬
banien und den Adriahafen umfassenden Streit¬
fragen mit dem isolierten Serbien zur Aus¬
tragung gelangen werden , sei es diplomatisch,
sei es mit Gewalt , oder ob auch der ganze Kom¬
plex der österreichisch -serbischen Angelegenheit
die Botschafter- Reunion beschäftigen wird ,
herrscht nach wie vor Ungewißheit und Besorg¬
nis . Die offiziösen Stellen hüllen sich in Schwei¬
gen oder vielsagende Zweideutigkeiten . Die Tat¬
sachen , soweit sie aller Dementis ungeachtet
durchsickern , sprechen eine andere , weit unver¬
hülltere Sprache . Korps um Korps wird mobi¬
lisiert , die Truppenoerschrebungen im größten
Stil sind an der Tagesordnung . Man ist an
hoher und höchster Stelle zweifellos noch immer
bemüht, den Frieden zu erhalten , allein es
kommt immer klarer zum allgemeinen Bewußt¬
sein, daß man die Mühe für vergeblich zu halten
scheint . Der ungeheure Ernst der Zeit drückt sich
in verschiedenen politischen Ereignissen der
jüngstvergangenen Tage aus . Die unveränderte
vorzeitige Erneuerung des Dreibunds zeigt
wohl am eindringlichsten, daß allseits in Europa
mit katastrophalen Möglichkeiten gerechnet wird .

Sehr bezeichnend ist, daß die ungarische Regie¬
rung mit jüngster Verfügung bereits die Aus -
solgung von - Auslandspässen an Wehrfähige
verbietet und das Verbot der Auswanderung
Wehrpflichtiger für die Dauer eines Jahres fest¬
setzt. Auch die Aufnahme einer hohen Anleihe
mit Hilfe des amerikanischen Kapitals darf wohl
als düsteres Wetterzeichen gelten . Die all¬
gemeine Nervosität wird jedoch hauptsächlich
durch die über Nacht eingetretene Neubesetzung
der höchsten militärischen Stellen vermehrt. Man
bedenke, was das bedeutet — wenige Tage vor
den folgenschwersten Entscheidungen den bewähr¬
ten Kriegsminister , den Mann , der das neue
Wehrgesetz parlamentarisch durchgesetzt , die
schwierige Unteroffizierssrage geregelt , die Neu¬
bewaffnung der Artillerie den widerhaarigen
Delegationen abgetrotzt hat, zu entfernen und
durch einen domo novus zu ersetzen , so sehr
auch spezifisch artilleristische Qualitäten zu grin¬
sten des Erwählten sprechen mögen . Nicht min¬
der eifrig diskutiert alle Welt die Rückkehr des
gewesenen Chefs des Eeneralstabs Freiherrn
Conrad von Hötzendorf , gewesenen Armee¬
inspektors, auf seinen alten Posten . Offiziös
wird zwar auch diesmal mit aller Macht in die
Friedensschalmei geblasen . Der Regierung
nahestehende Kreise versichern unermüdlich, daß
diese aufsehenerregenden Entfernungen und
Neubesetzungen durchaus keine pessimistischen
Rückschlüsse auf die internationale Lage gestatten.
Der Kopf des Kriegsministers Freiherrn von
Auffenberg sei den Ungarn schon lange ver¬
fallen gewesen , und auch die Rückkehr Höhen -
dorfs aus seinen hohen Posten wäre längst
beschlossene Sache . Wir sind getreue Unter¬
tanen , aber so harmlose Botschaften hören wir
dennoch mit einigem Mißtrauen . Es bleibt un¬
begreiflich, daß man so verdiente und hochgestellte
Männer in einem Augenblick kaltstellt, da ihre
Preisgabe ein Geständnis ihrer unrichtigen Ver¬
wendung zu enthalten scheint , und unerfindlich
dünkt uns , warum Generalstabschef Schemua
noch vor 14 Tagen mit seinem deutschen Kollegen
tiefernste Konferenzen führen durfte, wenn auch
er schon, wie man uns jetzt einreden will , ein
moriturn8 war . Die Befürchtung liegt viel¬
mehr nahe , daß wir hier wieder einmal vor
einem der in den letzten Jahren nicht seltenen
geheimen Einflüsse und Entschlüsse des Thron¬
folgers stehen und daß persönliche Erwägungen
ausschlaggebend oder mindestens mitbestimmend
waren , da doch jetzt in so ernster Stunde einzig
und allein Sachliches in Bettacht kommen dürfte.

Die Regierung hat angesichts so eklatanter
Unbegreiflichkeiten selbst mit dem traditionell
gefügigen österreichischenParlament einen schwe¬
ren Stand . Schon die Einbringung der drei
militärischen Vorlagen , des Reservistenunter -
stützungs-, des Pferdestellungs - und des so¬

genannten Kriegsleistungsgesetzes war eine
schwere Belastungsprobe für das Regime
Stürgkh und seine brüchige Mehrheit . Das
Reservisten - und Pferdestellungsgesetz konnte
denn auch nur nach erregten Debatten schließlich
unter Dach und Fach gebracht werden . Das
Kriegsleistungsgesetz hingegen , das die gesamte,
auch die nicht wehrfähige und wehrpflichtige
männliche Bevölkerung bis zum fünfzigsten Jahre
zu militärischen Leistungen gegen lächerliches

Entgelt verpflichtet, sie aus ihrem Berufe , von
ihrem Aufenthaltsort reißt und für die Dauer
der Verwendung der Militärgerichtsbarkeit
unterstellt , kurz und gut die Aufhebung sämt¬
licher Staatsgrundgesetze bedeutet, war selbst den
regierungstreuen und jetzt überdies patriotisch
opferfähigen Mc rheitsparteien zu stark. Don
der Opposition aufgepeitscht erklärte auch die
Majorität , dieser Vorlage nur mit starken Ab¬
änderungen zustimmen zu können. Die Regie -

MlMkclMHerinl- MMM
(Nachdruck IMI mit Lk»«mr v »rlnm»««de »ekottri)

Die letzten Tage des Prinzregenten.
(Eigener Drahtbericht .)

b. MLmhen, 13 . Dez . Ueber die letzten Tage
des Prinzregenten wird noch folgendes mit¬
geteilt : Am letzten Montag klagte der Regent über
Schmerzen im Halse. Die gewohnte Ausfahrt
wurde auf den Rat der Aerzte Unterlasten : wäh¬
rend der Nacht vermehrten sich die bronchialen
Schmerzen . Trotz dieser Schmerzen erledigte er am
Dienstag vormittag zum letzten Male die Regie-
rungsgefchäste . Das letzte Schriftstück, das er Un¬
terzeichnete, war eine Begnadigung .

Preußisches Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 13 . Dez. Nun sind auch die preußi¬
schen Volksboten in die Ferien gegangen , in
der letzten Sitzung hotten sie noch bewiesen , daß sie
nicht nur für ihre eigenen , sondern auch für ande¬
rer Leute Nöte ein warmes Herz haben (die Zahl
der Anwesenden stand freilich zu dieser Wärme in
argem Gegensatz) . Nachdem die finanziellen Sor¬
gen der Städte noch eine Weile gründlich bespro¬
chen waren , folgte die nationalliberale Interpella¬
tion über die Kreditnot , die Unterstaatssekretär a.
D . Fritsch begründete . Minister Schorle me 'r
meint , mit dem ländlichen Kredit stände es nicht
so schlimm . Der Grundstücksverkehr in den Städ¬
ten aber habe sich in der Tat zu einer schlimmen
Kalamität ausgewachsen , doch könne der Staat mit
Geld nicht helfen , nur sonst mit Rat und Tat . -Die
Hauptsache müßten die Kommunen leisten. Aehn-
liche Anschauungen traten auch in der Debatte her¬
vor . Freilich wurde vom Staate teilweise Mithilfe
gefordert . Zum Schluß wurde der Antrag Fritsch
auf Beseitigung der Arreststrafen für Unterbeamte
einstimmig ohne Debatte angenommen . — Dann
läuteten die Weihnachtsglocken .

Pater Cohausz.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Speyer , 13 . Dez . Pater Cohausz wird hier
auf Anregung hiesiger Zentrumskreise einen Vor¬
trag über „Die Jesuitenfrage von ihrer historischen
Seite " halten.

Die Heeresverstärkungen.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 13. Dez. Die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung " läßt sich aus Berlin berichten , daß sich die
Beziehungen zwischen dem Kriegsmini¬
sterium und dem Rei 'chsschatzamt in letzter
Zeit außerordentlich zugespitzt hätten : der Reichs¬
schatzsekretär habe sich direkt als Hemmschuh
für das Kriegsministerium erwiesen . Dazu bemerkt
die „Deutsche Tagesztg . " : Wir haben Grund zu der
Annahme , daß das Gerücht unbegründet ist.
Wenn das Kriegsministerium eine schnellere
Durchführung der Heeresverstärkun¬
gen für notwendig erachten sollte, würde sich dem
weder das Reichsschatzamt noch der Reichskanzler
widersetzen.

Unsere Luftflotte.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 13. Dez . In Berlin und Umgebung gibt
es augenblicklich nicht weniger als acht fahr¬
bereite moderne Luftschiffe , und zwar
2 Zeppelin-Luftschiffe , 3 Parsevalballone , den Lenk-
ballon Schütte-Lanz und 2 Militärluftschiffe des M .-
Systems.

Verlorener Dampfer.
(Eigener Drahtbericht .)

Borkum, 13. Dez. Der Dampfer „Montania "
der Stettiner Reederei Kunstmann ist wahrscheinlich
verloren . Die aus 29 Mann bestehende Be¬
satzung ist heute mittag von dem Schlepper
„Herkules" , der heute abend um 6 Uhr in Emden
eintraf , gerettet worden . Ein schwerer Süd-
Weststurm hindert jede Rettungsarbeit .

Reiste, 13. Dez . (Eig . Drahtbericht.) In dem
Prozeß gegen die Vorstandsmitglieder des Vor¬
schußvereins Grotz-Neundorf , Strizel und Bla¬
sig , welche K4V WO unterschlugen , würbe
heute das Urteil gefällt . Strizel erhielt 2 ', '. Jahre ,
Blasig 2 Jahre Gefängnis . Außerdem wurde jeder
Angeklagte zu einer Geldstrafe von 106V ver¬
urteilt .

Die inkerualionale Lage.
Der Waffenstillstand.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Paris , 13. Dez . Nasim Pascha hat , wie

das „Echo de Paris " meldet, die Erklärung abge¬
geben , daß die Türkei sich weigern würde, mit
Griechenland in Friedensoerhand¬
lungen einzutreten, bevor nicht der Waffen¬
stillstand unterzeichnet sei .

Die Botschafter -Konferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

Konftanttnopel , 13. Dez. Bezugnehmend auf die
Blättermeldung , daß der türkische Botschaf¬
ter in London auf Urlaub gehen wolle , weil
er nicht zur Teilnahme an der Botschafter -
Konferenz eingeladen worden sei , sagt „Sabah " :
Obwohl die Anwesenheit des türkischen Botschafters
notwendig sei , da unter den Fragen auch die die
Türkei interessierende Mittelmeerfrage be¬
sprochen werde , brauche doch die Nichteinladung
nicht als ein Mangel an Rücksicht gegenüber der
Türkei betrachtet werden , da ja auch kein anderer
der kriegführenden Staaten vertreten sein werde .

Danefs in London.
London, 13. Dez . Der Präsident der bulgarischen

Sobranje , Dr. Danefs , ist heute morgen hier ein-
getroffen.

London, 13. Dez . Staatssekretär Grey empfing
heute mittag die serbischen Delegierten im Auswär¬
tigen Amte. Der Präsident der bulgarischen So¬
branje, Dr . Danefs , hatte am Vormittag eine
lange Unterredung mit dem bulgarischen Gesandten.

Berlin , 13. Dez . Die bulgarische Gesandtschaft
dementiert die Behauptung von angeblichen Gesprä¬
chen Daneffs mit Pressevertretern und die ihm zuge¬
schobenen Aeußerungen auf das Entschiedenste .

Unerfreuliche Zwistigkeiten.
(Eigener Drahtbericht . )

Sonstanlinopel, 13. Dez . Die Tatsache, daß seit der
Waffenruhe in der Armee wieder die poli¬
tische Betätigung sich zeigt, beunruhigt
die denkenden Kreise . Den Zeitungen ist es untersagt ,
davon zu berichten , aber es sickert doch so viel durch ,
daß seit dem Waffenstillstand und der Rückkehr des
Kriegsministers mit anderen höheren Offizieren, der
Groß wesir immer mehr seine ruhige Haltung
verliere , das Kabinett an Kraft einbüße
und ein Spielball von Einflüssen hinter den Kulis¬
sen wird , die besonders aus dem Heere stammen. Viel
besprochen werden Zwistigkeiten , die zwischen
dem Grohwesir, dem Kriegsminister und Iustizmini -
ster entstanden sind und dazu führten , daß diese drei
dem Ministerrat seit vorgestern ferne blieben. Im
Hauptquartier in den Linien von Tschataldscha fand
vorgestern eine Kundgebung von Offizieren
gegen Nasim Pascha und den Frieden statt. Sieben
der Führer sind verhaftet worden . Vielleicht war nur
absichtlich, um diese unzufriedenen Elemente zu be¬
friedigen, das Gerücht verbreitet worden , die Zusam¬
mensetzung der Abordnung für die Friedensverhand¬
lungen, bei denen es sich um das Dasein des Reiches
handle beweise , daß die Pforte an keinen befriedigen¬
den Ausgang glaube, sonst hätte sie doch nicht Leute
zweiten Ranges geschickt .

Budapest, 13 . Dez. (Eig. Drahtbericht .) In Bel¬
grad, wo man bisher durchaus nicht allgemein an
den bevorstehenden Ausbruch von Feindseligkeiten
glaubte, durchfchwirren, wie man hierher meldet,
plötzlich Gerüchte die Stadt , wonach man auf
schwere Ereignisse in nächster Zeit gefaßt sein
müsse. Die Gerüchte find nicht nachprüfbar , man
bewahrt jedenfalls in den leitenden Kreisen die
größte Ruhe , vielleicht sind die Gerüchte absicht¬
lich erfunden und verbreitet worden.

f . Belgrad , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht . ) Der
Ministerpräsident Pasitsch , der von Uesküb
noch Belgrad zurückgekehrt ist , war nur 2 Tage
abwesend : wie verlautet , hatte er in Nisch und Ues-
küb mit Vertrauensleuten der verbündeten
Staaten Aussprachen gehabt , die ihn an¬
geblich sehr befriedigten . Täglich reisen mehrere
Aerzte ab , die hier im Dienste des Roten Kreu¬
zes tätig waren . Die Krankenhäuser entlassen im¬
mer mehr Geheilte . Ein großer Teil der in der
Belgrader Festung untergebrachten Gefangenen
soll nach anderen Orten verbracht werden . Die
christlich -osmanischen Gefangenen dürfen zumeist
heimkehren .

WSUM MlyriMen Mye veile u .
Sie tzMZe Nirmer Mles ZlM§ MW 24 Seikeu.

rung fuchtelte nach alter Gewohnheit ein wenig
mit dem § 14. Da aber das Haus fest blieb,
erlebte es den Triumph , mindestens die ärgsten
konstitutionellen Gebrechen aus dem Gesetz ent¬
fernt zu sehen . Trotzdem ist die Vorlage noch
nicht geborgen . Im Ausschuß, wo sie gegen¬
wärtig liegt , drohen ihr noch immer einige
obstruktionistische Fußangeln . Nehmen wir aber
selbst an , daß unter dem Druck der außer -
gewöhrÜichen Verhältnisse das Kriegsleistungs¬
gesetz parlamentarisch erledigt würde , so wäre
damit das Vudgetprooisorium und die Geschäfts¬
ordnungsverlängerung , zwei Gesetze , deren Ver¬
abschiedung die Regierung noch vor Weihnachten
dringend wünscht , noch nicht von der sloweni¬
schen und ruthenischen Obstruktion befreit , und
auch die Dienstpragmatik, das heißersehnte Be¬
amtengesetz, vom reaktionären Herrenhaus zur
Abänderung an das Abgeordnetenhaus zurück¬
geschickt, samt dem dazu gehörigen Bedeckungs¬
gesetz (dem sogenannten kleinen Finanzplan )
noch lange nicht allen Fährlichkeiten entrückt .
Nach außen drohendes Gewölle , im Innern
das Chaos der Ratlosigkeit. So präsentiert sich
wieder einmal dem unbefangen Bettachtenden
das Bild dieses schwergeprüften Reiches .

Vkluz-Regenl LuWol- veu Vayeru.
Unser Münchener L . ^ .-Mitarbeiter schreibt uns:

Ein langes und reiches Leben ist mit dem Tode
des Prinzen Luitpold, des Königreichs Bayern Ver¬
wesers, abgeschlossen worden. Das Wort des
Psalmisten darf von ihm gelten. Es ist köstlich ge¬
wesen für ihn und sein Volk ; denn es ist Mühe und Ar¬
beit gewesen , Treue und Pflichterfüllung im Dienste
der Allgemeinheit. Diese Eigenschaften , seine Güte , die
Schlichtheit seines Auftretens , sie stellen den Ver¬
storbenen in die Reihe jener Fürsten , die wie der
alte Kaiser und Großherzog Friedrich !,
von Baden als leuchtende Vorbilder edelsten
Fürstentums unter uns wirkten.

Dem nachgeborenen Sohn des königlichen Mäcens
Ludwig I . war es nicht vorausbestimmt, die Geschicke
seines Landes von höchster Stelle aus zu leiten.
Seine Erziehung war darum in erster Linie vom
militärischen Gesichtspunkte aus bestimmt. Auch
hierin glich er Kaiser Wilhelm I . Prinz Luitpold
war Soldat mit Leib und Seele. Die geistige und
körperliche Selbstzucht , die dieser Stand erfordert ,
sollten sich auch an ihm bewähren, als das tragische
Jahr 1886 ihn zum wirklichen Herrscher des Bayern¬
landes berief . In einem Alter, wo andere sich nach
Ruhe sehnen , da konnte er vertrauensvoll die schwere
Last auf sich nehmen. Geist und Körper waren ge¬
sund und elastisch und blieben es — fast ein Wun¬
der anzusehen — bis in ein Alter hinein , das außer
dem Papste Leo Xlll . kein Souverän vor ihm er¬
reicht hat . Erst seit etwa einem Jahr machten sich die
Wirkungen des Greisenalters bemerkbar, aber bis
vor wenigen Tagen war der Geist von erstaunlicher
Frische , wenn auch seit dem Sommer des vorigen
Jahres in ihm nicht mehr ganz die alte Energie lebte .

Die historische Periode Luitpolds
schloß eigentlich mit dem Frühjahr des
scheidenden Jahres ab , als politische Kräfte
zur lang vergebens erstrebten Macht kamen, die der
durch und durch konstitutionelle Sinn
des Regenten stets im Zaum zu halten wußte . Er
war der Typus des treuen , tiefgläubigen
Katholiken , der sich gleichwohl innerlich frei
fühlte von der Politisierung des Religiös -
Kirchlichen , zumal in ihrer extremen Erschei¬
nungsform . Dieser Geist echter Parität und
Toleranz durchdrang seine private wie politische
Persönlichkeit . Wenn auf das von ihm übernom¬
mene und gehaltene liberale Ministerium Lutz die
konservativen Ministerien Crailsheim und Podewils
folgten, so entsprang diese Entwicklungs-Linie einer
Verschiebung der politischen Macht¬
faktoren , mit denen ein konstitutioneller
Für st rechnen soll und muß . Ein Muß war
auch — und ein hartes Muß für den alten Herrn —
die letzte große politische Aktion in Bayern . Doch —
wie schon angedeutet — sie steht bereits außer¬
halb der eigentlichen Aera Luitpold. Der höchste
Segen , den diese Bayern und dem Reiche gebracht hat-
das Ist die E r st a r k u n g des R e i ch s g e d a n k e n s
im zweitgrößten Bundesstaat . Da«
bayerische „Patriotcntum " hat endgültig ausgespielt
und, wenn in der Zentrumspartei sich noch immer
zuweilen der Partikularismus bemerklich macht, so
ist er selbst hier, trotz großer Worte, zur Ohnmacht
verdammt . Bayern ist nicht zuletzt unter
dem Einfluß seiner weisen Regenten ,
dessen Anschauungen in seinen Jugend - und frühen
Mannesjahren noch unter der Triasidee seligen Ange-
denkens standen , ins Reich hineingewachsen
wie nur irgend ein anderer Bundes¬
staat .
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Neben der politischen Entwicklung trägt die Re¬

gierungszeit Luitpolds auch ein besonderes Gepräge
in kultureller Beziehung. Die Wissenschaften
fanden eine glänzende Pflege, die Blüte der Univer¬
sitäten und anderer Hochschulen des Landes mag dafür
das deutlichste Merkmal sein, an dem ungeheueren
Aufschwung der Technik in den letzten Jahrzehnten
hat Bayern seinen vollen Anteil. Luitpold war diesen
Zweigen des Kulturlebens ein verständnis -
oollerFörderer . Aber ein persönlicher Einfluß
darf ihm auf die Kunst entwicklung zugespro¬
chen werden, und zwar entsprechend der zentralen
und erzieherischen Bedeutung der Hauptstadt seines
Landes weit über dessen Grenzpfähle hinaus . Es mag
paradox klingen , enthält aber eine unumstößliche
Wahrheit . Jener Einfluß hatte seinen Grund darin ,
daß der Herrscher keinen Einfluß übte . Er hat vom
Vater die Liebe zur bildenden Kunst und zu den
Künstlern, mit deren manchen ihn innige Freundschaft
verband, als schönstes Erbe übernommen . Er hat sie
gefördert , wo und wie er konnte . In seine Zeit
fiel der Kampf der sogenannten „Moderne"

. Er hat
auch hierbei das schönste Recht des Herrschers geübt:
Gerechtigkeit , Unparteilichkeit. Er hat die Bewegung
sich entfalten kaffen, ohne einzugreifen. Er hat Ver¬
ständnis gehabt für die Kräfte , die im Ansturm der
Sezession und in den mancherlei folgenden Etappen
der modernen Kunstentwicklunglebendig waren , ohne
sich vom guten Alten loszusagen. Ein seiner Lieb¬
haber, blickte er auf das Ringen um ihn , mit der Zu¬
versicht, daß die Gärung notwendig zur Reife führe.
In diesem Sinne hat er keinen Einfluß ge¬
übt, aber gerade dadurch die Entwicklung der
modernen Kunst in hohem Maß gefördert . Als
König Ludwig II . schied , er, der als Mäcen seinem
persönlichen Geschmack viel mehr Nachdruck verliehen
hatte, da zehrte die offizielle Kunst vom Erbe einer
großen Vergangenheit, sie war vielfach retrospektiv,
Epigonentum . Heute sind die Kräfte , die seit 187V
etwa sich bemerkbar machten, aber vorerst sich zur
Seite gedrängt sahen, frei geworden, und die Folge?
Daß zunächst auf Ueber-, vielleicht auch Jrr -Wegen,
dann aber mit stets sichererem Gefühl die Bahn er¬
öffnet wurde zu einem neuen Stil , der der Aus¬
druck unserer Zeit ist , wie ihn die kurz vor¬
hergehenden Entwicklungsstadien nicht im gleichen
Maß gekannt haben.

Der Fluß der politischen Ereignisse geht weiter.
Schon liegt die Aera Luitpold hinter uns . Was aber
die Kunst unter seinem Schutze geschaffen hat , das
wird bestehen in Stein und Erz und leuchtenden
Farben und wird auf Jahrhunderte unmittelbar zeu¬
gen von seinem Geiste und dem Geiste seiner Zeit .

velgleu vor der Entscheidung.
(Don unserem Korrespondenten.)

cN Brüssel, li . Dezember.
Im Parlamente hat der MinisterpräDent

Baron de Broqueville die unbedingte Forderung
aufgestellt , daß das nunmehr in aller Form
eingebrachte neue Wehrgesetz noch vor Weih¬
nachten vom Parlamente erledigt werden soll.
Er begründete diese Forderung mit dem Hinweis
auf die drohende Weltlage , die trotz des guten
Willens und der aufrichtigen Friedensliebe aller
Großmächte jeden Augenblick kriegerische Ver¬
wicklungen herbeiführen könne . Belgien steht
also unmittelbar vor der Entscheidung, und man
kann sagen , daß es seit achtzig Jahren noch keine
ernstere Stunde für unser Land gab . Was bis¬
her in Belgien zur Verbesserung der militärischen
Verhältnisse und zur Hebung der Landesverteidi¬
gung geschah, kann man höchstens als Schein¬

reformen betrachten, die dazu bestimmt waren ,
unter einer veränderten Form in Wirklichkeit
alles beim allen zu lassen . Das kann insbeson¬
dere von der sogenannten Militärreform be¬
hauptet werden , die unser Parlament nach vielen
Mühen und Anstrengungen im Jahre 1909 ins
Leben rief und die sich heute als ganz wirkungs¬
los erweist. Der neuen Wehrvorlage dagegen
wird man , vorausgesetzt daß sie in der bevor¬
stehenden parlamentarischen Behandlung nicht
wieder einschneidende Veränderungen erfährt ,
die Wirksamkeit nicht absprechen können . Bel¬
gien wird dadurch ein Heer von 430 MO und
einen Landsturm von 100 OM Mann erhalten .
Nach Abzug der 130 MO Mann , welche zur Be¬
setzung und Verteidigung der umfangreichen
Festungssysteme Antwerpens und der Maß¬
linie unbedingt notwendig sind , wird Belgien
eine Feldarmee von rund 300 000 Mann ver¬
bleiben, und dies wird dem Angreifer doch wohl
ernstlich zu denken geben . Man kann aus die¬
sen wenigen Ziffern ersehen , daß es sich bei der
neuen Wehroorlage keineswegs um ein Schein¬
manöver handelt, dazu bestimmt, die öffentliche
Meinung zu täuschen , wie dies bei den früheren
Militärreformen der Fall war . Vielmehr deuten
alle Anzeichen darauf hin, daß der Minister¬
präsident Baron de Broqueville den Ernst der
Lage erfaßt hat und fest entschlossen ist, daraus
die nötigen Folgen zu ziehen .

Die Hauptfrage ist nun freilich , ob die neue
Wehrvorlage in der von der Regierung ein-
gebrachten Form vom Brüsseler Parlamente
auch wirklich genehmigt werden wird , und diese
Frage kann man zur Stunde noch nicht mit
vollster Bestimmtheit bejahen. Innerhalb
unserer bisher ganz antimilitaristisch gesinnten
Regierungspartei gibt sich unverhohlen ein
starker Widerspruch gegen die neue Militär¬
reform kund, und die äußerste Reckte wird min¬
destens sehr weitgehende Zugeständnisse und
Abschwächungen verlangen . Darunter versteht
die äußerste Rechte nun die Befreiung zahlreicher
Kategorien von Staatsbürgern von der Militär¬
dienstpflicht . Derartige Zugeständnisse müßten
das neue Wehrgesetz illusorisch machen , und
darauf arbeitet wohl ein Teil der Regierungs¬
mehrheit offenkundig hin. Indessen wird man
sich der Hoffnung hingeben dürfen , daß das
Ministerium de Broqueville im Bewußtsein der
dem Lande drohenden Gefahr nicht geneigt sein
wird , sein eigenes Werk zu zerstören. Die Zei¬
ten des Komödienspiels sind vorüber . Die Welt¬
lage ist zu ernst geworden, als daß Belgien sich
noch einmal mit einer militärischen Schein¬
reform begnügen könnte .

Deutsches Leich.
Die reichsländische Besoldung «»- und Steuer¬

reform.
Aus Straßburg wird uns geschrieben :
Die Beratung der Beamten - und Lehrerbesoldungs¬

reform in der Zweiten Kammer des reichsländischen
Landtages ist bereits so weit gediehen , daß sich die
Kommission glaubt mit der Besoldungsreform der
Geistlichen befassen zu können . Die Notwen¬
digkeit einer solchen, wenn auch nicht sofortigen,
Reform ist ja bereits von allen Fraktionen , ebenso
wie von der Regierung , zugestanden worden. Wenig
wahrscheinlich erschien es dagegen, daß man auch hin¬
sichtlich der Deckungsfrage zu einer grundsätz¬
lichen Einigung kommen würde . Von den Fraktionen
der Linken war nämlich beantragt worden, den Mehr¬
bedarf durch die Einführung einer konfessionell ge¬

trennten Kirchensteuer aufzubringen . Wider
alles Erwarten hat sich das Zentrum mit diesem Vor¬
schlag in der Kommissionssitzung prinzipiell einver¬
standen erklärt und sein Eintreten für eine Kirchen¬
steuer nur von der Voraussetzung abhängig gemacht ,
daß die Regierung ein paritätisches Grund¬
gehalt für die Geistlichen aller Konfessionen ein-
sühre. Das Zentrum schreckte dabei auch nicht vor
den notwendigen Konsequenzen zurück ; sondern er¬
klärte es für selbstverständlich , daß man zugleich mit
der Einführung einer Kirchensteuer auch das Aus¬
trittsoerfahren aus den Kirchen rechtlich regeln müsse.
Um aber die Geistlichen nicht bis zur Lösung all
dieser schwierigen Probleme warten zu lassen , wird
das Zentrum einen Antrag einbringen, der augen¬
blicklichen Notlage der Geistlichen durch Gewährung
von Teuerungszulagen abzuhelfen. Für
diese Teuerungszulagen müßte dann allerdings wie¬
der die Bergwerkssteuer herhalten, deren Er¬
trägnisse nach der Ansicht des Zentrums für die ge¬
samte Bssoldungsreform hinreichen. Und es fragt
sich wirklich , ob es dem Zentrum mit dem bedingten
Eintreten für eine Kirchensteuer nicht bloß darum zu
tun war , die Zustimmung der übrigen Fraktionen zu
seinem Antrag für die Gewährung von Teuerungs¬
zulagen zu erlangen . Nur sollte auch den Volksschul¬
lehrern wirksam aufgebessert werden.

Ein erfreuliches Interesse für die wirtschaftlich
Schwachen zeigte dagegen die Steuerkommis¬
sion , die in ihrer Beratung gestern bei der Be¬
sprechung der wichtigsten Paragraphen des Einkom¬
mensteuergesetzentwurfes anlangte . Die Kommission
befaßte sich zunächst mit dem Steuertarife und befür¬
wortete dabei eine langsamere Progression der unteren
und eine raschere Progression der oberen Steuersätze
unter gleichzeitiger Heraufsetzung des Höchststeuer¬
satzes auf 5 Prozent . Hierdurch hofft man eine Mehr¬
einnahme zu erzielen, die es gestatten wird , das
Existenzminimum, d . h . die Grenze für die steuerfreien
Einkommen, von 700 -4t auf 900 -4l heraufzusetzen .
Steuerermäßigung soll nach dem Entwurf vom dritten
Kinde an gewährt werden. Es wurde indessen aus
der Mitte der Kommission angeregt, Ermäßigungen
schon beim ersten Kinde eintreten zu lassen . All diese
Wünsche und Anregungen verraten einen sozialen
Geist, den man dem reichsländischen Landtage bei
allen seinen Arbeiten wünschen möchte .

-f- Die Wahlen zur württembergischen Ersten Kam¬
mer sind immer noch im Gang . Nun hat die Ritter¬
schaft ihre 8 Vertreter gewählt. An Stelle des greisen
Grafen v . Uxkull -Gyllenband wurde Graf v . Zep¬
pelin - Aschhausen , der frühere Bezirkspräsident von
Metz , gewählt . Sonst wurden die bisherigen Ver¬
treter bestätigt. Auch dieTechnischeHochschule
hat einen neuen Vertreter entsandt, den Baudirektor
Dr . v . Bach, an Stelle des Oberbaurats Mörcke .
Der evang. Prälat v . Braun , der schon über
70 Jahre alt war , ist durch den jüngsten der General¬
superintendenten, Prälat v . Plank -Ulm ersetzt worden.
Noch ausstehend sind die Wahlen der Vertreter des
Handels, des Handwerks und der Landwirtschaft.
Ihnen allein könnte man eine gewisse parteipolitische
Bedeutung zuschreiben .

Gemeindewahlen ln Württemberg . (Von unserem
Stuttgarter Mitarbeiter .) Von Interesse ist es , daß
gleichzeitig mit den Landtagswahlen im ganzen Land
auch die Bürgerausschuhwahlen stattfinden,
die in den Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern
nach dem Proporz bei allgemeinem und gleichem
Wahlrecht der Bürger erfolgen. Nach den bisherigen
Ergebnissen, bei denen u. a . Stuttgart noch aussteht,
hat sich in den Städten überall das libe¬
rale Bürgertum als ausschlaggebend behauptet,
die Sozialdemokraten haben nur vereinzelt
geringe und offenbar durch lokale Verärgerungen be¬
dingte Erfolge errungen , die Konservativen
haben in den Städten geringe Bedeutung bis auf
die noch zum Teil bäuerlichen, wie Metzingen, Ealw ,
Nürtingen , das Zentrum aber hat in seinen Domänen
eben in den Städten noch immer beachtenswerte libe¬
rale Gegengewichte. Gerade in den großen Städten ,
z . B . Ulm, Eßlingen , Heidenheim, Tuttlingen , blieb

Die unserer morgige» Sonnlagsnummer bei¬
liegende „Illustrierte Zeitung" enthält Ansichten vom
Balkankriegsschauplatz , von den unter Teilnahme
des neuen Prinzregenten Ludwig von Bayern statt¬
gefundenen Wildschweinjagden im Spessart , außer¬
dem Bilder des Erzherzogs Eugen von Oesterreich ,
des ersten weiblichen Opernkapellmeisters Anna
Kitschmann in Lemberg, des zum Hofkapellmeister
in München ernannten Otto Heß , Aachen usw . Ferner
bringt die „Illustrierte Zeitung " außer einer hübschen
Skizze „Abseits" von Hermann Dreßler einen illu-
strierten Aufsatz „Die Elektrizität im Dienste der
Hausfrau "

, der besonderem Interesse begegnen dürste.

Wnzregenl Luilpolü s.
Ein Lebensbild von Rudolf Gruber .

(Nachdruck verboten .)
Die Anfänge des langen und reichgesegneten deut-

schen Fürstenlebens , das nun friedlich zur Rüste ge¬
gangen ist, führen uns in eine Zeit unserer deutschen
Geschichte zurück, die schon weiter hinter uns liegt
und zu der der ehrwürdige Prinzregent Bayerns das
einzige , noch übriggebliebene Verbindungsglied dar¬
stellte . Es war am 12. März 1821, als dem damaligen
König Ludwig I. in jenem schönen Residenzschlosse
zu Würzburg , das ein Prachtdenkmal edler deutscher
Baukunst des 18. Jahrhunderts bildet, ein dritter Sohn
geboren wurde, der den Rufnamen Luitpold erhielt.
Die neue Pinakothek bewahrt ein Jugendbildnis des
Prinzen aus, und es zeigt uns einen schönen Knaben
von freundlichem Gesichtsausdrucke , blauäugig und
blondlockig, mit dem treuen Blick in die Welt hinaus¬
schauend . Die Stellung des Prinzen schien ja von
vornherein dadurch gegeben, daß eine Aussicht für
ihn , aus den Thron zu gelangen, nach menschlichem
Ermessen nicht bestand . Allein Prinz Luitpold war
keineswegs der Mann , darum ein müßiges Prinzen¬
dosein zu führen. Er wollte sich nützlich machen , und
da ihn seine ganze Veranlagung zum Soldatenstande
zog, so ward es , wie Dr . Reidelbach in einer seinen
Lebensskizze über den Prinzregenten Luitpold gesagt
hat, sein Ehrgeiz, Bayerns erster Soldat zu werden.
Die Waffengattung , für die er sich entschied, war die

Artillerie . Doch bevor er in ihre Reihen eintreten
konnte , genoß er zunächst eine höchst sorgfältige Aus¬
bildung. Unter seinen Lehrern befand sich manche
hervorragende Persönlichkeit, als wie der damals
berühmte Naturphilosoph von Schubert und der durch
seinen Streit mit Heine so bekannt gewordene Pro¬
fessor Mahmann , der dem Prinzen Turnunterricht
erteilte. Ein vortrefflicher Turner , wie überhaupt
eine Leuchte in allen körperlichen Uebungen war der
Prinz schon in jungen Jahren . Er leistete Hervor¬
ragendes als Schwimmer, Fechter, Reiter und er ist
von früh auf ein passionierter Bergsteiger gewesen .
Diese schönen Fähigkeiten hat er sich dann , wie be¬
kannt, ins höchste Greisenalter erhalten . Bis in seine
letzten Lebensjahre hinein liebte er kalt zu baden,
hat er auf der Pirsch die Höhen seiner bayerischen
Alpen erklommen , und in voller Wertschätzung des
alten Edelwortes : „Nsns sana in corpore ss.no"

hat er anläßlich seines 90. Geburtstages eine Stif¬
tung zugunsten der körperlichen Ausbildung der
Jugend errichtet. Uebrigens wurden darüber die
„zarteren Studien " keineswegs vernachlässigt, der
junge Prinz wurde von geeigneten Kräften in die
Künste der Musik und der Malerei sowie in die Dich¬
tung eingeführt, und er hat ja seitdem immer ein
echtes und reges Kunstinteresse bewiesen . Klavier
hat er selbst mit Vorliebe und Geschick gespielt .

14 Jahre war er alt , als er von seinem Vater ,
dem Könige, in die militärische Laufbahn eingeführt
und zum Hauptmann im 1 . bayerischen Artillerie -
regimente ernannt wurde . Aus dieser Zeit seines
Lebens besitzen wir einige Aeuherungen über ihn
von feinem Vater , die sich in dem Briefwechsel Lud¬
wigs I. mit seinem Sohne , dem Könige Otto von
Griechenland, finden. Am 5. April 1835 schrieb der
König über seinen Sohn Luitpold: „Luitpold war
entzückt, an seinem Geburtstage Hauptmann ge¬
worden zu sein in der Artillerie, nur nach einer
Leutnantsstelle in dieser Waffe war sein Wunsch ,
sein inniger, lebhafter, gerichtet. " 1838 heißt es dann
wieder in einem der königlichen Briese : „Bei der
Mutter erkundigst Du Dich hinsichtlich Luitpolds, der
(wie mein Otto) ein guter Sohn ist. Eine Universität
lasse ich ihn nicht beziehen , aber von Professoren
wird er unterrichtet, um, insoweit durch sie es ge¬

schehen kann, er erlange die Kenntnisse , die erforder¬
lichen, und, sollte er einftmal auf den Thron ge¬
langen (mein Vater und Du waren auch Nach¬
geborene), er sich dazu vorbereitet, welches fortgesetzt
wird , auch wenn er, der entschiedene Neigung für
Artillerie , im Frühling volljährig, den Dienst erlernen
wird , mit dem eines Gemeinen beginnend, was selbst
beim verstorbenen Kaiser von Oesterreich stattfand."

Trotz seiner Einstellung als Hauptmann nämlich hatte
Prinz Luitpold mit Rücksicht auf sein zartes Alter
zunächst noch keinen aktiven Dienst leisten , sondern
sich nur theoretisch für die Waffe ausbilden können.
Aber am 1 . April 1839 schlug der von ihm brennend
ersehnte Tag , wo er wirklich mit dem aktiven Dienste
beginnen konnte . An diesem Tage sammelte sich vor
dem Hause des Generals von Zoller in der Dieners¬
gasse zu München eine große Menschenmenge an.
Sie wollten den jungen Wittelsbacher Prinzen sehen ,
der dort in Hauptmannsuniform mit der Muskete
im Arme Wache stand. Das war der Hauptmann
Prinz Luitpold, der darauf die Nacht, wie alle ande¬
ren Posten, auf der hölzernen Lagerstatt des Wach¬
zimmers verbrachte. Die nächsten Tage ging dieser
Schildwachdienst, zum Teil bei recht üblem Wetter,
weiter vor sich, und so tat der junge Artillerist nach¬
einander die Dienste als Korporal , als Unteroffizier,
als Feuerwerker , als Unter- und Oberleutnant . Er
hat den Dienst wahrhaft praktisch kennen gelernt,
und er legte bei der Erfüllung seiner Obliegenheiten
soviel Eifer und soviel Tüchtigkeit an den Tag , daß
der König, sein Vater , mit gutem Gewissen ihn be¬
fördern konnte . Bis zum Jahre 1841 hat Prinz
Luitpold es zum Obersten gebracht, und zwar trat
er in dieser Charge an die Spitze des 1 . Artillerie¬
regiments , zu dessen oberstem Inhaber er bereits am
1 . November 1839 ernannt worden war .

Das Jahr 1841 hat noch in einer anderen Hinsicht
im Leben des Prinzen Epoche gemacht . Auf einer
Reise nach Italien lernte er in Neapel die damals
16jährige Prinzessin Auguste von Toskana kennen,
deren Jawort zum Bunde fürs Leben er erhielt.
Die Hochzeit fand im Jahre 1844 statt, und es sind
dem Prinzen hiernach zwei Jahrzehnte eines glück¬
lichen und gesegneten Familienlebens beschert wor¬
den . Das Jahr 1864 hat ihm die treue Gattin von
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die Zahl der sozialdemokratischen Vertreter wie bis
her, in Heilbronn und Göppingen haben sie sogar
verloren . In vielen kleineren Städten , ohne Pro¬
porz, haben sie dem meist geeinten Bürgertum gegen
über gar keinen Vertreter durchgebracht, selbst wo
sie bei den Landtagswahlen den Bezirk besetzten,
wie in Schorndorf und Nürtingen , oder wenigstens
nahe daran waren , wie in Waiblingen , Kirchheim -
Metzingen. Erfolge haben sie zum erstenmal in
Bietigheim und Tübingen , welch letzteres nun aus¬
gerechnet einen Weingärtner als erstes sozialdemo¬
kratisches Rathausmitglied hat.

Hofbericht.
karlsruye , 13 . Dez . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing heute vormittag den Mini¬
ster Dr . Rheinboldt zur Vortragserstattung . Um
X>1 Uhr meldete sich der Oberleutnant zur See Bern¬
hard von Müller .

Nachmittags folgten die Vorträge des Geheimen
Legationsrat Dr . Seyb und des Geheimerats Dr.
Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden, dem ordentlichen Professor
der Chemie an der Technischen Hochschule, Wirklichen
Geheimen Rat Dr . Engler in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen - es ihm verliehenen Sterns zum Königlich
Preußischen Roten ALlerorden zweiter Klasse, den
Nachgenannten die zur Annahme und zum Tragen
der ihnen verliehenen Königlich Preußischen Aus¬
zeichnungen zu erteilen : für den Roten Adlerorden
2 . Klasse : dem Prälaten Ludwig Schmitthenner
in Karlsruhe ; für den Kronenorden 2. Klasse : dem
Oberbürgermeister Dr . Franz Weber in Konstanz:
für den Roten Adlerorden 3 . Klasse : dem Amtsvor¬
stand Geheimen Regierungsrat Dr . Betz er in '!
Konstanz: für den Roten Adlerorden 4 . Klasse : dem
Amtsvorstand Oberamtmann Levinger in Ueber -
lingen ; dem Vorstand der Dampffchiffahrtsoerwal- i
tung , Wermaschineninspektor Karl Kaufmann m
Konstanz, und dem katholischen Pfarrer Hermann
Wißler in Litzelstetten ; für den Kronenorden
4 . Klaffe : dem Amtmann Dr . Keller in Konstanz:
für das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: dem
Bürgermeister Martin in Heiligenberg: für das
Allgemeine Ehrenzeichen: dem Schloßverwalter Franz
Zopf in Mainau , dem charakterisierten Gendarme-
rie -Oberwachtmeister Seelig in Säckingen, den
Gendarmerie -Wachtmeistern Ehredt und Haag in
Konstanz, den Gendarmerie -Bizewachtmeistern Hei¬
le r in Hornberg . Schlatterer in Allensbach,
Baumann in Laufenburg , Huck in Engen und
Linder In Gailingen , sowie dem Polizeisergeanten
Griesbaum in Konstanz: für die Rote Adler¬
medaille: dem Stationsmeister Gustav Kraut¬
heim er in Konstanz, dem Zugmeister Johann
Dieter daselbst und dem Hoflakaien Reinhard
Bronner in Karlsruhe ; für die Kronenorden¬
medaille: dem Schirrmann Friedrich Paul in
Konstanz, dem Oberbausekretär Wilhelm Rinder¬
spach er in Basel für den ihm verliehenen König- /
lich Preußischen Kronenorden vierter Klasse.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Philipp -
Herpel in Kirchheim b . H . zum Eisenbahnsekretär
ernannt , Eisenbahnsekretär Karl Ziehler in Kip-
penheim nach Freiburg , Stationskontrolleur Otto -
Krepper in Basel nach Karlsruhe versetzt. 1

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht: ,!
Die Ausreichung neuer Zinsscheine zu den Schuld- -
Verschreibungen der 3 prozentigen Reichsanleihe von /
1903 betr. _

epb . Karlsruhe , 12 . Dez. Der Badische Lan -
desverein für Innere Mission hielt ge¬
stern hier seine ordentliche Hauptversammlung ab.
Der Vorsitzende, Prälat Schmitthenner , ge¬
dachte in warmen Worten des kürzlich heimgegan-

>

der Seite gerissen — es war dasselbe Jahr , das auch
in der Geschichte Bayerns seine Bedeutung dadurch :
hat, daß König Maximilian II. verstarb und Lud- j
wig II . den Thron bestieg . Maximilian hatte in
den Stürmen des Jahres 1848 als Nachfolger Lud- ;
wigs I . die Regierung übernommen . Er hatte viel - !*
fach mit Kränklichkeit zu kämpfen, und sein Bruder ,
Prinz Luitpold, war daher oft berufen, als sein Ber - /
treter bei allerlei Regierungshandlungen zu fungie- j
ren . Cs herrschte zwischen diesen beiden Brüdern das :
vertraulichste und innigste Verhältnis , und der Der-
lust des Bruders war daher für den Prinzen Luitpold )
besonders schmerzlich . Zwar brachte ihm auch der ^
neue König, sein Neffe Ludwig II ., die größte Ver- ^
ehrung entgegen, aber der natürliche Unterschied des ^
Alters , sowie die besondere und eigentümliche Geistes- /
art des neuen Herrschers brachten es doch unvermeid- ^
lich mit sich, daß die Beziehungen zwischen ihnen nicht <
so vertraulicher Art sein konnten, wie sie es zwischen j
Maximilian II . und dem Prinzen Luitpold gewesen ^
waren . Der ganzen Natur des Prinzen hat immer
die allergrößte Zurückhaltung entsprochen ; im Vorder-
gründe zu stehen , sagte ihm wenig zu, und gern
trat er vor der glänzenden Gestalt Ludwigs II- -
zurück. Dennoch war es gerade die Regierung dieses
Königs, die in verschiedener Hinsicht auf ihn die Auf¬
merksamkeit lenken sollte.

Das geschah zuerst im Kriege 1866 . Prinz Luitpold t
bekleidete damals den Rang eines Feldzeugmeisters
und übernahm an Stelle des gefallenen Generals «
o . Zoller die Führung der 3. Division. In dieser A
Stellung hatte er in dem Gefechte bei Helmstedt am
25 . Juli besondere Gelegenheit, sich auszuzelchnen,
indem er mit seinen Truppen einen starken preußi¬
schen Stoß hartnäckig aushielt und hemmte. Dar
Glück, gegen Frankreich 1870 die Waffen tragen z»
dürfen, ist ihm nicht zuteil geworden, dennoch hm
er in jener ereignisreichen Zeit eine, wenngleich
stille , so doch bedeutsame Rolle gespielt . Persönlich
hätte er wohl ein Feldkommando vorgezogen, allein
die Aufgabe, die ihm zufiel, war die, als Vertreter '
des bayerischen Herrscherhauses das Hauptquartier
des Preußenkönigs zu begleiten. Ist es doch , als ob .
ein guter Genius über dieser Rollenverteilung , wenn
man den Ausdruck gebrauchen darf , gewaltet hätte!



Erstes Blatt Karlsruher Tagblatt, Samstaa , den 14. Dezember 1912.
h I^ ien Freiherrn E . A. von Göler , dem der Landes-

veiein soviel zu verdanken hat : er erinnerte an
den Ernst der Zeitlage im politischen wie krrch-
Ijchen Leben und forderte zu treuem , festem Zusam¬
menschluß all derer aus , die auf dem Boden und un
Sinne der Inneren Mission christliche Liebesarbeit
tun wollen . Der vom Vereinsgeistlichen. Pfarrer
Günther , vorgetragene Jahresbericht gab einen
lehrreichen Ueberblick über die oielverzweigte Tä¬
tigkeit und die Fülle der vom Verein geleisteten
Arbeit . Ihr ständiges Anwachsen machte die An¬
stellung emes weiteren Berufsarbeiters , des Pfar¬
rers Steinmann , nötig , dem die Leitung der An¬
stalten des Landesvereins , des Schwarzacher Hofs
und des Mädchen- und Frauenheims in Breiten ,
übertragen wurde . Nach Erstattung des Rechnungs¬
berichts nahm die Hauptversammlung die Zuwahl
von Vertretern uns nahestehender Innerer Mis¬
sionskreise des Landes vor .

— Karlsruhe , 13. Dez . Auf die im Gebäude des
Landesgewerbeamts, Karl - Friedrichstrahe 17, statt¬
kindenden Uebungskurse für Handwerks¬
meister und ältere Gesellen , die sich selb¬
ständig machen wollen (Meisteramvärter ) sei wieder
dingewiesen . Es finden Kurse statt für : Linoleum¬
legen für Tapezierer , Sattler , Schreiner und andere
Gewerbe vom 2. bis 4 Januar 1913 . Hebungen im
Legen von Linoleum mit einschlägigen Vorträgen ;
Maler vom 6 . bis 18 . Januar 1913 . Uebungen in
den neuen Maltechniken (Spritzen, Tupfen , Kamm¬
zug, moderner Holzfarbenanstrich) mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Farbengebung . Vorträge über
Farbstoffe und Kalkulation. Die Teilnehmer haben
bei Beginn des Kurses eine Materialentschädigung
von 7 -1t zu entrichten: Mechaniker und Schlosser
vom 6 . bis 11 . Januar 1913 . Praktische Uebungen
und Erläuterungen in der Reparatur von Auto¬
mobilen; Hafner vom 6 . bis 18. Januar 1913 . An¬
fertigung einfacher Töpfereien in leicht herzustellen¬
den Formen , Vorbehandlung der Rohmaterialien , An¬
fertigung haltbarer Glasuren und einfache , volkstüm¬
liche Bemalung . Anmeldung für sämtliche Kurse
spätestens bis 21 . Dezember d. Irs .

—i .— Rußheim, 13 . Dez . Am 9 . Dezember lieh
Pfarrer Lic. theol. Euler von Liedolsheim den
Borträgen , die er uns vorigen Winter in unserm Ge¬
meindesaal über die „Geschichte der Gegend" hielt,
einen weiteren folgen, in dem er uns von der vor
190 Jahren erfolgten Auswanderung der
Dettenheimer nach Karlsborf erzählte. Auf
Grund eines reichen Urkundenmaterials wurde ein¬
gehend geschildert^ welche Leiden die Dettenheimer
durch die fortwährenden Ueberschwemmungen des
Rheins durchzumachen hatten, wie dann das Beispiel
Knaudenheims, das nach dem jetzigen Huttenheim
verlegt wurde , in ihnen den Wunsch erweckte, daß
auch ihnen durch Verlegung ihres Ortes geholfen
werden möchte , mit wie wenig Ernst die pfälzische
Regierung , unter der sie bis 1803 standen, den be¬
weglichen Bitten der Dettenheimer entgegenkam, und
wie ihnen erst wirklich geholfen wurde , als sie badisch
wurden. Wieder kamen sowohl der Freund genauer
Geschichtsforschung , als auch der Mann aus dem
Volke , der gerne aus früheren Zeiten erzählen hört,
gleichmäßig auf ihre Rechnung.

— Königsbach (A. Pforzheim ), 13 . Dez . Gestern
abend brach in der Scheune der Wirtschaft „Zur
Kanne " hier , Besitzer Ludwig Knödel , Feuer
aus , welches bald Scheune, Stall und dann auch das
Wirtschafts- und Wohngebäude in Asche legte. Letz¬
teres war außer von Wirt Knödel und der Witwe
Knödel noch von den Familien des Maurers Ehr .
Daucher und des Sägers Rudolf Wenz bewohnt. Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 25 OVO -A , wozu noch
einige tausend Mark Fahrnisschaden kommen . Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.

* Elsenz ( A . Lppingen ) , 13. Dez. Am letzten
Samstag entfernte sich der an epileptischen Anfällen
leidende 17V- Jahre alte Hermann Walter von
hier aus der elterlichen Behausung . Er ist bis jetzt
nicht wieder zurückgekehrt .

* Mannheim , 13. Dez . Gestern vormittag tötete
in Rhein -Gönnheim bei Ludwigshafen der 31jäh-
rige Joseph Bau dp seine im gleichen Alter
stehende Ehefrau durch 3 Revolverschüsse. Seit 3

Wochen lebte das Ehepaar in Trennung . Nach der
Tat flüchtete der Gattenmörder .

— Mannheim , 13. Dez. Im Stadtteil Neckarau
wurden, wie die „Volksft .

" mitteilt, eine Anzahl
Frauen aus den verschiedensten Kreisen der Be¬
völkerung wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben verhaftet . Gestern mittag wurde, wie
dasselbe Blatt zu melden weiß , in Verfolg der Unter¬
suchung die Leiche einer vor 1ZL Jahren gestorbenen
Frau auf dem Friedhof ausgegraben .

* Weinheim, 13. Dez . Dieser Tage wurde die im
Turmanbau des Gewerbeschulgebäudes untergebrachte
Sammlung des hiesigen Altertumsoereins
für die Allgemeinheit geöffnet. Die Sammlung ist
sehr reichhaltig an Zunftsachen, alten Trachten,
Volkskunstgegenständen, Zinn und sonstigen auf Wein¬
heim und seine Umgebung bezüglichen Gegenstände
aus alter Zeit . Die Sammlung , die für Weinheim
eine weitere Sehenswürdigkeit bedeutet, ist haupt¬
sächlich das Verdienst des um das Gemeinwohl hoch¬
verdienten Stadtrats Karl Zinkgräf sowie seines
Mitarbeiters Ernst Fischer .

* Leutershausen, 13 . Dez . Der Dienstknecht Hans
Gehrig wurde wegen Brandstiftung fest¬
genommen. Er hat bereits eingestanden, das Feuer
in dem Kochschen Anwesen aus Rache gelegt zu haben.

H . Baden -Baden, 12. Dez . Im Alter von 49 Jahren
ist heute hier der Besitzer des weithin bekannten
Hotels „Stadt Paris "

, Julius Steinmetz , ge¬
storben . Der Verstorbene gehörte früher dem
Stadtverordneten - und Stadttatskollegium an und
war ein eifriges Mitglied der nationalliberalen Par¬
tei, wie er sich auch im Dienste der Oefsentlichkeit viele
Verdienste erworben hat.

* Kehl, 13 . Dez. In unserer Nachbargemeinde
Marlen wurden zwei Wilderer in der Nacht
bei ihrem verbotenen Treiben von 2 Iagdhütern
überrascht , die sich genötigt sahen , gegenüber den
verwegenen Burschen auch von ihren Schußwaf¬
fen Gebrauch zu machen. Der eine der Wilderer
erhielt eine Schrotladung in die Brust und der
andere eine solche in den Arm .

— St . Blasien, 13 . Dez . In Todtmoos ist ge¬
stern abend - er Hotelier I . W . verhaftet und in
Untersuchungshaft gebracht worden. Der Fall erregt
großes Aufsehen .

b . Bad . Rheinfelden , 12 . Dez . Die neue
Rheinbrücke wird voraussichtlich am 15 . d . M.
dem allgemeinen Verkehr übergeben wer¬
den.

: : Konstanz. 13 . Dez. In Emmishosen goß
eine Frau Petroleum in den Ofen , um diesen
besser ins Brennen zu bringen . Es entstand natür¬
lich eine Explosion und die Frau und das in ihrer
Nähe befindliche Kind standen sofort in Flam¬
men . Ins Spital nach Münsterlingen gebracht,
starben Frau und Kind an ihren schweren
Brand Verletzungen.

* Volkerlshausen , 13. Dez. Einen tragischen
T o d fand eine im ganzen Hegau und Aachtale be¬
kannte Persönlichkeit , Alt -Fischermeister Leo Mie¬
ser . Er wurde in den Wässerwiesen tot aufge¬
funden . Sehr wahrscheinlich ist Wieser, der dos
hohe Alter von 82 Jahren erreichte , gestürzt und
hat infolge einer Verletzung nicht weiter gehen
können . Auf jeden Fall ist der Tod dann durch
Erfrieren eingetreten .

* Salem , 13 . Dez. Ein siebenjähriger Knabe
kletterte auf einen in voller Fahrt befindlichen
schwerbeladenen Wagen , stürzte ab , wurde überfah¬
ren , so daß derTodsofort eintrat .

Aus dem Skadlkreise.
Eine neue Dienst- und Gehaltsordnung für
die Beamten und eine neue Arbeits- und
Lohnordnung für die städtischen Arbeiter
legt der Stadtrat dem Bürgerausschuh zur Beratung
und Beschlußfassung vor. Die Vorlage soll in der
Sitzung vom 17 . ds . Mts . behandelt werden. Mit

ihr ist die Aufbesserung der städtischen Zuschüsse zu
den Ruhegehalten des Lehrerperfonals und zu den
Gehallen der Hinterbliebenen von Hauptlehrern ver¬
bunden. Der Begründung der Vorlage ist zu ent¬
nehmen: Als vor vier Jahren die Dienst- mö> Ein¬
kommensverhältnisseder städtischen Beamten und Ar¬
beiter neu geregelt wurden, hat wohl niemand damit
gerechnet , daß sich schon nach verhältnismäßig so
kurzer Zeit wiederum umfassende Aenderungen als
nötig erweisen würden . Vor allem zwingt die anhal¬
tende Verteuerung der Lebenshaltung dazu, die Be¬
züge der Beamten und Arbeiter weiter aufzubessern.
Um mehr als 230 000 Mark wird das städtische
Budget jährlich belastet werden, wenn der Bürger -
ausschuß den Borschlägen des Stadttats feine Zu¬
stimmung geben wird . Da die Teuerung für die ge¬
samte Bevölkerung fühlbar ist, ist diese Belastung ein
schweres Opfer , das den Umlagezahlern zugemutet
wird . Andererseits ist nicht zu verkennen, daß die¬
jenigen Bevölkerungsklassen, die auf feste Bezüge an¬
gewiesen sind, unter dem verminderten Wert des
Geldes mit am meisten zu leiden haben und daß eine
ausreichende Bezahlung der Arbeitskräfte die Vor¬
aussetzung ihrer Leistungsfähigkeit und guten Ersatzes
ist . Der Stadttat ist der Auffassung, daß seine Vor¬
schläge billigen Ansprüchen gerecht werden, ohne die
Rücksicht auf die Umlagezahler zu vernachlässigen.
Wettere Aenderungen der für die Beamten und Ar¬
beiter gellenden Bestimmungen sind bedingt durch
Gesetze, die inzwischen erlassen wurden . So schreibt
nunmehr § 31 der Städteordnung vor, daß durch ein
Ortsstatut (Stadttatsbeschluß , zu dem die Zustimmung
des Bürgerausschusses und die Genehmigung des
Großh . Ministeriums des Innern notwendig ist) Be¬
stimmungen darüber getroffen werden müssen , für
welche Dienstzweige besondere städtische Beamte be¬
stellt , welche von diesen auf Lebenszeit angestellt wer¬
den können , wie bei der Besetzung dieser Stellen ver¬
fahren wird und wie das dienstpolizeiliche Bersahren
gegen die Beamten , welche nicht unter Z 35 der Städte -
ordnung fallen, geregelt wird . Ferner ist die Reichs¬
versicherungsordnung von Einfluß auf die Regelung
der Arbeiterverhältnisse.

Schließlich ist die Gelegenheit zu benützen, um
einige Dienstvorschriften, die im Vollzug zu Schwierig¬
keiten und Unbilligkeiten geführt haben, fachgemäß
zu ergänzen, und verschiedentlich vorgetragencn
Wünschen der Beamten und Arbeiter Rechnung zu
tragen .

Den Beamten und Arbeitern ist Gelegenheit ge¬
geben worden, durch ihre Vertretungen ihre Wünsche
zu dem Entwurf zu äußern ; der größte Teil dieser
Wünsche konnte bei der endgültigen Fassung be¬
rücksichtigt werden.

Neuregelung des Standgeldes auf dem
Karlsruher Wochenmarkt .

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle
feine Zustimmung dazu erteilen, daß der nachfolgende
Gemeindebeschluß erlassen werde : Wer auf dem
Wochenmarkt Waren feilbietet, hat zuvor das für den
beanspruchten Platz festgesetzte Platzgeld zu entrichten.
Wer während eines Marktes seinen Platz wechseln
will, hat für den neuen Platz abermals das Platz¬
geld zu zahlen. Wird das Piatzgeld monatsweise
im Voraus entrichtet, so ermäßigt es sich auf den für
den beanspruchten Platz festgesetzten Monatsbetrag .
Ein Rückersatz findet nur statt, wenn der Verkäufer
durch unvorhergesehene Umstände an mehr als 14
Tagen hintereinander an der Benützung des Platzes
verhindert war und nur insoweit, als der Monats¬
betrag höher ist als das Platzgeld für die besuchten
Märkte . Das Platzgeld richtet sich nach der Front¬
länge der benützten Fläche . Es beträgt für den
Meter 5 L , im Monatsbetrag 1 In dem Platz¬
geld ist die Vergütung sür die Inanspruchnahme der
von der Stadtgemeinde gestellten Marktbänke mit in¬
begriffen. Für die Ueberlassung eines gedeckten
Marktstandes durch die Stadtgemeinde ist neben dem
Platzgeld als Standmiete für den Markttag 50 ^ im
Monatsbettag 10 -1t zu entrichten. Die Tiefe des be¬
nützten Platzes darf, wenn der Verkauf in gedeckten
Verkaufsstiinden geschieht, nicht mehr als 2 Meter , im
übrigen nicht mehr als 1,50 Meter betragen . Wird
eine größere Tiefe in Anspruch genommen, so ist

Denn in dieser seiner Stellung hatte Prinz Luitpold
Gelegenheit, dem greisen Könige und Kaiser Wilhelm,
bei dessen Königskrönung er schon im Jahre 1861
als Vertreter Bayerns Zeuge gewesen war , näher
zu treten , auch die persönliche genauere Bekanntschaft
Bismarcks zu machen . Was er sah und beobachtete
— und er war ein ruhiger und nüchterner, aber auf¬
merksamer und gesunder Beobachter —, das erfüllte
ihn mit höchster Verehrung für Kaiser Wilhelm,
mit aufrichtiger Bewunderung für den Kanzler, und
wenn das Bayern des Prinzregenten Luitpold seither
immer ein reichstreuer Staat gewesen und geblieben
ist, so ist ein Teil des Verdienstes davon sicherlich
dem Fürsten zuzuschreiben , der den Erinnerungen
und Gesinnungen aus jener großen Zeit stets un-
erschütterlich treu geblieben ist. Zeuge ist er ge¬
worden des großen weltgeschichtlichen Ereignisses,
das sich am 18 . Januar 1871 in der Spiegelgalerie
des Schlosses zu Versailles abspielte, und auf be¬
sondere Einladung Kaiser Wilhelms nahm er auch
an jenem denkwürdigen Einzuge der siegreichen Trup¬
pen in Berlin am 16 . Juni desselben Jahres teil, wo
er als der würdige Vertreter des treuen Bayerns
von der Bevölkerung mit Achtung mck> Freude begrüßt
wurde.

Stille , der Pflichterfüllung gewidmete Jahre folgten.
Da schlug in das Leben des Prinzregenten jenes Er¬
eignis ein , durch das dessen Geschichte eine ganz
unerwartete Wendung erhielt . Am 13. Juni des
Jahres 1886 fand König Ludwig II . in den Fluten
des Starnberger Sees seinen Tod, und sein Oheim ,
der Prinzregent , sah sich genötigt, die Regierung des
Landes Bayern zu übernehmen . So hatte denn
sein Barer eine prophetische Ahnung gehabt, als er
in jenem, von uns oben angeführten Briese vom
Jahre 1838 auf die Möglichkeit hinwies, daß sein
dritter Sohn einmal auch noch berufen sein könnte ,
einen Thron zu besteigen . Die Geschichte des Lebens
und Waltens des Prinzregenten Luitpold seit dem
Jahre 1886 zu erzählen, das können wir uns er¬
sparen, weil sie noch im vollen Lichte der Gegen¬
wärtigkeit steht und als bekannt vorausgesetzt werden
darf. Jedermann weiß, wie schwierige Verhältnisse
der Prinzregent in politischer wie in finanzieller Hin¬
sicht vorsand und wie er mit stiller Tatkraft und
behutsamstem Takte das erschütterte Verhältnis I

zwischen Fürst und Volk wieder herzustellen verstand.
Der Prinzregent war beliebt, das ist eine feststehende
Tatsache, und mehr noch : er hatte , wie einst der
athenische Staatsmann Perikles , keine Feinde . Er
war eine gesunde , vornehme, grundwohlwollende
Natur , schlicht und einfach in seinem ganzen Wesen
und Denken . Er war ein Wann , der nicht mochte ,
daß unnütz viel um ihn herum gemacht wurde, obgleich
es ihm an echtem fürstlichen Selbstgefühle keines¬
wegs gebrach . Er war eine Persönlichkeit, die , gleich
dem alten Kaiser Wilhelm I., von strengstem Pflicht¬
gefühle beseelt war und, mochte es ihm auch einmal
schwer ankommen, sich von dem, was er für seine
Pflicht hielt, nicht abhalten lieh. Es mag dem alten
Herrn wohl manchmal recht sauer geworden sein ,
durch die langen, langen Säle der Kunstausstellungen
im Glaspalaste zu wandern , deren Wände doch , wie
man männiglich weiß, des Guten nur wenig, des
Mittelmäßigen aber überwältigend viel aufweisen.
Doch mochte die Hitze noch so sehr drücken, der Prinz¬
regent lieh es sich nicht nehmen, durch alle Säle
zu gehen und , wo er konnte, ein freundliches Wort
zu äußern . Etwas unendlich Liebenswürdiges lag
über der Erscheinung des greisen Fürsten , und das
Volk fühlte die Wahrhaftigkeit und Güte seiner Natur
instinktiv heraus .

Zur Mehrung seiner Volkstümlichkeithat dann das
hohe Alter, das zu erreichen ihm beschicken gewesen
ist , sicher beigetragen . Er vollendete das 70 ., das 80 .,
schließlich das 90 . Lebensjahr — nächst Wilhelm I .
der einzige Fürst , dem es vergönnt gewesen ist, zu
solchen Jahren zu kommen. Er ward ehrwürdig ,
er ward bei Lebzeiten historisch . Er war der Letzte,
in dem sich eine gewaltige Zeit deutscher Geschichte
lebendig verkörperte ; hat es doch etwas tief Bewegen¬
des, zu denken, daß dieser greise Fürst in der Blüte
seiner Jahre in der Schloßkirche zu Königsberg
Zeuge davon wurde , wie Wilhelm I . sich die Krone
auss Haupt setzte . Er hat Wilhelm I ., er hat Kaiser
Friedrich überlebt, und er hat dem dritten Deutschen
Kaiser mit treuer Anhänglichkeit und Freundschaft
zur Seite gestanden. Ein Jubiläum nach dem andern
konnte er erleben, konnte sich bis in späteste Lebens¬
jahre hinein noch schöner Gesundheit und Frische
erfreuen, und so darf man wohl sagen , daß sein
Leben ein. gesegnetes gewesen ist.

kleines Aenillelon.
Kleine Erinnerungen an den Prinz -

regenten Luitpold.
Da der Prinzregent fast immer des bürgerliche

Kleid trug , so geschah es mehr als einmal , daß er
verkannt wurde . Als Prinz Luitpold noch nicht
Regent war , ging er eines Tages durch die Ludwig¬
straße in München. Ihm folgte der Kommandeur
der „Leiber" (des Leibregimentes ) . Ein Gemeiner
des Regiments kommt von der anderen Seite und
geht an dem Prinzen , den er anscheinend nicht
kennt , vorbei , ohne Front zu machen. Der Oberst
macht hinter dem Rücken des Prinzen die verzwei¬
feltsten Zeichen , um den Soldaten auf die Unter¬
lassungssünde aufmerksam zu machen. Dieser , ein
biederer Oberboyer , mißversteht die Zeichen jedoch ,
geht auf den Regenten zu und sagt zu ihm : „Herr
Nachbar, gengens net so schnell und wartens a
bissei , der Herr Oberst möcht ' mit Ihnen reden ." —
Etwas peinlicher klang eine andere Verkennungs¬
geschichte aus , die in Künstlerkreisen spielt , zu denen
es den Prinzregenten stets hingezogen hat . Der
Genremaler Prölß hatte viel von reichen Amerika¬
nern fabeln hören , die die Ateliers in der Akademie
aufsuchten und die gekauften Bilder sofort mit ins
Hotel nähmen . Wer beschreibt seine Freude , als
eines schönen Morgens unangemeldet ein vorneh¬
mer , älterer Herr erscheint. Der Amerikaner ! So
steht es bei ihm fest ! Ihm folgt ein womöglich
noch vornehmer aussehender Herr , der füglich kein
Diener sein kann . Also zwei Amerikaner auf ein¬
mal ! Prölß malt gerade an einem Bilde , zu dem
ihm ein kleines Bauernmädel und ein — ererbter
Spitz , ein schmutziges , ruppiges Ungeheuer , Modell
sitzen. Die beiden Herren betrachten aufmerksam
das Hundebild . Der ältere findet es „sehr schön " .
Prölß , der sehr schwerhörig ist, steht mit der Hand
hinterm umgeklappten Ohr da und paßt scharf auf .
Wie lange er denn an dem Bilde gemalt habe ?
fragt der „fremde Mitten " den Maler . Prölß ant¬
wortet prompt : „Für 600 Mark können Sie 's
haben .

" Ter Fremdling schüttelt den Kops, zeigt
auf Tipfel (den Spitz) und sagt : „Wie alt ist der
Hund ? " Pröiß : „Ja — 75 Mark könnt ' man schon
sür ihn fordern : aber es ist ein Erbhund , ich ver¬
kauf ' ihn nicht .

" Jetzt lacht der Fremdling und zeigt
auf das Modellmädel : „Und wie alt ist die?" Das
kapiert Prölß endlich und antwortet etwas herab¬
gestimmt und kühl , er habe sie noch nicht danach
gefragt . Schließlich erheben sich die beiden Herren
und gehen, ohne Federlesens , ohne von einem An-
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für jeden Quadratmeter 5 H zu entrichten; Bruchtelle
werden als volle Quadratmeter gerechnet . Beim Ver¬
kauf vom Wagen aus berechnet sich das Platzgeld wie
folgt : für die Ladung eines Handkarrens 20 L , im
Monatsbettag 3 -1t ; für die Ladung eines größeren
Fuhrwerks 40 im Monatsbettag 6 -1t . Die Ver¬
käufer von Fischen hccken für die Inanspruchnahme der
Wasserleitung neben dem Platzgeld ein Wassergeld
in Höhe von 20 ^ für jeden Wasserhahnen, im Mo¬
natsbettag 4 -1t zu entrichten. Auf dem Großmarkt
beträgt das Platzgeld sür den Quadratmeter der be¬
anspruchten Platzes 20 Bei der Berechnung des
Platzgeldes ist angenommen, daß der beanspruchte
Platz einmal mit Waren besetzt wird, und daß die
Höhe des Aufbaues der Waren nicht mehr als 60 Zen¬
timeter beträgt . Wird der beanspruchte Platz zum
zweiten Male während des gleichen Marktes mit
Waren besetzt, so wird das Platzgeld abermals er¬
hoben. Beträgt die Höhe des Aufbaues der Waren
mehr als 60 Zentimeter, so wird für den beanspruchten
Platz das doppelte Platzgeld erhoben. Für die Auf¬
stellung einer Dezimalwage beträgt das Standgeld
täglich 20 L , im Monatsbettag 4 -1t . Die Plätze
für Christbäume werden an die Meistbietenden ver¬
steigert. Auch für andere Warengattungen kann der
Stadttat die Vergebung einzelner Plätze auf dom
Wochenmarkte im Wege der Versteigerung an den
Meistbietenden anordnen. Ms Quittung über die
Bezahlung des Platzgeldes gilt das dem Verkäufer aus¬
gehändigte Platzgeldzeichen . Das Platzgeldzeichen ist
während des Feilhaltens aufzubewahren und aus
Verlangen dem Marktpersonal vorzuzeigen.

Trauerkundgebung . Der Stadtrat hat in seiner
gestrigen Sitzung mit schmerzlichem Bedauern die
erschütternde Nachricht von dem Ableben des Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern entgegengenommen
und beschlossen , dem Magistrat der Haupt - und Re¬
sidenzstadt München die aufrichtige Teilnahme der
Bürgerschaft der Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe zum Ausdruck zu bringen , und durch diesen
einen Lorbeerkranz mit den städtischen Farben an
der Bahre niederlegen zu lassen .

Die Parademusik fällt wegen Hoftrauer bis aus
weiteres aus .

Arbeiterfriihwagen . Der Arbeiterfrühwagen auf
Linie 6, z. Zt . absahrend ab Schiachthof 6 .00 , durch¬
laufend Mühlburger Tor 6 .15, ankommend am
Kühlen Krug 6 .24 , wird vom 16. ab, um einem
Wunsch der Arbeiterschaft gerecht zu werden , wie
folgt verkehren : Ab Schlachthof 5.55 , durchlaufend
Mühlburger Tor 6 .10, ankommend am Kühlen Krug
6 .19 ; ab Kühler Krug läuft der Wagen um 6 .26 in
Richtung Hauptbcchnhof.

Die Weihnachtsmesse kn der Großh . Landesge¬
werbehalls übt immer noch eine starke Anziehungs¬
kraft auf viele Kauflustige und sonstige Neugierige
von nah und fern aus . Bis jetzt wurde sie von
rund 50 000 Personen besucht . Es sei auch an die¬
ser Stelle daraus aufmerksam gemacht, daß sämt¬
liche Ausstellungsgegenstände sofort gekauft wer¬
den können . Hierbei möge nachträglich erwähnt
werden , daß am Eröffnungstage unter den ersten
Käufern sich der Minister des Innern , Freiherr v.
Bodman , befand . Die Ausstellung ist bis Weih¬
nachten zu den üblichen Besuchszeiten geöffnet.

Invaliden - und Altersrenten-Versicherung der Post¬
beamten. Das Reichspostamt weist in seinem neuesten
Amtsblatt die Beamten und llnterbeamten der
Reichspost , die früher invalidenversicherungspflichtig
waren , auf den Vorteil hin, daß sie nach der Reichs-
Dersicherungsovdnung sich jetzt durch freiwillige Wei¬
terversicherungdie Rechte aus Invaliden - oder Alters¬
renten für den Fall ihrer Invalidität oder für die
Zeit nach dem vollendeten 70. Lebensjahre sichern
können , so daß ihnen dann, abweichend vom frü¬
heren Recht , Invaliden - und Altersrenten neben dem
Ruhegehalt voll ausgezahlt werden.

Für Schneeschuhläufer. Der heute , Samstag ,
einoeleate Extrazug Freiburg i . B .-Höllental fährt
um 5.04 Uhr nachmittags in Freiburg ab.

Einwohnerzahl. Nach der Berechnung des städti¬
schen Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe
Ende November 138 397 Einwohner.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Seite S.)

kauf auch nur zu reden, davon . Hanns Fechner ,ein Freund von Prölß (er hat diese Geschichte er¬
zählt) , der dem köstlichen Intermezzo beiwohnt , hat
für die beiden inzwischen zuvorkommend die Tür
geöffnet . Zu seinem Erstaunen sieht er draußen
einen Kollegen im Flur stehen , krumm gebogen
vor verhaltenem Lachen . Dieser raunt ihm schnell
zu : „Prinzregent ! " Im Zimmer aber schimpft
Prölß laut , wie die Schwerhörigen gerne tun .
Schimpft über die „neugierigen amerikanischen
Lausekerle "

, die gor nicht ans Kaufen gedacht hät¬
ten . Der Freund winkt ihm pantomimisch leiden¬
schaftlich zu . Man kann draußen jedes Wort ver¬
stehen. Mit Kreide schreibt er in großen Buchstaben
an die Tür : „Das war eine Königliche Hoheit !"
Prölß liest ' s und wirft sich entgeistert lang hin auf
die Modellmatratze . ..Prinzregent Luitpold von
Bayern ! O, ich Ochse!"

Toilettevbudgekr der Königinnen. Man schreibt
uns aus Paris : Die Pariser großen Schneider haben
in Verbindung mit ihren Kollegen von den anderen
Weltstädten eine interessante Statistik aufgestellt, aus
der klar hervorgeht, daß keine der augenblicklich
lebenden Herrscherinnen für ihr jährliches Toiletten¬
budget auch nur annähernd so viel ausgibt , wie die
verschwenderischsten unter denjenigen eleganten Frauen
der alten und neuen Welt, die zu den geschätztesten
Kundinnen der Schneider von Paris gehören und die
sich zur Hälfte etwa aus der großen Finanzwelt von
Neuyork, Paris und London, zur Hälfte aus der
Pariser Halbwelt rekrutierten. — Königin Wilhelmina
von Holland steht mit einer Jahresausgabe von
120 000 Franks für ihre Toiletten an der Spitze der
europäischen Königinnen. Die 80 000 Franks , die die
Königin Helena von Italien jährlich für ihre Toilette
ausgibt , werden zum großen Teil durch die Leiden¬
schaft der Königin für echte Spitzen erreicht, mit denen
sie aber auch durch Förderung der Spitzenindustrie
in Italien selbst sehr viel Gutes tut . — Die deutsche
Kaiserin steht mit 75000 Franks an dritter Stelle ,
eine Summ «, die freilich als Durchschnitt angenommen
und beinahe nie erreicht wird , lieber das Toiletten¬
budget der Zarin , von dem man sagt , daß es sehr
niedrig sei , ist in der Statistik nichts angegeben und
dasjenige der Königin Mary von England soll sich
kaum über das Niveau der jährlichen Toilettenaus¬
gaben der eleganten Frauen der ganzen Well erheben.

_ Clementine .
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badische Politik.
Zur Wacker -Rede in Pforzheim

erklärt die Redaktion der "Karlsruher Ztg .
" :

. Diese Angriffe sind völlig unberechtigt. Die Re¬
gierung hat mit ihren Maßnahmen lediglich ihre
Pflicht erfüllt, indem sie durch das Verbot,enes Vor¬
trags einem Bundesratsbeschlutz (authentische Inter¬
pretation des Iesuitengesetzes) Geltung verschaffte .

"

Darüber gehen die Ansichten auseinander ; auch im
liberalen Lager. Mit der „authentischen Interpre¬
tation " scheint es einen Haken zu haben, indem sie
wieder verschieden ausgelegt wird . Die
reichsländische Regierung z . B . läßt zu , was
in Baden verboten wird , und zwar tut das die
reichsländische Regierung , wie man hört , im Ein¬
vernehmen mit Berlin . Der Reichskanzler
hat nun das Wort .

Wir glauben nicht , datz die neueste Aus¬
legung des Gesetzes zu halten ist. Wenn das
Jesuitengesetz hinsichtlich der Ordensnieder¬
lassungen und Ordenstätigkeitbegrün -
d e t werden kann, so gewiß nicht das Verbot religiöser
und religionswissenschaftlicher Vorträge (mit Aus-
nobme der Reformationsfragen im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens ) seitens einzelner Jesuiten , nach¬
dem alle gegnerischen , atheistischen
usw . Richtungen, Redefreiheit und Agita¬
tionsfreiheit haben . Die bisherige Praxis ist
weder in Süddeutschland noch in Preu¬
ßen derart rigoros gewesen ; wenn die bisherige
Praxis hat „kodifiziert " werden wollen, wie
der Staatssekretär Lisko und der Reichskanzler betont
haben, so ist die „Kodifikation" unrichtig abgefaht und
ist zudem noch verschiedener Auslegung fähig.

Aus dem Skadkkreise.

s,00 ( 1911 : 6,64 ), der Geburten 22,41 (21,72 ) , der
Lebendgeborenen 22,23 (21,36 ) , der Sterbefälle 12,62
(12,47) und der Geburtenüberschuß 9,62 (8,88 ) .

Straßenraub . Am 11 . d . Mts ., abends 8 Uhr,
wurde in der Eisenlohrstraße einer Dame ihr Hand¬
täschchen mit 5 -k und mehreren Quittungen ent¬
rissen . Der unbekannte Täter , der trotz Hilferufe
entkam , war ein junger, großer schlanker Mensch .

Unfälle. Am Neubau von Kathreiners Malzkaffee¬
fabriken am Rheinhafen fiel einem verheirateten
Monteur von hier eine etwa 70 Kilogramm schwere
Eisenplatte auf den linken Fuß . Dem Verletzten
mußte im städt. Krankenhaus die große Zehe ab¬
genommen werden . — Ein verheirateter Schreiner
von hier wollte mit seinem Fahrrad kurz vor einer
rückwärts fahrenden Rangierabteilung in der Zeppelin¬
straße über das Industriegleis fahren , wurde aber
von einem Güterwagen erfaßt , zur Seite geschleudert
und blieb bewußtlos liegen. Ob er außer den Ver¬
letzungen am Kopf und im Gesicht auch noch innere
Verletzungen erlitten hat, konnte noch nicht festgestellt
werden.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
Burmester -Konzert . Heute Samstag , abends 8

Uhr, spielt Burmester im Museumssaal . Es sei
nochmals auf den Abend aufmerksam gemacht und
bemerkt , daß die Karten noch bis 7 Uhr in der
Hofmusikalienkandlung Hugo Kuntz Nächst , zu
haben sind . Wendkasse ab V- 8 Uhr.

Missionar Dr . Liiring wird am Sonntag , nach¬
mittags 4 Uhr, in der Friedenskirche , Karlstr . 49 b,
einen Missionsvortrag holten . Dr . Lüring ist theo¬
logischer Lehrer an einem Predigerseminar in
Frankfurt a . M ., ein ausgezeichneter Kanzelredner
und ein Mann von ungewöhnlicher Sprachen¬
begabung . Er war früher über 2V Jahre in Ost¬
indien und in Borneo , wo er unter den Dajaken
im Segen arbeitete . (Siehe die Anzeige.)

(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v . Seite S.) Skandesbvch-Auszüge.
Todesfall . Obersthofmeisterin a . D . Freifrau von

Laroche - Starkenfels ist gestern im Alter
von 76 Jahren gestorben .

Die Zählung der leerstehenden Wohnungen hat
nach vorläufiger Feststellung ergeben, daß am 1 .
Dezember 330 Wohnungen leer standen; das sind
1,1 Prozent aller vorhandenen Wohnungen . Im
Jahre 1911 standen 421 oder 1,4 Prozent der Woh¬
nungen leer.

Bevölkerungsbewegung im Monat November. Die
Zahl der Eheschließungen betrug 102 ( 1911 : 74) .
Lebendgeborene wurden 252 ( 1911 : 238 ) angemeldet,
darunter 130 (116 ) Knaben und 122 (123 ) Mädchen :
ehelich waren 212 ( 193) und unehelich 40 (45 ) . Die

ahl der Totgeborenen betrug 6 ( 7) , darunter 4 (5)
naben und 2 (2) Mädchen. Gestorben sind 143

(1911 : 139 ) Personen und zwar : 61 ( 79) männlichen
und 82 (60) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestor¬
benen befanden sich 26 (31) Kinder im 1 . und 6 (9)
Kinder im 2 . bis 5 . Lebensjahr . Die hauptsächlichsten
Todesursachen waren : Scharlach in — Fällen
(1911 : —) : Masern — (—) ; Diphtherie und Krupp 3
(1) ; Keuchhusten 1 (1 ) ; Typhus — (—) ; Influenza —
(—) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 13 ( 13) ;
Lungenentzündung 12 (6) ; sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 7 (3); Krankheiten der Kreislauf¬
organ« 18 (26) ; Krankheiten des Nervensystems 14
(12) ; Magen - und Darmkatarrh 10 (15) , darunter
befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 8 ( 13) ; son¬
stige Magen - und Darmkrankheiten 17 (8) ; Krebs
und sonstige Neubildungen 10 (13) ; Selbstmord 6 (1 ) ;
Verunglückung 2 (1) . Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen

Geburten. 7 . Dezember: Rudolf Erwin Hermann
Wolfgang, Vater Rudolf Spuler , Augenarzt . —
11 . Dezember: Erwin Arthur , Vater Emil Buch ,
Taglöhner ; Katharina , Vater Georg Albert ,
Stadttaalöhner . — 12 . Dezember: Willi Otto, Vater
Paul Läßker , Fabrikarbeiter : Frieda Anna , Vater
Gustav Dussel , Glaser.

Todesfälle. 11 . Dezember: Emilie Weiland ,
alt 72 Jahre , Witwe des Gymnasiumsdirektors Geh .
Hofrat Weiland .— 12 . Dezember: Karl Künkel ,
Oberbausekretär, Ehemann , alt 60 Jahre . — 13 . De¬
zember: Wendelin Förderer , Mechaniker, Ehe¬
mann , alt 58 Jahre ; Karl Buck , Soldat , ledig, alt

'
21 Jahre ; Elisabeth Einsmann , Büglerin , ledig ,
alt 69 Jahre : Rosa Hanfmann , alt 79 Jahre ,
Witwe des Lokomotivführers Franz Hanfmann .

Deerdigmigszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 14 . Dezember: 11 Uhr:
Emilie Weiland , Geh. Hofrats -Witwe, LeopolL -
straße 47 (Feuerbestattung ) ; 2 Uhr : Albert Al -
brecht , Schreiner , Kaiserstraße 51 ; 3 Uhr : Fritz
Glaßner , Privatier , Stefanienstraße 32 (Feuer¬
bestattung) : 4 Uhr : Karl Künkel , Oberbausekretär
a . D ., Augustastraße 10 .

GerWssaal.
-j- Karlsruhe , 11 . Dez. Sitzung der Strafkam¬

mer II . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde der
Bauführer Karl Friedrich Schmidt aus Huchen¬
feld wegen Sittlichkeitsverbrechens (§ 176 Ziff. 3
R .St .G .B.) unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt .

Wegen Sittlichkeitsoerbrechens im Sinne des
8 176 Ziffer 3 R .St .G .B . erhielt der Goldarbeiter
Karl Friedrich Zornaus Eutingen abzüglich eines
Monats Untersuchungshaft 1 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus und 3 Jahre Ehrverlust . Auch während der
Verhandlung dieses Falles war die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen.

Der Goldarbeiter Gustav Kunzmann aus
Ispringen wurde wegen Widerstands im Sinne des
§ 117 R .St .G .B . mit 1 Monat Gefängnis bestraft .

Sport.
Wintersport .

fl. Wettermeldungen. Die Wintcrsportaussichten
für Sonntag sind ungünstig. In den Bergen schmilzt
der Schnee unter dem Einfluß südlicher , warmer
Luftströmung stark ab, so daß die Lagen unterhalb
800 Meter schon meist schneefrei sind . Auch in den
höheren Regionen, selbst in denen zwischen 1100 und
1500 Meter ist der noch bis 60 Zentimeter hoch lie¬
gende Schnee teils stark verharscht, teils vereist und
infolgedessen für den Skisport wenig geeignet. Doch
bietet sich namentlich für Kammwanderungen noch
Gelegenheit, während der Schnee zum Ueben ganz
unzweckmäßig ist . Die Rodel- und Eisbahnen sind
fast nirgends mehr benützbar. Eine Aenderung der
Witterung , die ja gerade jetzt vor Weihnachten sehr
erwünscht wäre , steht leider noch nicht unmittelbar
bevor und die milde Temperatur mit zeitweisen leich¬
ten Regenfällen dürfte wohl einige Tage andauern .
Es berichten : Hundseck : 1 Grad warm , bewölkt ,
windig, Schneehöhe 35 bis 40 Zentimeter , weich , Ski¬
bahn mittelmäßig, Schneegrenze oberhalb Wieden¬
felsen : Unter st matt -Hornisgrinde : Schnee¬
höhe 45 bis 50 Zentimeter , weich , stellenweise
verharscht , bei der Grinde stärkere Bereisungen, trüb
und Westwind, 0 Grad , nachmittags mild, Skibahn
in den höheren Lagen ziemlich gut ; Mummelsee :
Schneehöhe 45 bis 50 Zentimeter , etwas verharscht,
0 Grad , trüb , windig, Skibahn bis gegen Wolfs¬
brunnen fahrbar ; Ruhestein : Schneehöhe 50
Zentimeter , 0 Grad , leicht bewölkt , windig , Schnee
stellenweise verharscht , fahrbare Skibahn bis Wolfs¬
brunnen : Kniebis : Schneehöhe 45 bis 55 Zenti¬
meter, etwas verharscht , 1 Grad Kälte , trüb und neb¬
lig , Westwind, Skibahn gut ; Schliffkopf : Obere
Lagen bis 800 Meter gut fahrbar , bis 50 Zentimeter
Altschnee, hartgefroren , 1 Grad Kälte ; Feldberg :
Schneehöhe 60 Zentimeter , 2 Grad kalt, neblig, star¬
ker Westwind, Schnee hartgefroren , teilweise stark
verharscht, Skibahn bis Titisee fahrbar , Postschlitten
verkehrt: Herzogenhorn - Gasthof : Schnee¬
höhe 65 bis 60 Zentimeter , 3 Grad kalt, starker Nord¬
westwind, Nebel. Schnee hartgefroren , stellenweise
vereist , Skibahn bis 700 Meter herab fahrbar ;
Halde - Schauinsland : 1 Grad Kälte, bewölkt,
neblig , windig, Schneehöhe 40 Zentimeter , teilweise
verharscht , Schneearenze 800 Meter , Skibahn ziemlich
gut; Belchen - Multen : In den oberen Lagen
bis zu 50 Zentimeter alter , meist verharschter oder
stark zusammengefrorener Schnee, 3 Grad Kälte,
neblig , Westwind, Skibahn mittelmäßig : Kandel :
1 Grad Kälte, bewölkt , Westwind, Schneehöhe 40 bis
50 Zentimeter , teilweise Vereisungen, Schnee im all¬
gemeinen stark verharscht , Schneegrenze 750 Meter ,
Skibahn ziemlich gut.

_ Nr. 346. Seile 5.
Heer und Flotte.

Erhöhung des Beteranenfonds und
Besitzsteuer.

Während der parlamentarischen Verhandlungen
über das Leuchtölgesetz ist deutlich zum Ausdruck
gekommen, daß der Gedanke des Entwurfs , die
Erträgnisse des Monopols zur Aufbesserung des
Fonds für die Veteranen zu verwenden , nicht die
Zustimmung des Parlaments gefunden hat . Wie
wir hören , dürften seitens der Reichsregierung an
dem Grundsätze festgehalten werden , daß die um 8
Millionen zu erhöhenden Mittel für die Veteranen ,
die dauernd dem Etat einverleibt werden sollen,
nur dann angefordert werden können , wenn auch
eine Deckung dafür vorhanden ist. Dementspre¬
chend ist damit zu rechnen, daß auf die Einbringung
einer Vorlage über Mittel in dieser Höhe für die
Veteranen zunächst verzichtet wird , wenn die Be¬
stimmungen des Leuchtälentwurfes nicht zur Aus¬
führung gelangen . Wohl ober könnte man gelegent¬
lich der Regelung der Besitzsteuer der Frage näher
treten , ob hierbei für die Deckung für die Erhöhung ,
der Beihilfen Sorge getragen werden kann . Staats¬
sekretär Kühn hat übrigens betont , daß die Er¬
höhung des Fonds , die durch eine Gesetzesvorlage
beantragt werden soll , nicht aus die schwankenden
Erträge des Leuchtölgesetzes angewiesen sein soll,
sondern von dem Gedanken ausgeht , daß aus die¬
sem Gesetz im Durchschnitt der Jahre entsprechende
Einnahmen erwartet werden , so daß die 8 Millio¬
nen wie jede andere Ausgabe in den Etat einge¬
stellt werden können . Im übrigen mag daraus
hingewiesen werden , datz zurzeit , wenn man die im
Etat für 1913 vorgesehene Erhöhung des Fonds
um 2 Millionen nicht mitrechnet, für die Kriegsteil¬
nehmer zusammen 69 Millionen Mark alles in
allem Verwendung finden . Hiervon erholten 40
Millionen die Kriegsinvaliden und diejenigen Vete¬
ranen , die im Feldzuge entweder Schaden erlitten
hoben, oder bei denen mit besonderem Wohlwollen
verfahren wird , wenn sie Schädigungen aus dem
Kriege nicht mit Bestimmtheit Nachweisen können .
Aus diesen beiden Kategorien sind noch die übri¬
gen Kriegsteilnehmer vorhanden , denen man aus
Billigkeitsgründen Beihilfen gewährt , die durch die
Erhöhung um 8 Millionen von 130 auf 160 „si ge¬
bracht werden sollen. Für diese sind die bereits
vorhandenen 29 Millionen bestimmt. Zu erwäh¬
nen ist noch , datz die laufenden Gnadenunterstüt¬
zungen aus dem Kaiserlichen Dispositionsfonds für
Kriegsinvaliden jetzt in noch weitgehenderer Weise
als bisher bemessen werden . Zwischen dem Kriegs¬
ministerium und dem Reichsschatzamt ist vereinbart
worden , datz im Bedarfsfall « die Erhöhung der bis¬
herigen Gnadenzuwendungen um Ai Prozent be¬
antragt werden kann .

Der älteste Veteran unserer Marine ,
der 93jährige Jürgen Boomgarden in Greetsiel in
Ostfriesland , ist gestorben. Er war der letzte jener
kleinen Schar , die das erste Gefecht der deutschen
Reichsflotte unter Admiral Brommy am 4 . Juli
1849 gegen das dänische Blockadegeschwader bei
Helgoland mitmachte. Der kühne Vorstoß des Ge¬
schwaders, das aus der Fregatta „Barbarossa "

, den
Korvetten „Hamburg " und „Lübeck " bestand , gab
England Anlaß zu einer Note, die besagte , daß
Schiffe mit schwarz -rot -goldener Flagge als Piraten¬
schiffe behandelt werden würden . Der greise
Boomgarden beteiligte sich noch im Juli an dem
Deutschen Marinetag in Düsseldorf als Ehrengast .

König!. Hofthealer in Stuttgart.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Unter den Großen , für die das Jahr 1913 die Jahr¬
hundertfeier der Geburt bringen wird , ist auch
Friedrich Hebbel . Und so wird das Jahr auf
den deutschen Bühnen das eine und andere Werk
des großen Dramatikers erscheinen lassen . Auf der
Stuttgarter Hofbühne hat Friedrich Hebbel vor an¬
dern eifrige Pflege gefunden. Marie Magdalena ,
Judith , Herodes und Mariamne sind mit großem Er¬
folg aufgesührt worden . Wenn jetzt wieder die gewal¬
tige Tragödie „Herodes und Mariamne " im
Spielplan erscheint , so ist das Drama wohl der Vor¬
läufer der fürs Jubiläumsjahr vorgesehenen Festauf-
sührungen, die ja sogar die Nibelungentrilogie brin¬
gen sollen . „Herodes und Mariamne "

, die Tragödie
zweier Kraftnaturen auf dem Hintergrund des großen
weltgeschichtlichen Kampfes zwischen Antonius und
Oktavian, und auf der dunkeln Folie der tragischen
Schicksale des Makkabäergeschlechts , findet hier be¬
sonders durch die beiden ausgezeichneten Vertreter der
Titelrollen , Egmont Richter als Herodes, Emmy
Remolt als Mariamne eine tiefwirkungsvolls
Wiedergabe. Mit höchster Spannung folgt man der
unseligen Entwicklung der Dinge, die den Untergang
der Mariamne , der edlen stolzen letzten Makkabäerin
zur Notwendigkeit macht ; dieser Frauengestalt , die voll
Liebe zum heldenhaften Mann , bereit, ihm in den
Tod zu folgen , wenn er stürbe, aufs tiefste es als
einen Frevel an ihrer Weibeswürde empfindet, daß
Herodes eifersüchtig den Befehl hinterlieh, sie zu
töten, falls er aus dem Kampf für sich und dann aus
dem Kampf für Antonius nicht wiederkäme. Daß
sie in seiner Abwesenheit es darauf anlegt zu
scheinen , wie Herodes sie sich denkt, als ob sie sich
freute über seinen vermeintlichen Tod, das legte sie
nur so an , damit sie den Tod durch Henkershand er¬
leide , um auf dem Todesgang dem Herodes den Be¬
weis zu geben, daß er sich getäuscht , daß sie in ver¬
letzter Liebe und Würde hingehe und er im Jammer
seines Herzens seine Strafe , sie ihre Rache habe .
Wie hier nach dem von Friedrich Hebbel aufgestellten
tragischen Prinzip „Kraft gegen Kraft" (nicht Schuld
und Sühne ) in tiestragischer Weise Kraft an Kraft
sich zerreibt, das eine und andere mit großen Zügen
ausgestattet , das wirkt, wie es Hebbel in mäßiger
dramatischer Steigerung zu geben vermochte , wahr¬
haft erschütternd. Die szenische Darstellung ist hier
prachtvoll, in großzügiger Stilisierung , mit Weg¬
lassung alles Kleinen, Zerstreuenden gegeben und
eben damit jedes einzelne Bühnenbild höchst wirkungs¬
voll . Wie die Gestalten auf den ruhigen Hinter¬
grundsflächen stehen , einem blauen Himmel oder
einem zur Farbe der Gewänder fein gestimmten Vor¬
hang , das ist mit feinster künstlerischer Empfindung
geinackt . Die ganze Aufführung von „Herodes und
Mariamne " eine künstlerische Tat , die den Dichter
und die Bühne ehrt . —

Vom Großen zum Kleinen. Weihnachtsnähe
bringt alle Jahre auch den Märchenzauber auf die

Bühne, — für klein und groß . So kam soeben ein
neues Weihnachtsmärchen zur Uraufführung , „Die
Schneekönig in "

, ein Merkchen , für das Paul
Alexander Schettler Text und Musik geschrieben
hat , eine Idee eines Märchens von Andersen mit mo¬
dernen Zutaten bereichernd oder belastend. Wenn
auch weder im Text der richtige Märchenton, noch in
der Musik der einheitliche Stil des Märchenspiels ge¬
troffen ist, nur einige fein gelungene Kinderlieder sind
voll erfreulich , so bietet doch das Stück der Inszenie¬
rung eine reiche Gelegenheit, Marchenzauber und
Weihnachststimmung mit allen Mitteln modernster
Theatertechnik zu entfalten . So hatte denn das Stück
die Ehre mit außerordentlichem szenischem Aufwand
zum erstenmal aus der Bühne zu erscheinen . Wesent¬
lich damit hat es sich einen Erfolg errungen . H.

Berliner Msikbries .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Im Königlichen Opernhause konnte Mattia Bat -
tistini den großen Erfolg, den er als Renata in
Verdis „Maskenball" gehabt hatte, als „Rigoletto"
nicht ganz erreichen, da er als Darsteller zu wenig
interessierte, doch lernten wir infolge seines Gast¬
spiels das sonst der dramatischen Wirkung wegen
weggelassene , in musikalischer Hinsicht sehr schöne
Schlußduett zwischen der auf kurze Zeit wieder zum
Leben erwachten Gilda und dem schwergeprüften
Rigoletto kennen. Weit günstiger schnitt der große
Gesangskünstler Battistini aber bei seinem Abschied
als Vater Germont in der „Traviata " ab ; diese rein
lyrische Partie lag ihm auch stimmlich ausgezeichnet:
vor allem entkleidete er die an seinen Sohn gerichtete
Ariette der ihr so leicht anhaftenden süßlichen Triviali¬
tät . Das Publikum ruhte nicht eher, bis er wenig¬
stens den zweiten Vers wiederholte.

Philipp Wolfrum , der Heidelberger Ton¬
künstler , dessen eigene Werke hier leider bisher wenig
Beachtung gefunden haben , erschien als Bearbeiter des
dritten Brandenburgischen Konzert Bachs auf dem
Programm des vierten Sinfoniekonzerts der König -
lichen Kapelle . So sehr mir seine Aussetzung
des Eontinuo zweckentsprechend erschien , so konnte ich
mich nicht damit befreunden, daß er statt des fehlen¬
den langsamen Satzes dieses Konzerts den der ersten
Bachschen Sonate für Viola da Gamba eingeschoben
hat und von einer Solovioline mit Klavierbegleitung
vortragen läßt . Die Hauptnummer des Programms
bildete der „Don Quichote " von Richard Strauß ,
dessen ungeheure Schwierigkeiten unter Leitung des
Komponisten spielend überwunden wurden . Eine
Neuheit brachte dieses Konzert ebenso wenig wie
das vierte Nikis ch - Konzert . Wohl aber wartete
Siegmund von Hausegger , dessen echt künst¬
lerische Persönlichkeit den großen Sinfoniekonzerten
des Blüthner -Orchesters den Stempel aufdrückt , gleich
mit zwei neuen Werken auf. Die sinfonische Dichtung
des Genfers Ernest Bloch „Der Winter " sieht trotz
mancher reizvollen Züge im einzelnen und sehr ge¬
schickter Instrumentierung ziemlich trübselig aus , den

Freuden des Winters ist darin gar keine Rechnung
getragen . Dagegen ist das noch ungedruckte vierte
Klavierkonzert des Norwegers Halfadan Cleve ein
großzügiges, packendes Werk, das freilich auch stark
opernhafte Elemente in sich schließt . Die rassige
Pianistin Alice Ri pp er erspielte sich und dem an¬
wesenden Komponisten damit einen großen Erfolg.

Ein für kleinere Chorvereinigungen sehr geeignetes
Werk , das als Begleitung nur Harfe und Klavier ver¬
wendet, aber den Solisten trotz großer Dankbarkeit
ziemlich schwierige Aufgaben stellt , ist das „Tränen -
krüglein" von Georg Schumann , dem Direktor
der Singakademie . Die stimmungsvolle Dichtung
Hermann Erlers hat ihn zu Tönen begeistert, die
bei der Uraufführung ergreifend wirkten und der
Verbreitung des Werks in hohem Grade förderlich
sein werden.

Einen hier ungewöhnlich großen Erfolg erzielte
Eugen d ' Albert als Tonsetzer und Klavierspieler,
weniger als Dirigent . Beim Vortrag seines E-Dur-
Konzerts spielte er sich allmählich in solche Begeiste¬
rung hinein, daß allgemeiner Jubel erscholl . Er ist
doch noch heute, trotzdem er so selten Klavier spielt ,
der erste unter den Pianisten , unerreicht in seinem
genialen Draufgängertum . Seine Lieder mit Or¬
chester, die Eva von der Osten , die Dresdener
Hofopernsängerin, wundervoll vortrug , wirkten gleich¬
falls fast berauschend . Weniger sprachen Fragmente
aus seiner Oper „Jzeyl " an, die hier noch nicht zur
Aufführung gekommen ist .

Die Geigerin Gabriele Wietrowetz , die sich in
den letzten Jahren von der Oeffentlichkeit ziemlich
zurückgezogen hatte, erregte mit ihrem neugebildeten
Streichquartet Aufsehen . A .

Thraker and Musik.
GrotzheWgliches Hoslheaker.

Man schreibt uns : Am Sonntag , den 15., wird
die s. Zt . von der ganzen Theater - und Musikwelt
mit Spannung erwartete Oper „Ariadne auf Naxos "
von Hofmannsthal und Strauß , zu spielen nach
dem „Bürger als Edelmann " des Moliere , auch hiex
in Szene gehen. Den Ariadne -Mythus haben Bild¬
hauer und Maler , Dichter und Musiker behandelt .
Weltberühmt unter den bildnerischen Werken , die
der Ariadne , der Tochter des Minos , huldigen , ist
die Meisterschöpsung Danneckers . Zahlreiche
Ariadnen wurden von Dramatikern und Tondich¬
tern geschaffen . Auf der deutschen Bühne behaup¬
tete sich längere Zeit das Duodrama „Ariadne auf
Naxos " des Gothaer Hofkapellmeisters Georg
Benda , das im Jahre 1781 auch in Paris aufgeführt
wurde und später im Jahre 1811 neben anderen
Melodramen dies« Tondichters (Medea , Pygmalion )
mit starkem und nachhaltigem Erfolg unter Mit¬
wirkung der Tochter des Komponisten Aufnahme
auch hier gefunden hat . Am Sonntag , den 15., wird
nun die neueste musikdramatische „Ariadne " von
Hofmannskhal und Strauß , die bei der Urauffüh¬

rung in Stuttgart zu einem internationalen Ereig¬
nis wurde , den Weg über die hiesige Bühne nehmen .
Strauß ' „Ariadne " knüpft an MoliLres gekürzte
und musikalisch ausgeschmückteKomödie „Der Bür¬
ger als Edelmann " an . Die Hauptperson , Herr
Iourdain , läßt am Schlüsse der Komödie seinen
Gästen eine Oper Vorspielen; er nimmt zwei gerade
verfügbare Operntruppen , deren eine die ernste,
die andere die komische Oper pflegt , in Dienst .
Dadurch, datz die komisch« Sängergesellschaft ihre
heiteren Weisen in die ernste Ariadne -Handlung
einslietzen läßt , entsteht ein eigenartiges und reiz¬
volles Gewebe von Komödie, Opera seria und Opera
bukka. An der Originalität der Klangkombinatio -
nen und Klangwirkungen dieser neuesten Verto¬
nung offenbart sich ein echter Strautz . Ihm , dem
schöpferischsten Manne der Gegenwart , zu lauschen,
bietet die Erstaufführung der „Ariadne " am Sonn¬
tag wieder einen neuen Anlaß .

th . Das Theatergefetz. Den beteiligten Berufs¬
verbänden ist der Entwurf eines Reichs -
theatergesetzes zugegangen. Sie sollen Ge¬
legenheit haben , noch vor der Anfang Januar inz
Reichsamt des Innern stattfindenden Konferenz den
Entwurf durchzuprüfen.

Kunst UN» Wissenschaft.
w . Vom Allgemeinen Deutschen Sprachverein .

Der Gesamtvorstand hat für sein verstorbenes Mit¬
glied, Studienrat Prof . Dr . Hermann Dünger in
Dresden , Geh. Rat Walter Gensel in Dresden
zum Mitglied des Gesamtvorstandes gewählt . Zum
Mitglied und Beisitzer des Ständigen Ausschusses
wurde Eisenbahndirektionspräsident a . D . Otto
v. Mühlensels gewählt .

Akademische Nachrichten. Als Nachfolger von
Geh . Rat Wiebe ist Professor Dr . Karl Scheel
mit der Leitung des Wärmelaboratoriums der Phy¬
sikalisch -Technischen Reichsanstalt in Berlin -
Charlottenburg betraut worden . — Auf eine
50jährige Tätigkeit als Universttätsprofessor kann
am 15. Dezember der bekannte Gynäkologe Ge¬
heimrat Professor vr . mecl. Robert vonOlshau -
sen in Berlin zurückblicken. Der Senior der
Berliner medizinischen Fakultät ist am 3 . Juli 1835
in Kiel geboren. — Die Kaiserliche Leopoldinisch-
Carolinische deutsche Akademie der Naturforscher in
Halle a . S . hat den Professor für Physiologie
und für Klinik der Magen - und Darmkrankheiten
an der Universität Baltimore (Vereinigte Staa¬
ten von Nordamerika ) Dr . John C. Hemmeter
als Mitglied ausgenommen. — Der Bibliothekar
an der Universitätsbibliothek zu Tübingen vr .
pkil. Friedrich Thomas feiert heute seinen 70.
Geburtstag . — Geh . Reg . -Rat Dr . Georg Cantor ,
ord . Professor der Mathematik an der Universität
Halle , ist von der schottischen Universität St .
Andrews zum Ehrendoktor ernannt worden .
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Marmor- Uhren ^ ^ ^

Rllpp ic Möller Karlsruhe
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vsnksssung .
für die vielen Leweise sukricktiger 1'eilnakme bei

dem klinscbeiden meines lieben , nun in Oott rukenden
Qstten , unseres guten Vaters , Sckwieger - und Oroü vaters ,Lruciers, Sckwagers und Onkels

LsdsrUsn Lüdsl
^ uZmeisler s . 0 .,

sagen wir kerrlicken Dank . Insbesondere danken wir der
bockw . Oeistlickkeit der Lernkardusplarrei kür die vielen
Krsnkenbesucke wäkrend seines langen beiden ? , den
ekrwürd . Scbwestern des kernbardusksuses kür die liebe¬
volle , sukopkernde pklege, seinen eliemal . Herren Vorge¬
setzten , Kameraden und Kollegen kür die raklreicke Le¬
gleitung rur letrten Rukestätte . kl erblicken Dank aucb dem
Oesangverein fisenbabnksbrpersona ! kür die erbebenden
1krauerweisen, dem katkol . Nannervsrein der Oststsdt und
dem Verein ekemsl . Kaisergrensdiere kür die sckönen
blackruke und Krsnrspenden .

Karlsruke , den 12. Oeremder 1912.
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wo Sie am besten lkren

decken an Spielwsren ,
Okristbaumsckmuck ,

Laumkerren in >Vacks,
Stearin u . psrakin , bickter -

kalter u . dergl.
loiletteseiken , parküms
u. Haarwasser in Kartons .

sämtlicberloiletteartikel , ^
wie Haar -, Kleider -,
Lakn - u. blsgelbürsten ,
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dieses zerriß jedoch, und Klaus wurde, ohnmächtig am
Boden liegend, von einem Gefängniswärter aufge¬
funden. Einmal war der Dieb mit den Füßen in eine
gegen Diebe aufgestellte Fuchsfalle geraten , es gelang
ihm aber damals nach fünfstündiger verzweifelter
Anstrengung, sich aus der Falle zu befreien und heim¬
zuschleppen . Das Haus des Diebes stellt unter vielen
Bäumen ganz isoliert und hat von all« Seiten Zu¬
gänge.

Apachenauswanderung ans London nach Paris aus
Furcht vor der Prügelstrafe . Aus London wird be¬
richtet , daß die dortigen Apachen und Zuhälter aus
Furcht vor der kürzlich einoeführten Prügelstrafe seit
einigen Tagen in großer Zahl auswandern und sich
zumeist nach Paris begeben.

Auffindung verunglückter Offiziere. Wie aus
Brianyon gemeldet wird, fand eine Hirtin in der
Nähe von Roche de Rane in einer tiefen Schlucht
im Schnee die Leichen der am 20 . Oktober in den
Bergen verunglückten Offiziere Rosat de Maudres
und Bruget . Die beiden Leichen befinden sich, offen¬
bar infolge des Frostes , in unversehrtem Zustande.

Ein Spielhöllen -Skandal in Neuyork . In Neu¬
york wund« eine Spielhölle ausgehoben und die
Spieler und über 40 Zöglinge der hö,Heren
Töchterschule wurden verhaftet .

Lin Geschworenengericht, das kochen geht. Das
Geschworenengericht in Twinsails im Staate Idaho ,
das ausschließlich aus Frauen besteht , sah sich
unlängst während eines Prozesses zur Unterbrechung
der Verhandlung genötigt, weil sich sämtliche Damen
nach Hause begeben mußten , um das Abendessen
herzustellen. Die Einwendung des Richters, daß Ge¬
schworene den Gerichtshof nicht verlassen dürfen,
fand bei den energischen Damen keine Beachtung.
Sie erwiderten einfach , daß er die Verhandlung ver¬
tagen möchte , und setzten ihre Hüte auf, um das
Geschworenenzimmer zu verlassen. Nachdem die
Damen die Mahlzeit zubereitet hatten , kehrten sie
wieder in den Gerichtshof zurück, um die Ausübung
ihrer Pflicht als Geschworene fortzusetzen .

Allerlei vom Tage . Aus Castripp : Als ein
Dynamitschuß versagte, begaben sich zwei Zechen¬
arbeiter nach einiger Zeit zum Bohrloch, um den
Schuß herauszuhauen . Derselbe kam plötzlich zur
Explosion . Beide Arbeiter wurden unter den Gestein¬
massen begraben. — Aus Nimwegen : Durch den
Einsturz einer Betonbrücke auf der Linie Cleve—
Nimwegen ist die Eisenbahnverbindung unterbrochen.
— In München wurde ein Mord begangen. Die
20jährige Einlegerin Anna Huber , die bis morgens
2 Uhr in einer Wirtschaft in der Aeußeren Wener-
straße mit mehreren Burschen gezecht hatte, geriet
auf dem Heimweg mit dem Taglöhner Josef Aschen¬
brenner in Streit , in dessen Verlauf sie von dem
Burschen einen tödlichen Stich erhielt . Der Mörder
wurde verhaftet. — In Neuyork wurde der ehe¬
malige Stadtkämmerer Hyde, der kürzlich der
Bestechung bei der Verwaltung von Stadtgeldern
überführt wurde , zu Gefängnis von nicht unter zwei
Jahren und nicht über 42 Monaten verurteilt . Hyde
wurde bis zur Entscheidung der Berufung gegen eine
Bürgschaft von 25 000 Dollars auf freien Fuß ge¬
setzt.

Landwirtschaft.
Auckerernle auf Kuba.

Havanna , 12. Dez . Die Zuckerernte wird auf
2 ISO 000 bis 2 351 000 Tonnen geschätzt. ISO Mühlen
sind in Tätigkeit.

tzandel . Gewerbe mb Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin, 12 . Dez. In der heutigen Verwal¬
tungsratssitzung der PreußischenZen -
tral - Bodenkredit - Aktiengesellschaft
wurde mitgeteilt, daß die bisherigen Ergebnisse
von 1912 voraussichtlich wiederum die Verteilung
einer Dividende von 9 '/- °/» (wie in den letzten
beiden Vorjahren ) gestatten würden.

Schiffahrt.
Hamburs -Amerika -Linie.

Hamburg, 11 . Dez . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 21 . Dez . „Patricia "

, 24 . Dez . „Ham¬
burg, " 28 . Dez. „President Grant "

, 31 . Dez. „Victoria
Luise "

, 7. Jan . 1913 „Kaiserin Auguste Victoria " ,
11. Jan . „Pennsylvania ", 18. Jan . „President Lin¬
coln"

. Nach Boston : 18 . Dez . „Batavia "
. Nach

Baltimore : 18. Dez . „Batavia "
. Nach Phila¬

delphia : 17. Dez . „Abessinia" , 17 . Dez . „Graf
Waldersee" , 4. Jan . 1913 „Prinz Oskar . Nach
Sa van nah , Ga . : 20 . Dez. „Norman Monarch" .
Nach Neu - Orleans : 20 . Dez. „Jstria "

, 23 . Dez.
„Suevia "

. Nach West ! nd ! en : 19 . Dez . „Bava¬
ria "

, 20. Dez . „Cheruskia"
, 24. Dez. „ Georgia "

. Nach
Mexiko : 21 . Dez . „Dania "

, 31 . Dez . „Ypiranga " .
Nach OstasIen : 20 . Dez. „Saxonia '

, 27 . Dez . „O .
I . D . Ahlers"

, 5. Jan . 1913 „Sachsen"
. Nach

Wladiwostok : 15. Dez . „Belgravia "
. Ara¬

bisch - Persischer Dienst : 31 . Dez . „Nico¬
media" .

Mitgeiteilt durch Jos . Wilh. Roth . Leopoldstr. 4.
Friedr . Morlock , Karl -Friedrichstraße 23.

Konkurse.
Karlsruhe . Jakob Raber , Kaufmann in

Karlsruhe . Konkursverwalter : Kaufmann hier .
Anmeldefrist 10. Januar 1913, Prüfungstermin 8.
Februar 1913.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentrakbnreans für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 13 . Dez . 1312.
Bei Island liegt noch wie am Vortag eine tiefe

Depression , doch ist der Ausläufer , der gestern von ihr
nach Süden hin ausging , nordostwärts abgezogen und
hoher Druck hat sich von Südwesten her zungenförmig
in das Binnenland bis Süddeutschland herein aus¬
gebreitet, so daß es hier und in der Schweiz zum
Aufklaren gekommen ist. Im Norden Deutschlands
ist das Wetter dagegen noch meist trüb und zu Nieder¬
schlägen geneigt. Da das Ortsbarometer ständig steigt,
so scheint sich der hohe Druck noch weiter binnenwärts
auszubreiten , doch wird er wohl nicht lange zur Herr¬
schaft kommen , da im Westen der britischen Inseln
das Nahen einer neuen Depression angekündigt ist ;
es ist deshalb nur vorübergehend klares und etwas
kühleres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez.
Baro¬
meter
wlQ

Therm .
i» 6

Absol .
Feucht.

Frucht,
in Proz .

Wiud Himme

12 .N. 9U. T 748,8 7.0 5.9 78 SW heit«
13. M.7U. L 758,5 4.8 5,5 86 WSW wolkig
13. MÜLU .

o 759,3 7 .2 5,9 77 W heit«

Vas in der Wett vorgehk.
Aus der Carnegie -Stiftung für Lebensretter . Aus

Trier wird berichtet : Den Hinterbliebenen des
Bäckermeisters Oberhausen hier wurden aus der
Carnegie -Stiftung -4( 3000 bewilligt . O . hatte bei
dem seinerzeit gemeldeten Bootsungttlck auf der
Mosel bei dem bekanntlich mehrere Bäckermeister
ertranken , den Bäckermeister Adler zu retten ver¬
sucht , aber mit diesem in den Fluten den Tod ge¬
funden .

W-aen umfangreicher Diebstähle in Getreide ,
Leinsaat , Rotklee usw., die teils seit Jahren ver¬
übt wurden , sind in Königsberg i . Pr . in den letz¬
ten Tagen 17 Faktors , Händler und Kaufleute we¬
gen Diebstahls oder gewerbsmäßiger Hehlerei ver¬
haftet worden . Die Untersuchung dürfte voraus¬
sichtlich noch zu weiteren Verhaftungen führen .

kc. Polizeiliche Begleitung der Lisenbahnzüge. An-
läßlich der vor etwa Jahresfrist sich unheimlich stei¬
gernden Diebstähle in den internationalen Schnell¬
zügen war vielfach in der Presse der Wunsch aus¬
gesprochen worden, den hauptsächlich in Bettacht
kommenden Zügen Polizeibeamte als Begleiter mit¬
zugeben. Diese Einrichtung wäre, wenn es so weit
käme, nicht neu, denn schon vor 50 Jahren während
der schönen Zeit des allgemeinen Paßzwanges in
Deutschland war die Begleitung der Eisenbahnzüge
durch Polizeibeamte allgemein üblich . In einem
einzigen europäischen Staate ist dies noch heute der
Fall , in Spanien ; dort wird jeder Zug von zwei
uniformierten Gendarmen begleitet, welche den Zug
zu überwachen und die Ordnung auf den Stationen
aufrecht zu erhalten haben, eine Aufgabe, die man
in Deutschland durch Ueberttagung der Polizeigewalt
auf die Bahnbeamten (Bahnpolizei) zweckmäßiger
löste.

Der Hochstapler als Schloßherr und Baron . In
Bozen gab sich der Sohn von Krämersleuten aus
Trautenstein (Braunschweig ) als Baron Aunedinger
aus und kaufte bei geringer Anzahlung das Schloß
Freudenstein , wo er flott auf Kosten zahlreicher Ge¬
schäftsleute lebte . Als ein Kellner eines Bozener
Hotels den Baron anzeigte , weil er seine Zeche
schuldig blieb , wurde der Schwindel aufgedeckt. Der
Hochstapler flüchtete unter Hinterlassung zahlreicher
Schulden .

Zehn Jahre Einbrecher ohne Verdacht zu erregen.
In Asch in Böhmen erregt die Entdeckung eines
Diebsnestes, in dem ganze Wagenladungen gestohlener
Sachen gesunden wurden , großes Aufsehen . Der
Täter ist der 45 Jahre alte ledige Hausbesitzer Chri¬
stoph Klaus . Er wurde aus frischer Tat ertappt , als
er bei einem Uhrmacher eine Weckeruhr stehlen
wollte. Man brachte ihn ins Bezirksgericht, entließ
ihn aber dort wieder, nachdem man zuvor seine
Fingerabdrücke ausgenommen hatte. Als man diese
Aufnahme mit anderen Aufnahmen , die bei verschie¬
denen Diebstählen und Einbrüchen gemacht worden
waren , verglich , zeigte es sich, daß die Abdrücke alle
völlig übereinstimmten . Klaus wurde nun wieder
verhaftet, und in seinem Hause fand man mehrere
tausend gestohlene Gegenstände. Ja sogar die Bäume
und Sträucher im Garten des Klaus waren von
diesem alle in anderen Gärten gestohlen und in seinen
Garten verpflanzt worden . Der Einbrecher hat bis¬
her 152 Diebstähle und Einbrüche eingestanden, eine
große Anzahl aber leugnet er noch. Er erklärte, die
Einbruchdiebstähle schon seit neun Jahren betrieben
zu haben, ohne daß von irgend einer Seite auch nur
der geringste Verdacht auf ihn gefallen wäre . Klaus
versuchte einen Selbstmord in der Zelle zu begehen ,
indem er sich mit seinem Taschentuch erhängen wollte;

Schenken . . . .
Eine Dorweihnachtsgeschichtevon Mlli Legner.

(Nachdruck verboten.)
Liebenswürdig , zuvorkommend oder gar warm -

herzig war der Einzelrichter des Städtchens Liebe-
now, der alte Gerichtsrat Strecker, wirklich nicht !
Aber er hatte es verstanden, sich durch eisernen Fleiß
und strengste Gerechtigkeit in diesen dreißig Arbeits¬
jahren die allgemeine Wertschätzung seiner Mitbürger
in hohem Maße zu erwerben.

Die Härte und Verschlossenheit seines Wesens
nahmen sie daher schon mit in den Kauf.

Er lief ja einspäpnig durch sein Leben, und zu¬
dem gab es in der Tat mancherlei Aergerliches in die¬
sem kleinen Nest!

Bisher hatte der alle Strecker freilich nur zweier¬
lei als solches empfunden:

Die fadenschmale , gewöhnlich übelriechende Perdu
und den versandeten Stallhof vor dem Neubau des
Königlichen Amtsgerichts, um den herum vor vier
Jahrzehnten Seiner Majestät blauste Dragoner in
Bürgerquartieren lagen — auf dem jetzt aber müßige
Hausfrauen , wilde Rangen und die Inhaber der ver¬
schiedensten grünen und gelben Wagen Rat und Un¬
rat emsig zusammentrugen . . . Diese Uebelstände
aber hatten niemals sichtbar nachteilig auf ihn einge¬
wirkt. Erst der dritte und größte begann an ihm zu
nagen und ihn wahrhaft übellaunig zu stimmen. Er
war weder flüssig noch stabil — weder übelriechend
noch unnütze Geräusche hervorbringend . . .

Sondern ein Referendar , den Gott offensichtlich in
seinem Zorn zu einem solchen gemacht hat ! — Der
alte Strecker saß an diesem nebelverschleierten No¬
vembermorgen neben ihm an dem Hellen Arbeitstisch
und sagte ihm das unumwunden :

„Was denken Sie sich eigentlich , Kollege ? — Sie
haben da wieder drei Schöffenurteile abgeliefert, die
ich einfach durchstreichen mußte . — Es ist haar¬
sträubend mit Ihnen . — Jetzt werde ich mal das
Zioilurteil rauskriegen , das ich mir noch aufgespart
habe . . . .

"
Und er riß ein Aktenstück aus dem Ständer , rückte

an der Brille und begann zu prüfen . . . .
Georg Willberg , der kleine , schmale Referendar ,

saß gedrückt und blaß dabei . . . Ein Weilchen war
nichts zu hören als ein leises , empörtes Murmeln —
dann aber schlug die kräftige Faust des Gerichtsrats
so laut auf den Eichentisch, daß Georg Willberg ent¬
setzt von seinem Sitz aufsprang . „Was ist das hier",
schrie der alte Strecker aufgeregt . . . „Was unter¬
stehen Sie sich eigentlich , Herr Referendar . . . da . . .
da . . ." Und sein beweglicher , langgestreckter Zeige¬

finger schoß auf wirre Zeichen herab, die niemand
als Buchstaben zu erkennen vermocht hätte.

„Was ist das, Herr Referendar ? " fragte er noch
einmal zornig dabei.

Da mußte Georg Willberg die Wahrheit bekennen.
„Es sind . . . Noten , Herr Gerichtsrat ."

„Nooooooten . . . und wie kommen die hier in die
Akten . . . . mitten in diese elend zusammengeleimten
Gründe hinein ?"

Der junge, elternlose Mensch , den ein praktischer
Vormund zum Studium der Jurisprudenz gezwungen
hatte, um ihn für das Leben zu stärken — hätte da¬
rauf viel antworten können . . . denn sein Herz war
übervoll. Aber er war viel zu scheu, verängstigt und
schuldbewußt, als daß er - auch nur einen Ton von
alledem herauszubringen imstande gewesen wäre.

Er neigte nur tief den Kopf vor dem gestrengen
Lehrherrn und sagte fest:

„Es soll nicht wieder Vorkommen , Herr Ge¬
richtsrat .

"
Es hatte denn auch den Anschein , als ob es fortan

besser mit ihm werden wollte. Er gab sich krampf¬
haft Mühe, in den Sitzungen aufzupassen, ging kaum
noch an die Luft und sprach zuweilen sogar in der
Dienstwohnung des alten Gerichtsrats vor, um sich , ehe
er eine fällige Arbeit abgab , über die dunkelsten
Punkte belehren zu lassen .

Der alte Strecker merkte nun wenigstens, daß guter
Wille vor handen war , und das stimmte ihn versöhn¬
licher . Er fand sich allmählich mit dem Zorn der
höchsten Macht ab — fragte sogar am Stammtisch
teilnehmend den Sanitätsrat , was denn dem Kol¬
legen, der nun schon zwei Tage fehle , eigentlich fehle ,
und erhielt eine ziemlich dunkel gehaltene Antwort :

„Ja , wißen Sie , Herr Gerichtsrat , mit Namen
kann ich sein Uebel gar nicht mal festlegen . Der
junge Mensch ist eine von den stillen, feinen Glocken,
denen der Klöppel abgebrochen ist . . . .

"
„Nanu "

, wunderte sich der alte Strecker, „was sind
das für poetische Vergleiche . Solche kapute Glocke
ist meiner Meinung nach nicht einen Heller wert . . .

"
„Mag schon sein ! - Aber glauben Sie mir, jetzt

um die Weihnachtszeit herum ist's mit solchen Jungen ,
wie der einer ist, am schlimmsten bestellt . . .

"
„ Natürlich . . . . sie wollen alle was geschenkt

haben . . ."

„Wer wollte das wohl nicht ! - "
Der Gerichtsrat schloß die Augen hinter den

funkelnden Gläsern.
„Sehen Sie "

, sagte er langsam, „darum mag ich
diese ganze Vorweihnachtszeit nicht leiden . Jede
und jeder rechnet in ihr auf ganz was Beson-
deres. — Jeder hat Geschenke zu kriegen . . . denn,
nicht wahr , wer nichts bekommt, dem ist doch der

große Abschluß — Weihnachten — ein Greuel . —
Und ich bekomme nun schon seit 20 Jahren nichts
mehr . - Na Prost , Sanitätsrat . . ."

Der junggebliebene Graukopf tat mit einem tiefen
Zug Bescheid . . . . Dann sagte er :

„Gehen Sie doch mal zu ihm, Herr Gerichtsrat . . .
ich glaube, er wird sich über Ihren Besuch freuen .

"

Das wollte der alte Strecker auch tun . . . aber es
schob sich stets etwas dazwischen . Einmal der Besuch
des Ersten Staatsanwalts aus der Nachbarstadt . . .
Der kannte den Referendar Willberg noch als
Jüngelchen.

„Na, wie hat er sich denn nun bei Ihnen gemacht,
Herr Kollege ? " fragte er voller Interesse .

Der alte Strecker war heute besonders milde ge¬
stimmt. Darum anwortete er nur :

„Miserabel", und sonst nichts weiter . Der andere
nickte, als habe er das nicht anders erwartet .

„Ich konnte es mir wohl denken. Es war ja auch
eine Unvernunft, ihm bei seiner hohen musikalischen
Begabung die Musik zu nehmen. Aber große Reich -
tümer waren nicht vorhanden . Darum bestand der
Vormund auf dem soliden Beruf . . .

"

„Sooo . . .", sagte der alte Strecker gedehnt, und die
Noten in den Gründen des Zivilurteils fielen ihm
wieder ein. „Also musikalisch ist er . . ."

„Mehr als das ! Der ganze Junge lebte und sann
früher nur für die Töne .

"

„Da wird er auch wohl jetzt noch die halben Nächte
klimpern . . .

"

„O nein . . . Vor solche Ausschreitungen hat der
praktische Vormund einen Riegel geschoben . Der
kleine Willberg hat sein Ehrenwort geben müssen ,
niemals in seiner Wohnung ein Klavier anzurühren . .
Das hat mir der Herr Vormund selbst erzählt . . .

"
Nun wußte der alte Strecker plötzlich, was der

jungen Menschenglocke den Klöppel abgebrochen
hatte . . . und er beschloß, bereits am nächsten Tage
zu ihm zu gehen und ihm zu sagen, daß alles im
Lebest zu verwinden ginge, wenn man nur ernst¬
lich wolle . . .

Er kam aber wiederum nicht dazu!
Der Referendar saß nämlich, noch ein wenig bleicher

und scheuer wie sonst, plötzlich an seinem Platze und
wütete arbeitseifrig zwischen den schwersten Akten¬
stücken herum.

Und es blieb alles wie es gewesen!
Der alte Strecker unterhielt sich nach wie vor mit

seiner inneren Stimme nach der Dienstzeit . . . Nur
daß ein neues Thema ausgenommen war . — —
Georg Willberg war jetzt nämlich „Trumpf "

. . .
Saß er also in einem der zwölf Zimmer seiner

geräumigen Dienstwohnung, so sagte er Kl sich:

_
Nr . 34k . Seite S.

Höchste Temperatur am 12. Tczbr. 9,6, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 4,6. Niederschlagsmenge am
13 . Dez. früh 2,3 mm .

Wasserstand des Rheins am 13. Dez . früh.
Schusterinsel 96 , gefallen 2, Kehl 185 , gefallen 4,

Maxau 342 , gefallen 1, Mannheim 260 , gefallen
5 om.

Schneebeobachtungen .
Die Schneehöhen auf den Bergen haben in den

letzten 8 Tagen etwas abgenommen. Am Morgen
des 12 . Dezember (Donnerstag) sind gelegen in Furt -
wangen 30 , in Dürrheim 5, in Stetten a . k. M . 8,
in Heiligenberg 7 in Zollhaus 13, beim Feldberger -
Hof 60, in Titisee 28, in Neustadt 17, in Bonndorf 12.
in Höchenschwand 26, in Gersbach31, in Todtnauberg
40, in Heubronn 24, in St . Märgen 48, in Kniebis 45,
in Breitenbrunnen 31 , in Herrenwies 26, in Kalten¬
bronn 18 und in Sttümpfelbrunn 5 Zentimeter .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 13. Dezbr . 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wett«

Borkum . - > 760 -i- 6 SW 5 bedeckt
Hamburg . - 761 ff- 4 WSW 5
Swinemünde - 761 -f- 3 SW 4 halbbedeckt
Memel . . . 760 — 3 SSO 4 Schneefall
Hannover . . 764 -t- 5 SW 5 heiter
Berlin . . . 764 -l- 4 SW 2 wolkig
Dresden . . 766 -ff 6 W 4 beüeckt
Breslau . . 766 ff- 4 W 2
Metz . . . 771 ff- 3 W 4
Frankfurt(M .) 769 ff- 3 SW 2 heiter
Karlsruhe (B .) 770 ff- 5 W 3
München . . 771 ff- 3 W 4 wolki»
Scilly . . . 765 ff- 11 WNW 5
Aberdeen . . 747 ff- 7 S 5 bedeckt
Ile d'Aix . . 772 ff- 7 SW 3 halbbedeckt
Paris . . . 770 — 0 SSW 2 wolkenlos
Vlissingen . . 765 ff- 6 SSW 3 wolkig
Held« . . . 762 8 NW 5 bedeckt
Thorshavn . 734 ff- 4 S 4
Seydisfjord . 7-9 — 3 Stille wolkenlos
Christiansund . 744 ff- 5 SW 2 halbbedeckt
Skägen . . . 75 t ff- 5 SW 5 Regen
Kopenhagen . 758 ff- 5 WSW 3 dunstig
Stockholm . . — — —
Haparanda . — — —
Archangelsk . 776 — 27 OSO 1 wolkenlos
Petersburg . 768 — 10 SO 3 bedeckt
Riga . . . 763 — 4 S 2
Warschau . . — — —
Wien . . . 768 ff- 6 WNW 4 wolkig
Rom ! . . 767 ff- 5 N 2 wolkenlos
Florenz . . . 767 ff- 5 SW 1 Nebel
Caqliari . . — — —
Brmdisi . . 766 ff- 9 WNW 2 bedeckt '
Triest . . . 768 ff- 4 OSO 1 wolkenlos
Lugano . . . 770 — 2 3t 1
Nizza . . . — — —-
Biarritz . . . — - - —
Säntis . . . 562 — 8 W 6 Schneefall
Zugspitze . . 530 — 14 W 2 bester

Kklisnlienlliz seliicllt mn üw l-iebsk kll.
hinaus in Wind und Wetter , wenn es kaum Tag
geworden ist, und so ein Schulgang bei schlechtem
Winterwett, r ist eine Häufungernster Gefahren für
ein kleines Menschenkind. Danim lasten Sie sich
raten, verehrte Hausfrau und Mutter : Geben Sie
den Kleinen immer ein paar Fays Sodener Mineral -
Pastillen mit a»f den Schulweg , die erfahrungsge¬
mäß auch als Schutzmittel die denkbar besten
Dienste tun . Die Schachtel , die nur 8b kostet,
reicht eine ganze Woche und ist überall erhältlich .

„Nun , nun . . . « ringt sich durch ! Es geht schon
viel besser mit ihm . . .

"
Davon unterhielt er sich auch just wieder, als eines

Tages durch das stille große Haus seltsame Töne
klangen . . .

Er fuhr aus seinem bequemen Lehnstuhl auf und
griff an die Stirn .

Was war das nur? . . . Da spielte doch jemand
auf dem Klavier seiner toten Mutter . . .

War denn die Rödern, seine alte Wirtschafterin,
von allen guten Geistern verlassen , daß sie um diese
geheiligte Zeit einen Gast in die gute Stube hinein¬
ließ . . .

Achso . . . die anderen Stuben schwammen ja sämt¬
lich in Seifenschaum und Terpentin , weil es doch
Vorweihnachten war und alles zum großen Friedens¬
fest blitzblank zu sein hatte . . .

Er wollte aber trotzdem zu ihr stürzen und Rechen-
schaft fordern.

Aber wie gebannt blieb er auf dem Wege stehen
— lauschte — schlich vorsichtig weiter — stand einen
Augenblick später auf der Schwelle der guten Stube
und hielt den Atem ein, nur , um den jungen, ver¬
tieften Menschen , der seine Glocke ertönen ließ , nicht
zu stören . . .

Georg Willberg war schwach geworden, als er sich
plötzlich vor dem Langentbehrten sah . . . und weinte
nun alles heraus , was seine stille Seele gequält
hatte . . .

Was war das nur . . . Der alle Strecker biß die
Zähne zusammen und sah starr auf die alte See¬
schlange Lux contra Treptow hinab, die da achtlos
neben dem Referendar auf dem Boden lag . — Aber
kein Zorn wollte ihm kommen .

Nur die Tränen liefen ihm sttomweise über die
Backen herab . . . Gott — was trug der blasse Junge
für eine gewaltige Zauberkraft in sich ! Und er
stürzte auf ihn zu, als jener endlich seine Hände von
den Tasten hob ! Lange Reden konnte er im Augen¬
blick freilich nicht halten. Rur stoßweise brachte er
heraus :

„Ich schreibe noch heute an Ihren Vormund —
obschon er Ihnen von Rechts wegen ja nichts mehr
zu sagen hat - ich lasse Sie jetzt Musik studieren,
denn ich Hab

' ja , gottlob , die Mittel dazu . . . So . . .
und jetzt spielen Sie mir den letzten Satz noch mal . . .

"
- Georg Willberg spielte mit einer gewalti¬

gen, jauchzenden Glückseligkeit . . . Und es war , als
sänge schließlich eine hohe , feine Engelstimme den Text
dazu:

Ihr alle sollt bedenken .
Nicht nehmen . . . sondern schenken
Heißt, schon in diesen Zeiten
Sich Weihnacht recht bereiten . . .
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von 0i». E . Lüving in Frankfurt a. M.
am Sonntag , de « 15 . Dezember , nachmittags 4 Uhr ,
in der Friedenskirche , Karlstraße 49b , wozu jedermann
freundlichst eingeladen ist.

A . Scharpff , Prediger .
DmgsGkr-ngkrmg .

Montag, den 18. Dezember 1912,
nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg ösfentl. versteigern :

2 Waschkommoden, 3 Schreib¬
tische, 1 Chiffonniere , 1 Vertiko ,
1 Kommode, 1 Sofa , 2 Diwans ,
1 Schrank , 2 Betten , 3 silb . Becher,
1 Knetmaschine, 2 Automobile , 13
Mille Zigarren : ferner an Ort u.
Stelle : 5 eichene Stämme .

Karlsruhe , den 13. Dezbr . 1912 .
Bier. Gerichtsvollzieher.

Hi mniieteii

3

Uolmungen >1
Akademiestratze 48 ist die Bel-

Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reich! . Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stocks

mit Erker , Balkon , Badezimmer ,
Mansarden u . Keller, im 3. Stock,
ist aus 1 . April anderweitig zu ver¬
mieten . Näh. Bernhardstr . 11, pt>

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Wersirch HS
ist zum L . April ISIS ,
eventl , anch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmer »
nebst Badezimm ., S Speise¬
kammern, 2 Mansarde »,
2 Kellerabteilnnge «. Auf¬
zug für Kohlen re. zu ver¬
mieten. Besichtigung LS
bi» 12 Uhr vormittags .
RSHereS 1 Treppe .

Herrschafts -Wohnung.
Kriegstr . 1S2 ist eine Herrschaft!.

Wohnung, bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , aus sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Herrfchastsmhnung,
V zum Teil sehr große Zimmer, Bade¬
zimmer , Terrasse u . Zubehör , 2 Treppen
hoch, per April zu vermielen . Näheres
Waldstraße 8 I V .

H. Hildenbrand .
Hirschstratze 73 ist eine schöne

8 Zimmerwohnnng, Bad u . Zube¬
hör , Blick auf den Sonntagsplatz ,
sof . od . spät , zu verm . Näh . pari .

Kriegstratze 118 ,
1. Etage , ist eine schöne 8 Zimmer -
wobnung, Erker , Veranda, Bad u .
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstrahe 31 .

Stefauienstr. 23 ist der 3 . Stock
von 6 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Einzu¬
sehen vormittags . Näheres 1. St .

6 Zimmer ,
Eckwohnung , 3 Tr.,

mit Baderaum , Gas und elektr .
Licht , 2 Mansarden u. 2 Kellern
aus 1. April oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser¬
straße 247, 1 Treppe .

Hcrrschastswohuung
Kaiserstr. IS « , 3. Stock, am
Kaiserplatz, auf 1 April oder
früher zu vermieten: 6 geräum.
Zimmer, Bad , Speisekammer , im
4. Stock dazu gehörig : 2 größere
Zimmer, 1 Mädchenzimmer und
Kammer . Näheres ebendaselbst.

Anialienstr. 49 ist auf 1 . April
eine schöne 5 Zimmerwohnung m .
Bad, Küche, Keller u . Mansarden
zu vermieten . Sämtliche Zimmer
gehen auf die Straße . Ecke Hirsch -
und Amalienskaße . Näheres im
Bäckerladen daselbst.

Douglasstratze V
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort oder 1.
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbesitzer -Berein, Herren¬
straße 48.

Melanchthonstraße 4,
whn. mit1 Tr . hoch, Herrschaftswol

5 Zimmern.
Küche mit großer Terrasse , Bad
mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubehör

per 1 . April 1913
zu vermiet . Räh . daselbst od . part .

5 Zimmerwohnnng,
3. Stock , in der Leopolds« ., gute
Lage, zu verm . Näh . Schillers« . 48.

Z« vermieten.
Eine 4 Zimmerwohnnng mit

Zubehör ist auf 1 . Januar oder
später zu vermieten . Anzusehen
zwischen 10—12 Uhr vormittags
u. 3—5 Uhr nachmittags : Ritter¬
straße 34 . 2. Stock.

Eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit reich! . Zubeh ., in der Nähe des
Stadtgartens , an e. ruh . Fam . in
g . Hause a . 1. April bill . zu verm .
Off. u. Nr . 3377 ins Tagbiattbüro .

Billa Durlach ,
a . Fuße d. Turmbergs , in geschützt^
ruhig., staubfreier Lage , moderne
4 Zimmerwohnnng an kleine, ruh .
Familie per 1. April zu vermiet .
Anzufragen in Durlach , Uhland-
straße 6, 2. Stock . Telephon 287.

Bachstr . Hl ,
bei der Händclstraße, ist im 4. Stock
eine Wohnung von 2 große « Zim¬
mer« auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Bachststrabe 41 bei
H. Nieman «, 4. Stock.

Brahmsstt. 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige S Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof . od. spät, zu
yermiet . Näh. beim Verwalter das.

Hardtstratze 128 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr . 95 , 2 . St .,
oder Kreuzs« . 33, Hotel „Sonne ".

Schützenstraß « 79, 1 Tr . hoch, ist
eine freundl . Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , mit Leucht- u . Koch¬
gas , Keller und Speicherkammer
auf 1 . April billig zu vermieten .
Zu erfragen daselbst.

» «
» Yorks« . 49 ist im 3. St . »
» ein« schöne S Zkmmerwoh - »
G nung mit allem Zubehör G
O aus 1. April cm ruhige »
O Leute zu vermieten . Zu O
O ersragen im 3 . Stock lks . O

Philipps« . 15. 5 . Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Beilchenstraße 7.

Rüppurrerftratze S2, Hinterh., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch - u.
Leuchtgas , an klein« Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Stöfferstratze 5, Neubau, sind
per 1 . Jan . oder später Wohnun¬
gen von 2, S und 4 Zimmern , mit
allem Zubehör , zu vermieten . Näh.
Werderstrahe 83, 2 . Stock.

Zu vermieten
per sogleich :

Mariens« . 34, 4. Stock, Wohnung
v. 2 Zimmern . Küche u. Keller ;

Hardts« . 6. 5. St ., Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Schöne Parterrewohnung, auf
di« Straße geh ., 2 Zimmer , Küche ,
Keller , infolge Versetzung per 1 .
Januar 1913 zu vermieten , evtl ,
auch vorher . Preis 340 Zu er¬
fragen Douglass « . 9 im Laden .

2 Zimmerwohnnng für 280
ist wegen Versetzung sofort oder
1 . Januar zu vermieten. Zu er¬
sragen Stefaniens « . 74 , 4. Stock.

Wegen Versetzung ist «ine schöne
2 Zimmerwohnnng, Küche, Keller
u. Kammer auf sofort oder 1 . Ja¬
nuar an ruhige Leute preiswert
zu vermiet. Räh. Lachnerstr. 5. I.

Zu vermieten
per sogleich :

Mariens« . 16, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller.

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl »
kurzer Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche sofort oder später zu ver¬
mieten : Karlsruhe -Beiertheim ,
Karlstraße 169.

Rüppurr,
Rastatterstr . 97,1 Minute v. Bahn¬
hof, sind 2 Zimmerwohnungen zu
vermieten .

Zimmer, gut möbl . , an Herrn
od. Fräulein zu vermieten .
_ Kaiserstrahe 87 , 3 Treppen .

Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, evtl, auch 3 Zimmer, mit
elektr. Licht, im 2. Stock, an 1 od.
2 Herren zu »ermieten.

Lachnerstratze 23.

48 888 innerhalb 60 »/« , auf
prima Objekt , in guter Lage . Off.
u. Nr . 3170 ins Tagblattbüro erb.

LSckea um! Lokale

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm -Passage W.

(Balkonzimmer ) , evtl , mit Bur¬
schengelatz , per sofort zu vermie¬
ten : Kärcherstraße 65. parterre,
Ecke Stösser - und Hardtstr ., in der
Nähe der Mühlburger Kasernen .

Der Laden
Walds« . 75 , nebst Patentkeller u.
3 Zimmerwohnung ist sof . od . spät ,
zu vermieten . Zu erfragen nach¬
mittags 2—8 Uhr Leopolds« . 33,
3 . Stock, Vorderhaus .

U .
» « » » » « « » « « « « « « » «
O Goethes« . 58, beim Guten - O
G bergplatz, schöner Laden mit
» 3 Zimmerwohnung , Küche u.
O 2 Kellern sofort od . später zu
O vermieten . Näh . bei Frau G
V Jung das., 1 Tr . hoch links . G
» » « « « » » « « « « « « « « »

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrrcht, Steinstratze 23 ._

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht . , kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Nebenzimmer mit separat . Ein¬
gang , mit Klavier , für Vereine u.
Gesellschaften als Lokal sehr ge¬
eignet , stoch einige Tage in der
Woche zu vergeben .

Achtungsvoll

Fritz Forschner,
zum „Frankeneck".

I . Hypothek.
La . 30 000 -ll, innerhalb 60»/» d

Schätzung, auf neues Wohnhaus
in guter Lage von pünktlich . Zins¬
zahler aufzunehmen gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 3280 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

5000 Mark
auf gute 2 . Hypothek per sofort
oder später gesucht . Offerten , nur
von Selbstgebern , unter Nr . 3327
ins Tagdlattbüro erbeten .

18 688 Mark, 2 . Hypothek,
mit 10 »/» Nachlaß, auf prima Staüt -
obsekt gesucht . Offerten unter Nr.
3380 ins TogLIattbüro erbeten .

ISewUck

Wrik - Zail
siirjedenBetriebgeeignet
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof,
25X15 Meter, in feuersicheremNeubau,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermieten .

Näh. Steins « . 23 , Druckereikontor .

Fabvik-
und Lagerraums nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27 , 2. Stock .

Werkstätten,
kleinere und größere , Amaliens« . 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Bechtel . _
WerWtte oder Lsgrmnin
Bachstraste 67 , 85 qm und 2b qm
groß , eventl . mit Wohnung auf Januar
oder später billig zu vermieten . Näh.
Goethestraße 4b, Laden .

Eisenbahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk-
tatt einrichten läßt, per sofort oder
pater zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau, parterre links .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Beamter sucht auf 1 . April S
bis 4 Zimmerwohnung mit Mans .
Stadtteil Mühlburg ausgeschlos¬
sen . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 3324 ins Tagblattbüro erb.

MWktlls - leibtrin.
Eine jüngere Kraft , nicht unter

18 Jahren , wird zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . Nur gewandte Be¬
werberinnen , die in Stenographie
und Maschinenschreiben durchaus
perfekt sind , wollen sich in unse¬
rem Büro , Karl -Friedrichs« . 18,
2. Stock , melden.
G. Braunsche Hofbuchdruckerei u.

Verlag. Berlagsabteilung .

Geräumige 3 Zimmer - «Her 4
Zimmerwohnung mit Zubehör u.
Garten sucht älteres , kinderloses
Ehepaar — pens. B . — zum 1 .
März od . 1 . April 1913 in ruhigem
Haufe , in Stadt oder Vorort . An¬
gebote mit Preisangabe spätestens
zum 18. d. Mts . unter Nr . 3376 ins
Tagblattbüro erbeten .

BmteknMjle Verkäuferin
zur Aushilfe per sofort gesucht .

N. Hebeisen.
Haus - und Küchengerätemagazin ,

Werderplatz 36.

wird gesucht für ins Haus . Off.
u . Nr . 3382 ins Tagblattbüro erb.

Suche auf 1 . April eine 3 bis 4
Zimmerwohnung , pari . , mit Eins .,
Nicht. Adler - od . Steins « , bevorz.
Off. u . Nr . 3366 ins Tagblattbüro .

Gesucht
ordentliche, zuverlässige Person ,
evtl . Schwester, welche ein ge¬
lähmtes junges Mädchen täglich
einige Stunden spazieren fahr . k .
Off . u. Nr . 3373 ins Tagbiattbüro .

4 oder 5 Zimmer-Parterre-
Wohnung

von Beamtenfamilie auf 1 . April
1913 gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 3370 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ein fleißiges Hausmädchen fin¬
det sofort Stellung .

Cafe-Restaurant Hildenbraud,
Waldstraße 8.

Zu micks gesucht
auf 1 . April in der näheren oder
weiteren Umgebung von Karlsruhe
oder Ettlingen «in Einfamilien¬
haus ober in Karlsruhe eine Woh¬
nung in ruhiger Lage mit 6 Zim¬
mern , elektr . Licht . Angebote unt .
Nr . 3379 ins Tagblattbüro erbet .

Für kleinen , Herrschaft!. Haus¬
halt wird per bald ein im Kochen
und Hauswesen durchaus erfahre¬
nes , zuverlässiges

Mädchen
zum Alleindienen gesucht . Offert ,
u. Nr . 3356 ins Tagdlattbüro erb.

Best. , pünktlich zahlende Frau
sucht große Einzimmerwohnung o .
kl. 2 Zimmerwohnung , in nur gut.
reinl . Hause auf April . Off . m.
Pr . u . Nr . 3371 ins Tagdlattbüro .

Z « einer Dame wird
tüchtiges Mädchen gesucht ,

LI das kochen kann ; nach
IW Mannheim wird zu klein.
10 ^ 4 Familie ebensolches Mäd¬

chen gesucht durch
Karoline Mnsthafen -Kast, Wald-
'traße 29 , 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Drittes Bim .
Für die Rechnungsführung einer

Gutsverivaltung wird ein fty
Staats -, speziell Domänen -Rech-
nungswesen bewanderter , aktiver
od . pensionierter Beamter gesucht.
Offerten unter Nr . 3381 ins Dig -
blattbüro erbeten .

Jrikger Ausläklser
zur Aushilfe per sofort gesucht .

N. Hebeisen,
Werberplatz 36.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen, der auch
im Packen von Paketen u. Ballen
bewandert ist , findet dauernde
Stellung . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Jüngerer HMsrsche !
mit guten Zeugniss. sofort gesucht . !
L. Grosberrü », Großh. Hoflieferant, ,

Lammstraße 4.

-Ne ;

UeidNek

Mädchen aus guter Familie ,
welches etwas kochen kann , sucht ü
Stellung in bürgerl . Haushalt zw. s
weiterer Ausbildung gegen kleines !
Taschengeld. Offerten unter Nr.
3383 ins Tagblattbüro erbeten .

Erstklass. Directrice übernimmt k
die Anfertigung von französischenH
Toiletten, Kostümen rc. bei vor¬
nehmer , einfacher bis zur elegant , i
künstlerischen Ausführung ; hervor - ,
ragender Sitz.
Baden -Baden , Falkens « . 9 , part .

Kleidermacherin
empfiehlt sich für eleg. u . einfache j
Jacken -, Kinder - und Hauskleider, ,
Blusen usw. Auch Aenderungen
werden angenommen zu den bil¬
ligsten Preisen . Frau Fischer .
Sofienstraße 13, Hinterh ., 2 . Stock.

nimmt noch einige Kunden an in
und außer dem Hause . Wresse im
Tagdlattbüro zu erfragen .

Reinliche Frau sucht Stelle im
Waschen, Putzen und dergl . Off.
u . Nr . 3361 ins Tagdlattbüro er».

MnaUek

Zimmer

Karlstratze 86. parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Karl -Friedrichs« . 30, 2 Tr ., sind
schön möblierte Zimmer per so-

ort zu vermieten .
1 gr. möbl. Zimmer , 3 Tr ., in

Herrschaft ! . Hause an Dame zu
vermiet . : Hekmhoktzstr . 9, 1 Stock.

Ein schön möbl . , gut heizbares ,
Helles Zimmer ist sogleich zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 132, 3 Treppen .

In ruh . Hause d . Bismarcks« ,
md 2—3 schöne Zimmer an ruh .

Leute auf 1. April zu vermieten .
Näheres im Tagblattbüro zu ersr .

Schönes, geräumiges Manfar -
denzimmer sofort zu vermieten
Amaliens« . 22. Näh . im Laden
Bechtel .

Möbliertes Zimmer ,
nächst der Haltestelle der elektr .
Bahn , ist evtl , mit Klavierbenützg .
auf 1 . Januar zu vermieten .
Marie -AIexandrastraße 19, 3. St .,

Beiertheim .
2 unmöblierte, große, hübsche

Zimmer mit sep . Baderaum an
einzelnen Herrn od . Dame per
1 . April 1913 zu vermisten . Näh .
Aorkstratze 45, 2 . Stock.

An best . ält . Herrn od . Dame
ehr groß . , gut möbl. Zimmer auf

Jan , zu verm. : Walds« . 10.
Schön möbl. Zimmer, auf die

Akademies« . geh ., auf 1. Januar
zu vermieten .

Kaiser-Passage 54 , 3 Treppen .
Zasanenstr . 53 ist ein gut möbl.

Zimmer sofort an sol . Frl . zu ver-
mieten . Näheres 2. Stock .

Zimmer, gut möbliert, in ruhig.
Lage , Zentrum der Stadt , ohne
Vis -a-ms , an sol. Herrn zu verm.

Blumenskaße 5, 3 . Stock.
Ein schönes , großes , leeres Man -

« denzimmer ist zu vermieten.
Zu erfragen Rudolfs« . 23, 2. St . r.

In guter Bermietlag « wird auf
1 . April eine Wohnung von 5—6
Zimmern für bessere Privatpension
zu mieten gesucht . Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3391
ins Tagbiattbüro erbeten .

LSäen unä Lokale

Cksilcht für Frankreich
in deutsches Haus ein fleißiges ,
ehrliches Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen u. allen Haus¬
arbeiten vorstehen kann , bei hoh.
Lohn u . guter Behandlung per so¬
fort . Gute Zeugniste erforderlich .
Reise wird vergütet . Zu erfragen
Kaiserstraße 136 im Laden .

Kleinerer Laden
auf der Kaiserstr . (zwischen Rit¬
ter - u . Leopolds« .) sofort od- 1.
April zu mieten gesucht . Offert ,
u . Nr . 3367 ins Tagbiattbüro erb .

Ordentl ., saub . Monatsfra « od.
Mädchen gesucht für vormittags .

Hirschstraße 66 , parterre .

Büro -Gesuch .
In der Südstadt werden auf 1 .

April 2—3 Helle Parterre -Räume
gesucht , die sich als Bureau eig¬
nen . Offerten unter Nr . 3387 ins
Tagblattbüro erbeten .

Putzfrau
mit guten Empfehlungen gesucht .
Näheres Klauprechtstr . 35, 3 . Stock .

MrmUek

Werkstatt« u . Wohnung, Mitte
der Stadt , auf 1 . April zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 3378
ins Tagbiattbüro erbeten .

Junger Mann »
O für Kontor und Reise ge- O
« sucht . Off. unt . Nr . 3359 »
O ins Tagbiattbüro erbeten . O

Werkstätte,
große , Helle, im Stadtinnern , mit
bequemer Einfahrt sofort zu mie¬
ten gesucht . Offerten unt . Nr . 3316
ins Tagbiattbüro erbeten .

Zwecks Erweiterung sein . Kennt - ,
niste wünscht begabt . , jung . Mann ,
welcher Mitte März k . I . die Iah -
reshandelsschule verläßt und gute ,
Zeugnisse besitzt , Stellung von da j
bis Mitte Okt . 1913 auf kaufm.
Büro hier oder auswärts . Eventl . ^wird Lehrgeld gezahlt . Off. unter j
Nr . 3385 ins Tagblattbüro erbet . "

Woken u. Ukwiileli .

zugelaufen am 9. Dez ., Halsband ^
L . 9831 und 1912 . Derselbe kann ,
binnen 8 Tag . in Hagsfeld , Karls -
ruherstrahe 60, abgeholt werden ,
andernfalls er als Eigentum be¬
trachtet wird .

VerMke
Hans -Verkauf .
Ein 3V- stöck. Wohnhaus mit 3i

Zimmern , Küche u . Veranda im -
Stock , ist der Erbteilung wegen
sofort billig zu verkaufen . Das -
Haus ist vor nicht langer Zeit er- i
baut und in bestem Zustand . Off-
u . Nr . 3374 ins Tagblattbüro erb.

Backerei
ist unter günstigen Bedingungen
im Rohbau zu verkaufen . Offert ,
u . Nr . 3281 ins Tagdlattbüro erb.

Zimmer

Alleinvertrieb siir einen gewinn¬
bringenden Schweizer - Artikel

ür dauernd wird für dortige Gegend vergeben. Dauernde, vornehme Existenz,
keine Reklamesache. Herren mit guten Referenzen und einigen inov -4!
Kapital wollen sich melden unter Chiffre S . p 2027 an « null PS «» « ,
Annoncen , Zürich .

Bankbeamter sucht 2 möblierte,
freundliche Zimmer in ruh . Hause.
Offerten unter Nr . 3340 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Sisc/f

Zimmer, sep . , von Frl. sofort zu
mieten gesucht . Offerten unter Nr .
3388 ins Tagdlattbüro erbeten .

vermittelt billiget

l.uäwig iiombul 'gel',
Arkvl 20 . Dslepkon 1836.

»ir vermitteln
^ bsitsr ^

««entgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;
für das Hotel- und WntschastSgewerbe jcglickes Personal, insbesondere '

Kellner, Köche, Hoteldicner , HanSburschen, Buffetdamen ,
Kellnerinnen re.

Zlättt. -ttbemam Karlsruhe
Telephon Nr . « 2S .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis t 2 und 2 bis 6 bezw biS
7 Uhr bei der männl . Abteilung UN » Sonntags von 10 dis > 2 Uhr

für daS WirtfchastSgewerde .
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Idrem elgMii SMlmM
in jeäer LerietiunZ k̂ ecknunZ tragenä, kade ick Herrer »- ,
^Lr»^1rr»6s - I^i»edt»er » - ( - «dräerolrv je§Iicker
Xrt ierti§ am l-aZer unä biete in jeäem Artikel erscböptenäe
-Xusivakl vom eintaclisten bis besten Oenre.

? ür üen tVeiknsckls - keäart
sind besondere Vorkebrungen getroffen , äie es mö§Iicb macken ,
gute unä beste (Qualitäten, bei tadelloser Verarbeitung Tu be-
äeutenä reduzierten Preisen einrulcauken .

II
.

tkeil - iirs -
Lclce Kaiser - unU llerrenstrake .

Vkkkliis - !«M.
Neues , 2 '/r stock. Landhaus mit

Garten in schönster Lage eines
Kurstädtchens im bad . Schwarz -
mald für 32 000 «st zu verkaufen ,
evtl . Tausch gegen rentabl . Haus
in Karlsruhe oder Umgebung . Off .
u . Nr . 3390 ins Tagblattbüro erb .

Antike Möbel ,
Schränke » Kommod ., Tische , Stüh¬
le, Truhen , Buffet usw . billig zu
verkaufen .
Jos . Kirrmann , Herrenstraße 40.

Wegen Räumung verkaufe ich
versch. Bettstellen mit Rösten und
Matratzen sowie selbstangefertigte
Polstergarnituren , Diwans , Chaise¬
longues zu äußerst billig . Preisen
mit 10 "/° Rabatt bis Weihnachten .

Wilhelm Doll,
Tapeziergeschäst ,

Kaiser -Allee 45, 2. Stock .

Ein halbst ., pol ., aufgerichtetes
Bett. Nachttischchen, Chiffonniere,
Plüsch -Diwan , 8 gute Pohrstühle

und ein Seckiger Tisch
sind wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen bei

K. Maier ,
Markgrafenstraße 20, 2 . Stock .

Vollst . , franz . Bett mit hohem
Haupt 55 «st , Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz
45 «st, eleg . , pol . Vertiko m . Spie¬
gel 40 «st , Nachttisch mit Marmor¬
platte 8 «st, Amerikanerstuhl mit
Plüschbezug 10 »st, Waschtisch mit
Marmorplatte 16 «st, 2tür . Spie¬
gelschrank 48 «st .

Durlacher Allee 10, 1 Tr . hoch.
Sofakiflen und Fußkissen, eine

Portiere sehr billig zu verkaufen:
Hirschstraße 18 im Laden .

Ein noch neuer Bodenieppich zu
verkaufen : Klauprechtstraße 37,
3. Stock links .

Eine Badeeinrichtung , säurefeste
Banne (Weihemaillei mit Gas¬
badeofen wegen Wegzug billig ab -
zugeb . : Richard Wagnerstr . 13 , pt .

Kleiner Bücherschrank , eichen,
1 Balustrade , Puppenzimmer , Kin¬
dertischchen mit Stühlchen billig
zu verkaufen : Aorkstr . 28 , pari .

Amalienstraße 49 ist ein schöner
Damen-Brillantring mit 2 Steinen
und 2 Rötzle sowie 2 schöne , gol¬
dene Herren-Rem.-Uhren, 14 Kar .,
zu verkaufen . Näh , im Laden das .

1 Ziehharmonika (Wiener ) , 1
Kaliber , 1 Reißzeug , 1 Elektro¬
motor für Kinder , 1 Paar Schlitt¬
schuhe für Hrn . , 3 Schuhmacher¬
zangen billig zu verkaufen .

Wilhelmstraße 49, 3 . Stock .
Zu verkaufen: dunkelbraune

Samtjacke , hellgraues Abendeape ,
dunkelblauer Mantel , alles für
stärkere Dame . Näheres Brauer -
stra ße 5 , 3 . Stock links ._

1 blaue Jacke (Halbmantel) für
Mädchen von 12— 14 Jahren wird
billig abgegeben .

Steinstr . 18, 3 . Stock rechts .
Saslüster , schwarz , mit Kupfer ,

sehr billig abzugeben : Garten¬
straße 32, 2 . Stock . Außer von 12
bis 1 Uhr immer anzusehen .

Gut erhaltene Herrenklekder zu
verkaufen.

Langestraße 10, Rüppurr.

Zu verkaufen .
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

straße SS, Lauterbergstraße S, direkt beim neuen Bahnhof,
bei sehr günstigen Hypothekenverhältnissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Geschäftsräumlichkeiten aller Art, Restauration oder Büro besonders
geeignet .
kentrilksffe -er W. ls«-». bin- «. BerkanfsgessAenschilfteu Karlsruhe

Telephon 279.Ettlingerstraße 59.

Ick Kake einige weni§ gespielte

8precksppars1e
allerbiHiZst ru verkaufen , sckon von 12 an.

^ok. 8ck lalle, Karlsruhe
Ksiserstraüe 187.

MgeMskaus !
Vollständig neues Pianino , erst -

klass . Fabrikat , sofort äußerst bil¬
lig zu verkaufen .

Drogerie Lang.
Neue Zither samt Noten billig

zu verkaufen bei Grämlich , Degen -
feldstratze 6 , 4. Stock .

Nähmaschinen .
Gebrauchte , aber gut erhaltene

Nähmaschinen sind uni . Garantie
zu verkaufen , darunter 3 Hand¬
maschinen .

Karl Germdorf . Mechaniker,
Blumenstraße 12, Eckladen .

ZiMN- L. Herrensahmd,
Frei ! ., beinahe neu , billig zu ver¬
kaufen : Markgrafenstr . 16 , 2 . St .

Knaben- und Herrenfahrrad.
gut erhalten , Freilauf , jedes für
32 «st zu verkaufen .

Bahnhofstraße 38, parterre .
Schreibmaschine „Mignon",

wenig gebraucht , billig abzugeben .
Näheres Schützenftraße 86 .

. .. .. " ?
1 pol. Chiffonniere, 2türig, ist

billig zu verkaufen . Händler verb .
Kaiserstr . 55 , Seitenb ., 3. St .

Sofa , neu bez ., 16 «st, poliert.,
Schrank , Waschtisch , Spiegel billig
abz . : Ludwig -Wilhelmstr . 18 , H ., l .

Zu verkauf , e . Meißener Kaffee¬
service f . 6 Personen, noch nicht
benützt , pass , zu Weihnächte - od .
Hochzeitsgeschenk . Offerten unter
Nr . 3372 ins Tagblattbüro erbet .

Zu verkaufe«:
Diwan , Kommode , kl . Tische , Le¬
der - Fauteuil , gr . Schrank , Sälon -
stehlampe und verschiedenes .

Hirschstratze 46 , parterre .
— Diwan , —

neu , billig zu verkaufen :
Bürgerstraße 1, im Hof .

Puppenwagen, Kinderschaukel
billig zu verkaufen :

Lessingstraße 10 , 4. Stock .

Klnbschl v. Chaise
billig abzugeben .

Karl -Friedrichstraße 26 , Hof .
- Buffet. ^

Croquettespiel, Kleiderschrank bil¬
lig zu verkaufen : Augustastr . 20,
3. Stock rechts .

Oelgemälde .
Divers « Oelgemälde von gutem

Künstler verschiedener Größe und
Sujet , gediegen gerahmt , sind um¬
ständehalber äußerst preiswert zu
verkaufen . Paffendes Weihnachts¬
geschenk. Anzuseh . Kaiserstr . 127 ,
3 Treppen , bei Maier , am besten
vorm , bis 11 u . nachm , bis 5 Uhr .

Mer Tidet-elz mit Muss,
noch sehr gut erhalten , zu verkauf .

Friedenstraße 12 , 2 . Stock .

Photographischer Apparat,
9X12 , fast neu , mit allem Zu¬
behör , sowie

Rodelschlitten,
Doppelsitzer , billig abzugeben .

Douglasstr . 24 , Stb . , bei Müller .
Gr . Kinematograph mit vielen

Filmen u . Schattenbildern , Gas¬
zuglampe, 10 m langer, neuer
Linoleumliiufer billig zu verkauf.

Kaiser - Allee 63, 2. Stock .
Fahrrad, fast neu , mit Torpedo-

Freilauf u .. Rücktrittbremse , billig
zu verkaufen : Kaiserstr . 87, 4 . St .

2 Durlacher Krüge,
echt , alt , mit Schneider und Bauer ,
preiswert verkäuflich .

Durlach , Moltkestr . 13 , 4. St .

LainMlHk k , im Hss,
billig zu verkaufen:

Schlafzimmer , Kücheneinrichtung ,
Diwan , Chaiselongues , Tische ,
Stühle , Kommoden , Flurgarderob . ,
Nacht - u . Waschtische m . Marmor¬
platten , Schränke , Kinderbettstelle
u . Kindertisch m . 2 Stühlen , Bet¬
ten , Bettstellen , Kupfergeschirr , 1
Schneider - u . andere Nähmaschine ,
1 Damenfahrrad , Roßhaarmatratz .,
Spiegel , Bilder , Oelgemälde , Tru¬
he , Lampen für Gas , versch . antike
Möbel , Porzellan , Zinn sowie einz .
Möbelstücke .
Sonntags von 11—5 Uhr geöffnet.

üledrsre xssvislts

Sparkochherde
und transportable Waschkessel , mit
Email - u . Knpferkessel, Bieder » .annsche
Konstruktion , lind m allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmaucrn an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Sckneiderbügeleisen sind aus Lager .

Schlosserei Bürgerstraße S .

veräöli unter Laruutie
sedr dMA LdAsZedeu.

Larl-krisLrioiislr. 21 .

Zu verkaufen: 1 neuer Damen¬
mantel , 1 Kostüm , mittelfarbig , 1
weiß . Kostüm , 1 Fleischhackmasch .

Gartenstraße 9 , 4. Stock .

8>r ! ne

hübsche Mojolikafiguren u . Vasen
sehr billig abzugeben : Marien -
stratze 16, Hinterhaus , 4. St . links .

Geige
und Vi Geige billig zu verkaufen .
Näh . Schützenftraße 47, parterre .

'/r Geige,
schön im Ton , zu verkaufen :

Sosienstrahe 155, 3 . Stock .
Gut erhalt ., echtes Grammophon

mit 24 Musikstücken , Anschaffungs¬
preis 135 «st , für 45 «st zu verkau¬
fen : Waldstraße 50, 3. Stock .

VtchMungs-
lckl

ViWurrerskr. 20
sind billig zu verkaufen :

Herren - u . Damenschirme in Halb¬
seide und Seide , Stockschirme , 1
Partie bessere Zigarren , Socken¬
wolle , Cognac , Liköre . Kakao , Tee
sowie Schuhwaren aller Art .

I . Madlener ,
Auktionsgeschäst .

dlL . Sonntags von 11 Uhr ab
geöffnet .

Chriftbäume ,
400 —600 Stück , einzeln od . Quan¬
tum , zu verkaufen : Gerwigstr . 62
oder Tullastraße 74, 5. Stock .

Winter -Paletot ,
für schlanke Figur passend , billig
zu verkaufen .

Erbprinzenstratze 2, 3 . Stock .

aus prima Maßstoffen (Rester )
von einer engl . Großfirma erwor¬
ben und selbst angefertigt , hat bil¬
lig abzugeben :
I . Metzler, Erbprinzenstraße 6.

Heißmsserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen
Adlerstraße 44.

Kanarienvögel.
prima Sänger u . Weibchen , ver¬
kauft I . Maurer , Blumenstraße 9,
Querbau , 4 . Stock .

MkMclie
In der Südstadt , Nähe der Ett¬

lingerstraße , wird ein Haus mit
Einfahrt zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 3386 ins Tagblattbüro erb .

Sehr gut erhaltenes
Mavier

wird zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 3389 ins Tagblattbüro erbet .

Akteirschränke ,
verschließbar , 2 größere , zu kau¬
fen gesucht . Näheres bei Ig . Mül¬
ler . Hirschstraße 18 .

Wrincht. MlimöchilMk
gesucht , ohne Kasten . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Altertümer
werden fortwährend an getan ft :
Kasse, Waldstraße 12._

lck ksuks
fortwährend Betragene Herren-
«udFranenklrider , Ltiesel .Nhren,
Gold . Platin « , Silber nnd
Brillanten , Militär -Uniformen,
gekranckte Betten , ganze Han»-
baltnnge ». sowie einzelne Möbel¬
stücke unk zahle hierfür » weil da»
größte Geschäst, mehr wie jede
Konkurrenz .

« lest . Offerte « erdittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Msttzgralrintt. 22.

Telephon S0L5 .

Gänselebern
werden fortwährend angetanst
Adlerstr . 28 , Seitenbau , part.,
gegenüber d . Herberge z. Heimat .

M M
( Staniol ) wird angekauft.
Zu erfragen im Tagblatt¬
bureau.

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock .

MMM

I- e880N8
dy laä ^ , tsacber ok «xpvrievos , sx -
ovllevt rekerovess , terms moävrate .
Xäress Ho . 3074

— Unterricht . —
Junger Ausländer sucht Unter¬

richt in Deutsch , kaufm . Rechne «
und Buchführung . Angebote mit
Angabe des Preises unt . Nr . 3384
ins Tagblattbüro erdetem

Wer erteilt Unterricht in Mathe¬
matik? Off . mit Preisang . unt .
Nr . 3369 ins Tagblattbüro erbet .

Men kfllliLnlÜroken

Äiotel -
ibsilirslm

swpüsdlt

kieksrä llsas
ttinsokslnsssv 2 t

uoä Luk item Markte.
krisvllv

Lpvisvllmsvdvlil uaL ksdirgs-
svluisvksil tziugvirottsil .

ki8emivsren

VsIÜ8lp . 51. 7vl . » 24

Nttgllsä ä. Lsdxttspxrvsroln »

Wr. 5.50.

Christbänme .
Ich empfehle , wie alljährlich ,

meiner werten Kundschaft meine
großen und kleinen

Weiß - und Rottanne«.
Johann Bauer,

Ecke Kar!- und Gutschstraße .
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§ esesio« 4 .
auk äsn

ist
eins 2 AsI .-Do»« §etc^rittbostncn

kür 40 rtz .,
MV 2 AsI .-Do»t §L^S«N

kür 75 ktz ^
SMS 2 A^3 . -Dosr §ck»«Nlt»paL ^ «t

für 95 ktz .,
SMS 2 AtA .-Dorr §ta«rd.«u»p»r^.»t

kür Llk. 1.70.

Lick^ lata .

Heute Samstag
sind wieder

» - 100 -»

und

in
bekannter prima Qualität

eingetroffm .
Preis 60 Pfg. -r, Stück.

Gleichzeitig empfehle
Is Stemmetz-
Auszugmehl .

Stkiumrtzbrot-
Fili-Ie.

Waldstr . 3». Tel. 30S3 .

tcIMIielt
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz , weiße, sammetweiche Haut
u. ein reiner , zarter , schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife ,
ä Stück 50 ferner macht der

Dada-Cream
rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 iZ b.
C. Roth , Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H. Vieler, Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh. Baum, Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächst., Zähringerstr.,
Em. Dennig, Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager , Kaiserstr . 61,
Otto Mayer, Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis . Luisenstr. 68 ,
Emil Schäfer , Bismarckstr.,
W . Tscherning , Amalienstr. 19,
Th . Walz, Kurvenstr . 17,
<3. Ellinger , Sofienstr .,
in der Internationalen Apotheke,

Kaiserstr . 80,
sowie in allen anderen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier;
in Grünwink. : Fr. Geiger-Sinner ;
in Mühlburg : Strautzdrogerie .

KIiMslilii-

von LbO H? an .

1. V8kr .
Lissnwarvn ,

^VÄä8trs.üs 51.
ULbsttMLNllSN.

MII «>
pol. mit

LristsIIsxiogsI

voll 45 IM. Lll.

LrMMStraüe 32,
LödvlllLlls .

i >lMl ! llt8 - Vel '
>lSlls

Qan2 besonäsre Vorteile bieten wir

wäbrenä 6es ^Veibnaebtsverlraukes

in unserer ^ bteilunxs :

- Ulei
'

llllilg
Grössere kosten

Ulster
? a1etots

^ .N2Ü§e
Pelerinen
Rogener Mäntel ete.
^ in^elne

I^naden -tlosen

IrillrAsr » prsissr » !

Neste Lsutzelegenbeit

lur Vereine nncl Wob1täti § 1reit82 wecke !

Laiserstrssse 76.

f « elsf L Solms
§« »» «

Islleüe Leiken
un<l

lasettklliuod -kurlümL
smpkedlsn

ü . L kl. kecker .
4iu » li « ii8tr » 88 « S1

(Kaissrplata).

Weihnachts -
Ausstellung und Verkauf

von

gerahinten u . ungerabmten Bildern, Gelgemälden, Radierungen,
Plastiken , Bronzen, Kunstgewerblichen Erzeugnissen , Vasen ,
Schmuck, bemaltenKörben u . Schachteln rc. — Einrahmungen .

Kunsthandlung und Kunstgewerbehaus
Gerber <8: Gchawinsky
Kaiserstr . 229 — Ging . Hirschstr.

llonio Samstag adsnüs S VLr

8taII !
Via 3.

Im

Lkrjikigtrmizslckl
Rüppurrerstratze 2V ,

sind noch seingekleidete

MchnMll ,
Puppengestelle u . div. Spielwaren
zu Bersteigerungspreisen abzugeb.

I . Madlener ,
Auktionsgejchäft .

NS . Sonntags von 11 Uhr ab
geöffnet.

ScllMMillW
Sektion LarlsrnI ,
8m >liig, ilm IS. Her. »ir

I . Laöen , I îcdteut,
OeroläsLner

^Vassertall, Oke *
plättix . i I7kr.) Lbkatirt 8^ .^

II . OberLal , Lriekträ§erwe§ , OderplLttj»
usw. wie I. ^ .dfalirt k.

kmlisll - lüiid VilllM
Versio nur Köräerun " äes Raseusp

Wir laäen dieräurok unsere dkitsslis
äsren ^ nZvkörlAS , unsere Ovunsr uni
Nrounäs en unserer kvuts ad«!!

'
9 VLr im Saal 4sr „3 llnäo

Aükldnrg stattklnäenäen
VkeitinsvklLGsivi »
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sidonnemenlr-
kinladung.

/ / Karlsruher rsgdlstt ist lisch vott-
1/ "

endung seine,- Umgestaltung in modernem
1/ reitungrtechnischem 5inne in die Neide der
U> großenunsdhängigenlsgesreitungenein -

gerucht, die e; sich rur Ausgabe machen, ihre
5eser frei von jever varteischadlone und
Zensstionshascherei über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter¬
richten, indem es sich stets seiner großen
Verantwortlichkeit als Nnwalt der öffentlichen
Meinung in nationalem Zinne bewußt bleibt.

Vas Karlsruher Tsgdiatt ist insbe¬
sondere bemüht , nicht nur rasch und ru »
verlässig über Seschehniffe ru berichten ,
sondern sie such in ihrer Wichtigkeit für die
Allgemeinheit ru würdigen und ihnen den
richtigen Platz in dem die Welt umspannen¬
den sieh geistiger und politischer Interessen
snruweisen .

Vas Karlsruher Tsgdlstt bat sich ru
diesem Zweck in den großen Zentren des
Weltverkehrs Mitarbeiter herangedildet ,
die diese vufgabe von umfassenden Scsichts-
punkten aus behandeln , flußerdem nimmt
das Karlsruher lagblstt ru allen wichtigen
fragen durch eigene , nach größter Objektivität
strebende Leitartikel Zteliung .

Durch sein erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher lagblstt als

elnrlge
Mopgenrettung Ladens

in der Lage , früher als jede; andere glatt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über die bis in die späte Nacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind . Viesen Vorteil
sucht das Karlsruher lagblstt durch unaus¬
gesetzte Vergrößerung und Nusgestsltung
sejnes Nachtdienstes im Interesse seiner
Leser susrunützen , um ihnen am Morgen
ein umfassendes , übersichtlich angeordnetes
und gewissenhaft bearbeitetes Nachrichten¬
material oorsetzen ru können . Zeit 1 . Oktober
bietet das Karlsruher lagbiatt seinen
Nbonnenten such eine Sonntagsbeilage ,
die neben reichhaltigem Unterhaltungsstoff
für den lamilienkreis noch soriale fragen ,
Literatur und Wissenschaft umfaßt .

wir laden rum Nbonnement hiermit
freundiichst ein.

Mlk " für das nächste Vierteljahr neu -
hinrutretende Nbonnenten erhalten unsere
Zeitung von heute ad dis rum 31 . ds . Mts .

Srstts
und franko rugestellt .

Preis des Ndonnements in Karlsruhe :
ein vieri ^tjshr durch die glstträger rugestellt
Mk . I .öö , durch die Post (einschl . Postgebühr )
Mk . 2.22 , bei der Post abgeholt Mk . 1 .80 .

Lesteiiungen nehmen entgegen : die Post,
unsere lräger sowie die öeschäftssteile ,
Mtterstr . 1 , parterre , lelephon 203 .

Verlag des
Karlsruher' lagblattes .

Der Reichskanzler .
Berlin , 13 . Dez . Das Telegramm des

Reichskanzlers an den Prinzregenten
lautet :

„Tief bewegt durch die Trauerkunde von dem
Hinscheiden des Prinzregenten bitte ich Ew . König¬
liche Hoheit , meiner wärmsten aufrichtigen
Teilnahme an diesem Schicksolsschlage und unersetz¬
lichen Verluste Ausdruck geben zu dürfen . Möge
Ew . Königlichen Hoheit eine lange , reich gesegnete
Nachfolge des im ganzen deutschen Vaterlande so
ehrfuchtsvoll geliebten verewigten Regenten ge¬
schieden sein , dessen so überaus gnädiger Gesin¬
nung ich immer mit dankbarem Herzen gedenken
werde .

"

Prinzregent Ludwig dankte für diese
Teilnahme und den Ausdruck der Ergebenheit , mit
dem der Reichskanzler des verstorbenen Regenten
gedacht hat , in einem in warmen Worten gehal¬
tenen Telegramm . Darin heißt es zum Schluffe :
Das Beispiel meines Vaters in seiner
Stellung zu Kaiser und Reich wird mir
ein leuchtendes Vorbild sein .

Armeebefehle .
München . 13 . Dez . In einem Armee befehl

des Prinzregenten Ludwig von Bayern ,
der in einer Extraausgabe des Verordnungsblattes
des bayerischen Kriegsministeriums bekannt gege¬
ben wird , heißt es :

„Gottes Wille hat meinen teueren , innigst gelieb¬
ten Herrn Vater , Seine Königliche Hoheit den

Prinzregenten Luitpold von Bayern , aus diesem
Leben abberufen . In dem Augenblick , in dem mich
Gottes Fügung an die Spitze der Armee stellt , hege
ich die Zuversicht , daß die unermüdliche Pflicht¬
treue , die der Verewigte der Armee während einer

mehr als 77jährigen Zugehörigkeit in Krieg und

Frieden durch sein leuchtendes Vorbild eingepflanzt
hat , ihr unersetzbares Erbe sür alle Zeiten sein
wird und ich vertraue darauf , daß die unerschütter¬
liche Treue zu ihrem Kriegsherrn das unveräußer¬
liche Ruhmesblatt der bayerischen Armee auch unter
meiner Regierung bleiben wird .

"

Berlin . 13 . Dez . Das Armeeverordnungsblatt
veröffentlicht nachstehenden Armeebefehl des

Kaisers .
„Das nach Gottes Ratschluß heute erfolgte Ab¬

leben Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten
Luitpold , des Regenten des Königreiches Bayern ,
hat Mich tief erschüttert . Mit Mir und Meinem
Hause beklagt auch Meine Armee das Kurschecken
des ritterlichen Fürsten , der einst Meinen in Gott

ruhigen Herrn Großvater als Vertreter des Komgs
und des bayer . Heeres bei dem Siegeszug der deut¬

schen Armeen nach Frankreich begleitete , und der

während eines selten langen , reich gesegneten Le¬
bens unausgesetzt darauf bedacht gewesen , st. die

Kriegstüchtigkeit seiner Truppen zu fordern und

dadurch die Wehrkraft des gesamten deutschen Va¬
terlandes zu stärken . Ich bin sicher , daß es meiner
Armee ein tief empfundenes Bedürfnis sein wird ,
auch die äußeren Trauerzeichen anlegen zu dürfen
und Ich bestimme deshalb :

1 . Sämtliche Offiziere der Armee legen für 14

Tage Trauer an .
2. Beim Feldartillerie -Regiment Prinzregent

Luitpold , Magdeburgisches Nr . 4, währt diese
Trauer drei Wochen .

3 Zu den Beisetzungsseierlichkeiten haben Ab¬

ordnungen , bestehend aus dem Regimentskommaw
deur , einem Stabsoffizier , einem Hauptmann und
einem Oberleutnant oder Leutnant zu entsenden
a ) das vorgenannte Regiment , b ) das 2. Nieder -

schlesische Infanterieregiment Nr . 47.

Neues Palais , den 12. Dezember 1912 .

Gez . Wilhelm .
"

Die Proklamation des Prinzregenten
Ludwig .

München . 13 . Dez . Die Regentschafts -

Proklamation des Prinzen Ludwig hat folgen -
den Wortlaut :

Aum Ableben des VrinzregenkenLuikpold
Beileidskundgebungen .

Berlin , 13. Dez . Der Präsident des
Reichstages , Dr . Kaempf , hat an den Prinz -
regenten Ludwig folgendes Beileidstele¬
gramm gerichtet :

„Ew . Königliche Hoheit wollen den ehrfurchts¬
vollen Ausdruck des tiefen Schmerzes des Reichs¬
tages über den Heimgang allerhöchst Ihres Herrn
Vaters entgegenzunehmen geruhen . Der Reichstag
betrauert mit Ew . Königlichen Hoheit und ganz
Bayern das Dahinscheiden des edlen , um die
deutsche Einigung hochverdienten Fürsten , eines in
rastloser Tätigkeit bis ins hohe Alter hinein für
das Wohl seines Volkes und des ganzen Reiches
treu sorgenden Herrschers . Sein Andenken wird
allezeit in uns fortleben ."

Das Telegramm des Kaisers .
Mümhen , 13 . Dez . Vom Kaiser ist auf die Mit¬

teilung von dem Ableben des Prinzregenten Luit¬
pold durch den Prinzen Rupprecht folgendes Tele¬
gramm hierher eingeganger :

„Mit tiefster Trauer erfüllt Mich die Nachricht
von dem Hinschecken Deines geliebten Großvaters ,
des allverehrten Prinzregenten , Meines treuen
Freundes . Ein bedeutungsvoller Abschnitt der Ge¬
schichte geht mit ihm zu Ende und ein langes Leben ,
ausgefüllt mit einer für Bayern und für das Reich
segensreichen Arbeit ist vollendet . Deinem Vater ,
Dir und Ew . ganzen Hause spreche Ich Meine
wärmste und innigste Teilnahme aus . Deutschland
trauert um den Dahingeschiedenen und es wird
immer dieser lieben Gestalt mit tiefster Dankbar¬
keit gedenken . Gez . Wilhelm .

"

Die Antwort des Prinzregenten .
München , 13. Dez . Die Antwort des Prinz¬

regenten Ludwig auf die Beileidskundgebung des
Kaisers lautet :

„ Ich bitte Dich , für die mir durch Rupprecht über¬
mittelte rührige Teilnahme an unserem großen
Schmerze meinen und des Königlichen Hauses
herzlichsten Dank entgegenzunehmen und die
meinem geliebten Vater stets bewiesene Freund¬
schaft aus mich zu übertragen . Ich
werde in der Bundestreue zu Kaiser
unLReichdemerhabenenBeispielmei -
nes erlaucht en Baters folgen ."

Im Namen Sr . Majestät des Königs !
Ludwig von Gottes Gnaden königlicher Prinz von
Bayern , Regent . Unser königliches Haus und das
in altbewährter Treue mit ihm verbundene Bayern¬
volk sind nach Gottes unersorschlichem Ratschluß von
einem tiefschmerzlichen Verlust betroffen worden , in¬
dem unser treuer Vater Se . Königliche Hoheit Prinz
Luitpold , des Königreichs Bayern Verweser , am
12. Dezember 1912 nach einer mehr als 26jährigen ,
zu reichstem Segen des Vaterlandes geführten Regent¬
schaft aus dem Leben geschieden ist . Das schwere
Leiden , das unfern vielgeliebten Vetter Se . Majestät
König Otto dauernd an der Ausübung der Re¬
gierung hindert u . wegen dessen im Jahre 1886 vom
Landtag die Notwendigkeit der gesetzt. Regentschaft
anerkannt worden ist, besteht zu unserer und des
ganzen Volkes Betrübnis unverändert fort . Die Bestim¬
mungen der Verfassungsurkunde legen daher uns als
dem nach der Erbfolgeordnung nächstberufenen Ag¬
naten die schwere Pflicht auf , die bestehende Rechts¬
verfassung fortzusetzen . Indem wir dies vom tiefsten
Schmerz ergriffen öffentlich kund und zu wissen tun ,
verfügen wir hiermit gemäß Titel 2 8 16 der Verfas¬
sungsurkunde die Einberufung des Land¬
tages auf Samstag den 21 . Dezember zur
Teilnahme an der Ablegung des verfassungsmäßigen
Regentschaftseides . Wir befehlen den Regierungen ,
Aemtern des Innern , sofort alle aus ihren Kreisen
berufenen Abgeordneten für die Zweite Kammer
unter Mitteilung einer öffentlichen Ausschreibung
aufzufordern , sich rechtzeitig in der Haupt - und
Residenzstadt einzufinden .

Die Veisehungsfeier .
München , 13 . Dez . Die feierliche Beisetzung

des Prinzregenten Luitpold ist auf Donners¬
tag , den 19 . Dezember , vormittags 11 Uhr , in
der Gruft der St . Cajetanskirche festgesetzt.

Regentschaft oder Königtum ?
München , 13 . Dez . Die „Münchener Neuesten

Nachrichten " plädieren lebhaft für Aufhebung
der Regentschaft und fordern , daß an die
Spitze des Landes wieder ein wirklicher König
trete .

Diese Anregung wird von den anderen Parteien
unterstützt : wie man hört , soll eine diesbezüg¬
liche Aktion des Landtages vorberei¬
tet werden .

Das Ausland .
Bern , 13 . Dez . Aus Anlaß des Ablebens des

Prinzregenten Luitpold hat der Bundesrat an den
Prinzregenten Ludwig ein Beileidstelegramm ge¬
sandt , in dem mit Dankbarkeit der freundnachbar¬
lichen Gesinnung gedacht wird , welche der Verewigte
der Schweiz entgegengebrocht habe .

Rom , 13 . Dez. Aus Anlaß des Todes des Prinz¬
regenten von Bayern hat der Papst dem Prinz¬
regenten Ludwig und dem Prinzen Rupprecht tele¬
graphisch sein tiefes Beileid ausgedrückt .

Pretzstimmen des Auslandes .
London , 13. Dez . Die Zeitungen veröffentlichen

biographische Artikel über den verstorbenen Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern . Die „Times " be¬
tonen in ihrem Artikel , daß die Welt in ihm ihren
ältesten Herrscher verloren habe . „Prinzregent
Luitpold gewann durch die Grobheit seines Cha¬
rakters und die Einfachheit seines Lebens die Liebe
seines Volkes . Er war während seines Lebens ein
friedliebender Fürst Bayerns und des Deutschen
Reiches ." — „Daily Graphic " schreibt : „Im Prinz¬
regenten Luitpold verlor der Deutsche Kaiser den
weisesten , loyalsten und einflußreichsten fürstlichen
Mitarbeiter in Deutschland .

"

Paris , 13 . Dez . Die Abendblätter widmen dem
verstorbenen Prinzregenten Luitpold sympathische
Nachrufe ohne besondere politische Färbung . Das
„ Journal des Debats " hebt hervor , daß Luit¬
pold nach 1866 es sich zur besonderen Aufgabe
gemacht habe , Preußen und Oesterreich zusammen¬
zuführen . Der „Temps " erinnert daran , daß Luit¬
pold als Prinz an der Gründung des Deutschen
Reiches teilgenommen und sich auch später stets be¬
müht habe , die Einigkeit zwischen Preußen , Bayern
und den übrigen Bundesstaaten zu erhalten .

Ser Sallmkrieg.
Griechische „Erfolge " vor Ianina .

Athen , 13. Dez . Das Kriegsministerium veröf¬
fentlicht folgende Mitteilung : Da man es für zweck¬
mäßig erachtete , daß ein Teil der bei Ianina kon¬
zentrierten griechischen Truppen während eines ge¬
gen die Türken gerichteten Frontangriffes abgelöft
wird , landete die Armee in Epirus bei Santi
Quaranta , nordwestlich von Ianina , 2 Ba¬
taillone Infanterie mit 4 Kanonen und machte eine
Diversion , die vollkommen gelang . Sobald die
Landung des griechischen Korps beendet worden
war , wurden den Griechen von Ianina aus 8 tür¬
kische Bataillone mit 2 Batterien und 2 Belage¬
rungsgeschützen entgegengesandt . Nach einem
Scharmützel , das den Griechen ermöglichte , die
Stärke der gegen sie kämpfenden Truppen fest -
zu stellen , kehrten die Griechen , ohne verfolgt
zu werden , nach Santi Quaranta zurück und gingen
in guter Ordnung mit allem Kriegsmaterial auf
die wartenden Schiffe . Sie wandten sich dann nach
anderen Punkten der epirotischen Küste . Unsere
Verluste betragen 5 Tote und 19 Verwundete , die
an Bord der Schiffe gebracht wurden . — Ein weite¬
res Telegramm des Generals Sapunjakis mel¬
det aus Pendepigadia , daß gestern abend eine
allgemeine Angriffsbewegung gegen die feindlichen
Truppen begonnen wurde . Auf der ganzen Front
der griechischen Armee wurde erbittert gekämpft .
Ohne Befehl warfen die griechischen Truppen die
feindlichen Vorposten ( ? ) in wiederholten
Angriffen mit dem Bajonett ( ? ) zurück und
trieb den Feind bis vor die Befestigungen von
Bezani , wo sich die griechische Armee ordnete .
Dem Feind wurden drei Schnellfeuergeschütze , eine
große Menge Kriegsmaterial und eine bedeutende
Anzahl Zelte abgenommen . (Das erste Gefecht ist
augenscheinlich eine nur schlecht verschleierte Nie¬
derlage , das zweite ein aufgebauschtes , belangloses
Vorpostengeplänkel .)

Rom » 13 . Dez . Der „Tribuna " und dem

„Journal d 'Jtalia " gingen aus Valona De¬
peschen zu , die ein Telegramm Essad Pa¬
schas wiedergeben , wonach die Griechen in
zweitägigen heftigen Kämpfen bei Ianina
eine vollständige Niederlage
erlitten haben .

Eine spätere Meldung aus Athen besagt : Da das
griechische Artilleriefeuer von großer Treffsicherheit
war , gelang es nach vierstündigem Kampfe die Bat¬
terien des Feindes zum Schweigen zu bringen . Of¬
fiziere und Soldaten gingen mit Mut und Begeiste¬
rung vor . General Sapunjakis befehligte den An¬
griff persönlich . Die Griechen haben ungefähr 200
Verwundete . Mit Einbruch der Nacht wurde der
Kampf wieder abgebrochen .

Protest gegen die griechisch -serbischen
Greueltaten .

Dien , 13 . Dez. Wie die „Politische Korrespondenz "
meldet , erschien gestern eine Deputation vor
dem Minister des Aeußern , um ihm eine Resolution
zur Kenntnis zu bringen , in der unter Hinweis auf
die seitens Griechenland und Serbien an
den Mazedoniern und Albaniern verübten Greuel -
taten wirksamer Schutz erbeten und die Unter¬
stützung des Parlaments bei der Errichtung eines
selbständigen albanischen Staates verlangt
wird . Minister Graf Berchtold versprach , die Reso¬
lution eingehend zu prüfen .

Belgrad , 13. Dez . Ministerpräsident Pasitsch ist
hierher zurückgekehrt .

Belgrad . 13. Dez . Konsul Edl hatte mit dem
hiesigen österreich -ungarischen Gesandten von Ugron
eine Besprechung . Er beabsichtigt , heute nach Wien
abzureisen .

Wien , 13. Dez. Konsul Edl ist heute hier ein¬
getroffen und hat sich bereits in das Ministerium des
Aeußern begeben , lieber die Veröffentlichung des
Berichts verlautet noch nichts .

Ae Internationale Lage.
Das Geheimnis des Dreibundes .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 13 . Dez . Italienische Blätter behaupten

zu wissen, daß der Dreibund auf zwölf Jahre ver¬
längert worden sei mit sechsjähriger Kündigungs -

_
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frist . Diese Angaben sind, wie wir von unterrichteter
Seite hören , unzutreffend . Die ^ drei Kontrahenten
des Dreibundvertrages sind einstweilen entschlossen,
über Dauer und Inhalt des Vertrages
strengstes Stillschweigen zu bewahren .
Allen hierauf bezüglichen Meckungen ist deshalb mit
äußerster Zurückhaltung zu begegnen . Bekannt ge¬
worden ist seinerzeit durch amtliche Veröffentlichung
allein der Inhalt des zwischen Deutschland und Oester¬
reich- Ungarn im Jahre 1879 abgeschlossenen Bündnis¬
vertrages . In welcher Form der Eintritt Italiens
in den Dreibund vollzogen wurde , entzieht sich
dagegen der Kenntnis der Oeffentlichkeit . In die¬
sem Zusammenhänge sei noch erwähnt , daß auch der
französisch - russische Allianzvertrag niemals veröffent¬
licht worden ist . Um nicht Anfragen in dieser Rich¬
tung ausgesetzt zu sein, hat der französische Minister¬
präsident Poincars , scheint es , vermieden , auf die
Rede des deutschen Reichskanzlers mit denjenigen
Wendungen zu erwidern , die die französische Presse
erwartete .

Die serbische Frage .
Wien , 13 . Dez . Der Kaiser hat , wie die „Frkf .

Ztg .
" aus guter Quelle erfährt , einem von ihm emp¬

fangenen Staatsmann erklärt : „ Die Haltung
Rußlands ist korrekt .

" Diese Tatsache spiegelt sich
heute in den Stimmungsberichten der informierten
Blätter wieder , die wohl nicht bloß aus Rücksicht auf
die Anleihe die Situation heute ruhiger beurteilen .
Man will hier wissen, daß Rußland tatsächlich in Bel¬
grad erklärt habe , es werde ein Verlangen Serbiens
nach Territorialbesitz an der Adria nicht unterstützen .
Damit wäre Serbien vor die Frage gestellt , ob es
seiner Militärpartei zuliebe seinen Anspruch gegen
ganz Europa durchzusetzen versuchen will . Mag nun
auch die Sprache der serbischen Presse aggressiver sein
als je zuvor und den Zerfall Oesterreich -Ungarns bei
dem ersten Stoß der serbischen Truppen in Aussicht
stellen , so nimmt man doch diese Phantasien hier nicht
ernst . Man erwartet vielmehr , daß in London , vor¬
ausgesetzt , daß die türkisch-bulgarischen Friedensver¬
handlungen nicht scheitern , ein baldiges Erlöschen
dieser Phantasien eintreten werde , und zweifelt auch
nicht daran , daß in der Sache Prohaska Serbien die
verlangte Genugtuung geben wird .

Prohaska .
Wien , 13. Dez . Wie die „ Neue Freie Presse " er¬

fährt , hat der Konsul Edl seine Erhebungen über
die Affäre des Konsuls Prohaska bereits abge¬
schlossen und befindet sich bereits auf der Rückreise .
Er wird seine Reife zunächst in Belgrad unterbre¬
chen , um den dortigen österreichisch - ungarischen Ge¬
sandten über den Tatbestand zu informieren . In
den nächsten Tagen dürfte er nach Wien kommen ,
um seinen bereits telegraphisch übermittelten Be¬
richt mündlich zu ergänzen . Es steht zweifellos
fest , daß gegen Konsul Prohaska von serbischer
Seite Pölkerrechtswidrigkeiten began¬
gen wurden , wenn sie auch ni ch t d ie i m P u b l i-
kum verbreiteten Dimensionen ange¬
nommen haben . Nach der Rückkehr Cdls nach Wien
dürfte über die Affäre Prohaskas eine offizielle
Publikation erscheinen . Man zweifelt nicht daran ,
daß die serbische Regierung in der Affäre Pro¬
haska der Monarchie entsprechende Genugtuung
leisten wird .

Rumänien .
Bukarest , 13. Dez . Großfürst Nikolaus

Michailowitsch ist gestern abend abgereist . Zur
Verabschiedung , die äußerst herzlich war , hatten sich
der König , der Thronfolger und die Minister auf dem
Bahnhofe eingefunden . Der König hat dem russischen
Gesandten von Schebeko und dem bulgarischen
Gesandten Kalinkow das Großkreuz des Ordens
der rumänischen Krone verliehen .

Bukarest , 13 . Dez . Im Senat hielt heute der neue
Präsident Cantacuzene eine Rede , in der er
ausführte : Rumänien nimmt heute einen Ehren¬
platz im europäischen Konzert ein . Ge¬
stützt auf seine glänzende Finanzlage , seine mächtige
Armee , können wir mit Vertrauen und Stolz der Ent¬
wicklung der Verhältnisse entgegensehen . Um eine
ruhige Zukunft zu sichern, ist es notwendig , daß das
Gleichgewicht der Kräfte zwischen den Orientstaaten
aufrecht erhalten wird . Die Bevölkerung in Maze¬
donien muß das Recht erlangen , sich der rumänischen
Sprache in Schule und Kirche zu bedienen und sich
ihr geistliches Oberhaupt zu wählen . Bei diesen legi¬
timen Ansprüchen kann die Regierung auf die ein¬
mütige Mitwirkung der ganzen Nation rechnen . Der
Präsident schloß : Stark durch die Sache , die wir ver¬
teidigen , blicken wir mit Vertrauen und Kaltblütigkeit
in die Zukunft , überzeugt , daß wir bei den ersten
Zeichen von Gefahr geleitet sein werden von dem ein¬
zigen Gedanken , die Ehre und Würde des Vater¬
landes zu verteidigen . Die Rede wurde mit großem
Beifall ausgenommen .

Zu den Friedensverhandlungen .
Paris , 13. Dez . Ministerpräsident Poincars emp¬

fing heute den französischen Botschafter in London ,
Paul Cambon , und den türkischen Delegierten Refchid
Pascha zusammen mit dem türkischen Botschafter .

(Siehe auch 1. Seile.)

Lntzlan-.
Petersburg . 13. Dez . Der Ministerrat hat dem

Entwurf betreffend den Bau einer Bahn von
Baku nach Schemacha und Nucha zugestimmt .
Der Ministerrat hat ferner das Projekt des Finanz¬
ministers über die Organisation der Reichsbank
in Finnland genehmigt . Das Projekt soll dem
Kaiser unterbreitet werden . Der Marineminister
wurde ermächtigt , 23 000 Tonnen Cardif - Kohlen
für den Hafen von Sebastopol im Auslände
anzukaufen .

Der Finanzminister kündigt eine neue Ren¬
tenmission an im Nominalbeträge von 20
Millionen Rubel , zur Beschaffung eines Grund - und
Betriebskapitals für die Stadt - und Semstwokredit »
Kasse.

Wna.
Die chinesische Anleihe .

Peking , 13 . Dez . Der von der Sechsmächtegruppe
entworfene Anleihevertrag , mit dem sich
die heutige Konferenz der beteiligten Banken be¬
schäftigen wird , sieht als Sicherheit sür die 25 Mil -
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klonen Pfund Sterling der Anleihe die Salz¬
steuer vor . Mit dem Crispschen Bank¬
syndikat wird ein Uebereinkommen getroffen
werden , sobald Chinas Antwort feststeht . Dieses
Angebot beseitigt jedes Monopol so gut wie ganz
und mildert die fremde Aufsicht über die Ausgaben
Chinas . Die Sechsmächtegruppe und China kamen
überein , die Salzsteuer zu reorganisieren . Die
Verwaltung soll in 10 Zentralpunkte verteilt wer¬
den , in denen chinesischeundausländifche
Mitdirektoren unter einem Kontrollausschuß
Mitarbeiten sollen , in dem sich als tatsächlich leiten¬
der Direktor ein Fremder befinden wird .

Die mongolische Frage.
Peking , 13 . Dez . Meldung des Reuterschen Bur .

Der russische Gesandte hat China wissen lassen ,
daß Rußland die Beziehungen abbre¬

chen werde , falls China nicht die Verzögerung der

Beilegung der mongolischen Frage ausgebe .
— Dies wird als bedeutungsvoll angesehen mit

Rücksicht auf die bevorstehende Ankunft der mon¬

golischen Delegierten in Petersburg , die den

Kaiser von Rußland um die Anerkennung der voll¬

ständigen Unabhängigkeit der äußeren Mongolei

ersuchen werden .
Mukden . 13 . Dez . (Pet . Tel .-Ag .) Aus S cha n g-

hai sind Vertreter der Nationalistenpartei hier

eingetrofsen , um den Boykott gegen Ruß¬
land zu organisieren . Die russenfeindliche Stim¬

mung in der Mandschurei hat sich neuerdings ver¬

schärft . An allen Orten werden Geldsammlun¬

gen zu Kriegszwecken veranstaltet und freiwillige

Truppen gegen die Mongolei gebildet . Nach Mel¬

dungen aus chinesischer Quelle sind kriege¬

rische Aktionen gegen Rußland in dem

nächsten Frühjahr zu erwarten .

Sozialdemokratie und KolouialpoM.
In der Nummer 24 der „Sozialistischen

Monatshefte
" macht der sozialdemokratische

Kolonialspezialist Reichstagsabgeordneter Dr . L.
Quessel seiner Partei einmal wieder klar , welche
Stellung sie zu den kolonialpolitischen Fragen Deutsch¬
lands einzunehmen habe . „Deutschland

"
, so schreibt

er hier , „hat das drittgrößte Kolonialreich der Welt ,
und so lange gewaltige Territorien unter deutscher
Staatshoheit stehen , ist es die Pflicht und Schuldig¬
keit der sozialdemokratischen Vertreter im Reichstag ,
dafür zu sorgen , daß unter Wahrung der Freiheit
und des Wohlstandes der eingeborenen Rassen die pro¬
duktiven Kräfte dieser Gebiete im Interesse der ganzen
Kulturmenschheit möglichst entwickelt werden . Wie

sich die Sozialdemokratie auch zur kapitalistischen
Kolonialpolitik zurzeit stellen NM , der Pflicht , zivili¬
satorische Kolonialpolitik zu treiben , unsere Kolonien
und ihre Bevölkerung kulturell und wirtschaftlich
zu heben , darf sich keiner unserer Abgeordneten ent¬

ziehen .
" — Das um so mehr , als , wie Quessel im ein¬

zelnen nachweist , es nicht unmöglich ist , unsere tropi¬
schen Kolonien in „Arbeitskolonien "

, wie sie die offi¬
zielle Sozialdemokratie ja verlangt , umzuwandeln .

MrklembergWer Mniskerwechsel.
(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

Besonders lebhaft sind zurzeit die Gerüchte über

den bevorstehenden Rücktritt des Ministers des

Innern Dr . v . Pischek . Solche Gerüchte tauchen
von Zeit zu Zeit immer wieder auf , so zuletzt sehr
anhaltend nach der Erledigung der Bauordnung im

Landtag vor zwei Jahren , die man als Pischeks letzte
große Arbeit ansah . Sie beruhen jedoch immer auf
Vermutungen , was sich schon daraus ergibt , daß als

ihr Hintergrund nie etwas Greifbares herauskommt ,
als daß der Minister sich angeblich auf den und den
Termin eine Wohnung gemietet habe . Darum

brauchen diese Vermutungen freilich nicht grundlos
zu sein . Und gerade jetzt haben sie solche Gründe

nicht mehr bloß in dem hohen Alter des freilich noch
durchaus rüstigen und geistig frischen Ministers , der

demnächst 7 V Jahre alt wird , sondern tatsäch¬
lich auch in dem Umschwung , den die Land¬

tagswahlen brachten . Wenn Pischek auch nie
ein Parteimimster war , so hat er doch in den 20

Jahren seiner Regierung sich ziemlich auf die eben
in derselben Zeit maßgebende demokratische Partei
eing erichtet und ist daher auch in den letzten
Jahren von der Rechten oft und ziemlich offen be¬

fehdet worden . Man braucht bloß die Geschichte
des Hauptwerks seines Ressorts in dieser Zeit , der

Verwaltungsreform , die 1905 nach langen
Kämpfen erledigt wurde (Gemeinde - und Bezirks¬
ordnung ), sich zu vergegenwärtigen und festzustellen ,
wie weit er dem demokratischen Zug entgegenkam .
So liegt ja der Gedanke nahe , daß es dem verdienten

Minister jetzt in hohem Alter nicht mehr erwünscht
wäre , sich auf eine neue , mehr rechts gerichtete Politik
einzurichten , und daß er dieser Notwendigkeit sich
durch den Rücktritt , der »ja doch bloß noch eine Frage
von wenigen Jahre wäre , entziehen wird . Auch die

Vermutung , daß sein Nachfolger der jetzige Kul -

tusminister Dr . v . Fleischhauer würde , ist
sehr begründet : Fleischhauer , der den Ruf eines

hervorragenden Verwaltungsbeamten genießt , hat
seinerzeit das Ministerium des Innern mit der An¬

wartschaft der Rückkehr als Minister verlassen .
Dagegen ist es grundlos , als künftigen Kultus¬

minister den Abg . Regierungsdirektor Dr . von

Hieb er zu bezeichnen . (Die Qualifikation
für diesen Posten brächte Hieber mit . D . Red .)

Arbeiterbewegung.
Berlin , 13 . Dez . Eine außerordentliche General¬

versammlung des deutschen Holzarbeiterver¬
bandes befürwortete gestern die Schaffung eines
paritätischen Arbeitsnachweises mit obligatorischer
Benutzung .

Saarbrücken . 13 . Dez . Nach dem „Berliner Lokal¬
anzeiger

"
scheint der Ausbruch eines Streikes im

Saarkohlenrevier unausbleiblich . Die Gewerkvereine
werden in einer Konferenz am Sonntag über die
weiteren Schritte beraten .

Ibbenbüren , 13 . Dez . Bei der Weberei - und
Spinnerei -Firma Sweering L Co . hatten die Arbeiter
eine 20vrozentige Lohnerhöhung gefordert und wegen
deren Ablehnung die Arbeit niedergelegt . Der
Münsterländische Arbeitgeberverband hat nun , wie
die „ Wests . Ztg .

" meldet , beschlossen , am 20 . Dezbr .
der gesamten Arbeiterschaft zu kündigen , so daß am
4 . Januar 1013 sämtliche Arbeiter zur Entlassung
kommen . Bon dieser Aussperrung würden etwa
20000 Textilarbeiter betroffen werden .

Letzte Nachrichten.
Seine Sanzlerkrife !

Berlin , 13 . Dez . Die Rede , die der Staats¬
sekretär des Innern , Delbrück , am Mittwoch
gehalten hat, ist von einem Berliner Blatte zum
Gegenstand von Erörterungen über einen bevor¬
stehenden Kanzlerwechsel gemacht worden . Wie
wir erfahren, entbehren die Angaben des Blat¬
tes , sowohl was die Frage einer Veränderung
im Reichskanzleramt wie die Ambitionen der
im Zusammenhang damit genannten Personen
betrifft, jeder Begründung . Eine Kanzlerkrisis
besteht nicht , und dies um so weniger , als
die Rede des Staatssekretärs im vollen Ein¬
verständnis mit dem Reichskanzler gehalten
worden ist . Ein Gegensatz zwischen Reichskanzler
und Staatssekretär existiert nicht . Ebenso be¬
ruhen alle Angaben , die hinsichtlich der Rolle , die
bei einem Kanzlerwechsel dem Staatssekretär
der Marine zugewiesen wird , auf reinster Kom¬
binatton .
Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.

Wien , 13 . Dez . Der Iustizausschuß des Reichsrates
hat nach Beendigung der Spezialdebatte die 3 . Gruppe
der Kriegsleistungsvorlage unverändert angenommen .

Wien , 13 . Dez . Das Abgeordnetenhaus hat die
Rekrutenvorlage in 2 . und 3 . Lesung angenommen .
Die Resolution des Sozialdemokraten Leuthner ,
daß der Fall Prohaska dem ständigen Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden soll , wurde abge¬
lehnt . Das Haus trat dann in die Beratung des
Pferdestellungsgesetzes ein .

Die französischen Verluste in Marokko.
(Eigener Bericht .)

HZ Paris , 13 . Dez . Die französischen Verluste in
Marokko belaufen sich nach einer Zusammenstellung
des „Matin "

seit Anfang 1911 auf 1234 Tote
und 7412 Verwundete . Im Kampfe wurden
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1911 4 Offiziere
und 51 Soldaten getötet , 3 Offiziere und 171 Mann
verwundet . In den ersten neun Monaten des laufen¬
den Jahres sind die Verluste viel stärker , da in 47
Kämpfen oder Scharmützeln 270 Tote , darunter
26 Offiziere , und 813 Verwundete , darunter 40 Offi¬
ziere , gezählt wurden . Die sanitären Zustände haben
sich dagegen sehr bedeutend gebessert . Wähxend näm¬
lich in dem Jahre 1911 605 Militärpersonen , darunter
16 Offiziere , in Marokko an Krankheiten verstürben
und 4349 , darunter 78 Offiziere , heimbesördert wer¬
den mußten , ist 1912 die Zahl bei nahezu verdoppelten
Effektivbeständen auf 308 Tote , darunter 5 Offiziere ,
und 2076 Heimbeförderte , darunter 94 Offiziere ,
gesunken .

Der spanisch-französische Marokko-Vertrag
vor der spanischen Kammer .

Madrid , 13 . Dez . Die Deputiertenkammer ist in
die Beratung des Gesetzes betreffend die Ratifi¬
zierung des spanisch - französischen Vertrages ein¬
getreten . Dabei betonte Maura , der Sohn des
konservativen Parteiführers , die für Spanien aus
dem Marokkovertrage entspringenden Vorteile
seien geringfügig . Die Einschränkung der
spanischen Zone und der Verlust Tangers sei zu

bedauern . Trotzdem verlangt Maura schließlich die
Billigung des Vertrages . Cr ermahnte , die
Freundschaft und das Bündnis zwischen Spanien ,
England und Frankreich enger zu knüpfen
und zu befestigen .

Canadas Flottenpolitik.
Ottawa , 13 . Dez . Im Unterhaus brachte der Füh .

rer der Oppositionspartei , Laurier , einen Ab¬
änderungsantrag zur Flottenvorlage
des Premierministers Borden ein , in dem der Vor¬
schlag der Regierung , einen direkten Beitrag
zu leisten , als für die wahren Bedürfnisse des Reiches
nicht geeignet bezeichnet und die Schaffung zweier
Flotteneinheiten in den kanadischen Gewässern
empfohlen wird , die Großbritannien im Bedarfsfälle
zur Verfügung gestellt werden sollen . Es wird daher
die Gründung von Marineschiffswerften in Canada
gefordert . Die Rede Lauriers machte einen großen
Eindruck .

Unglückssülle und Verbrechen.
Hamburg , 13 . Dez . In der vergangenen Nacht

wurde an dem Blumenhändler Albert Albers in
Curslack ein Raubmordversuch verübt . Albers trug
lebensgefährliche Verletzungen davon und ist noch
nicht vernehmungsfähig . Es wurden ihm 400 -tl
geraubt .

Beuthen (Oberschlesien ) , 13 . Dez . Gestern mittag
wurden der Geflügelhändler Reinholz und seine
Frau auf der Rückfahrt vom Markte in Zabrze in
die Heimat nach Peiskretscham im Walde bei La - -,
band überfallen , ihnen die Schädeldecke eingeschla - °
gen und ihrer Barschaft von 400 -K beraubt . Aus "
dem Gefährt , das führerlos im Kreise Peiskret - <
schäm eintras , wurden Reinholz und seine Frau !
schwer verletzt und nur schwache Lebenszeichen von >
sich gebend aufgefunden . Beide starben bald dar¬
aus . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .

Paris , 13 . Dez . Der Assistent an der hiesigen
Sternwarte Pierre Simon brachte seiner früheren ;
Geliebten , einer geschiedenen Frau , aus Eifersucht :
mit einem Messer eine Stichwunde bei uich ver - '

schwand darauf . Man glaubt , daß er Selbstmords
verübt hat .

Berlin , 13 . Dez . Die Budgetkommiffion des Ab¬
geordnetenhauses beschloß , bie Staatsregierung zu
ersuchen , dafür Sorge zu tragen , daß die Nach¬
bargrundstücke des Abgeordneten¬
hauses nicht in private Hände übergehen ,
sondern für Reichs - und Staatszwecke erhalten blei¬
ben . Das dem Abgeordnetenhause zunächst ge¬
legene unbebaute Grundstück der Heeresverwaltung
möge für Zwecke des Abgeordnetenhauses verwen¬
det werden .

erbrüten mn 15 . uvä
16 . OsMwbor von 10
bis 1 Ilbr ün Hotel
Hodsveollsrr , ivronsn -

struks , ^ .uskunkt über äuusrnäo Heilung . U » llilkiok .

slotisrnas

Islin - Lr'öms

l^ UN6w3886I7

IslsLrspliisvks KursbsriMs .
LS .

Hom -Vovlr .
Iw ' /.
rss .—
1117,

87 '/,
riv.

141 -
AV.

184 '/.
109 -
27-/-

188.-
ssv «

IE/ »

ltckli .-lellts
lmiäie» klikir .
kbius » M1», »t >» . . .
I«»nr I Xi» lr>»j» srek.
kriededo » am »» . . . .
tettieille t listtnili » . .
Kot liieiä .
L--äi°, .
Ättdei » s»l»k .

.. leilvef . . . .
8»!»» pellkil .
tckitsäItttei !tml ker». .

„ » - » »rtt .

4»»1g»w»Ilt . 77' ^
Üerkreä . 28' /.
8i lserr . . . . . . . . 20' /,
kitt l » 4 . .
Oeiätielä!
ls »äi»i»i! .
t »»l»»ä» .
ttckii» im»». . . .

gret.
kdluz« dtlveode» . .
imeer piit. .
tminille 4 lutriöe .
Im»» ?»l!8l . . . .

Oeremder 18L2 .
». ii. «« i c»«m. . . . ss -/.
, „ prtter . . . II1>/-l>ck Iü,»ä c«m. . . . . 24V.
Imtter» pilRl Süiii . 112 'ä

l- ä-oi : iittig .
iUlvn (VordSrso .)

letten. lreättiitie»
lÄäirbmd . 472.-
Meeer lmtme«, . . . . — -
It- ttid-d, . 331V-
timdeiäe» .
» iw »!»» .
ltsckim »>k perir .
leiten. lr»»e»rette

„ pepiene»!»
.. Msrrmte

Ilger. lelärette . .
» Ili»»e»r,tt>

2-/.
3V.
6'/,
7 '/,'.OL¬

IM/ .
IISV.
2°'/.

1L8V.
150V-

!t«ä» .
letten. reue. Heul»

mdi, .
8 » e»Iln (Lnkurx.)

113.33
95.87
»2.78
»7.75
87.ro

103 SS
»2.75

S84V,
887V.

S2.S0

leiten. lreäiteiti,» ,
lertdwr »»milk»«!. .
cm,».- m liit --lett:
lemttiläter l »»t . .

187.-
182 '/,
11»'/.
11SV,

letticke lmck . . .
0i!r,tt »-c»w»e»ä>t
lniäott Int . . .
Sttiim»re »»4 lti »
I»ik»« r .
tmreditt» .
lergeoer .

Imäwtt Mt detuißttt.

247 -/.
182 ».
180 -/.
102 V-
211 —
16 '.V,
180V-

(Lnk»»x.>

3"-« k>»»i. leite . . . . 83.88
4°/» Ittti-s-r . 38 .25
4°/« !,etter . gg.OO
4°/. llrte » I»tt8r.) . . . 88 .20
lürtett»!» . — —
S»»,u« »tteme»« . . . . 835 —
iii -iuit» . I8L0 -—

7->4nu : z»t dit>°»i«t.

k> » nki »ivi
»eilen . llrMeitli»
IIKlmti-cemeisMI
Oierlliiss8e»t . . .
!>»et!d>d» .
tsUeerilei .

teileer : belisxptet.

187 '/,
1325-,
180.-
140 -/.
18'-/,

letiel »miteeles
, 4»t» .-8l«!!«t
, Helle» .
.. 1,-4»° .
„ P»N! . .
» Icdveii
» Nie» . .

8m»I4i!t«»t . .
Kexeleo», . . .
3V-V« üeildi-iilelde

3V»' /° preei . lesrel !
4"/o Ilzliese, . .
letten. »»IrlMt,
4°/« keue» 1880
4"/» lei-de» . . .
>1»»»,. lslömit « .
Sslü.' lds 8s»1 . .
OemttMer Seit
lketübe Seel . .
8i!l»»t»-c»!i>»>s»4II
8,eil »« 8s»t . .
leiten. ILlerdeit
lellndsel . . . .
»lei». krMbeet
kdeettd . 8s»lu. .
« jene, lsel» . . .
ltt°mz»d»»1 . .
Siilmmer lilttedl
ImrsIMe . . . .
lelMlilndeer . .
lerMier .
l»j»»sm kttlmen

liiiem ! bilieWet .

Lt,t.-LSrse .)
183.23

80.83
73.93
204.20
»1.05
kO.85
84 .373

18.20
87.40
77.80
87.25

3130
88 .-
77 .40
88 .30

128.-
118V,
248 -/.

250V«
113.-
132.30 8
132.30
115 -
126.70
127 V-
211V,
1607,
183 V-
1807,

SS.- 6

t 'L leicluiileldi »»1.
dir 1S18 .

liiidreel . mt.
dir 131» .

4' /« 8n»i . lmielr »»-
diimtber dir 131» .

SV-°/» preel. c»»r. Mi.
dir 131» .

47° 8- l . 4»i. 1301
47» . .. ES OS
47° .. .. 7. 1311 °°-

i»»4b»r 1321 . . .
3V-7° l »l . 4»l.ed° .1t>.
SV-7°S°l .t »i.»dz.1Il!t .
3V-7° l°4. 4- iiide

1332 34.
lV- 7» S- l . 4»!. 7. 1300
SV,7» - .. 7. 1302
ZV,7° .. 7. 1304
3V- 7« .. .. 7. 1307
47° »dem. tb».-»e°i

plldr. 1321 . . . .
37,7° »bei». Iin>.-»i.

ptld, . 1314 . . . .
47°8»r!.!trri!r.7.1902
47» Nrdee. »ell« . . .
tiniiüd » 1»!» .
47» ll»! . !t« t!r. 7.1310
!»l>l. 3ird»»t«-l »!e1l!li.
lmeetvert leilelderg .
S-4. 4»>1i» ». l»4e!edr.
le°t!»ie Sill - ». Mder-

tivrss .)

33.38

»7L0

33.50

87.28
33 .40

99L0

32
'
öO

90.80

» !-

38.80

- 38.-
88.—

154.-
82 .78

113.80
144 -
812 .80

838 -

ltelmrtsdl.-dil. 0»»!l.
tt!»es .cll:il.- li,!.»er!i»
tckiuiirt klelit., »ünidg.
ileridmee-kedr. lele»i»

Veiedei» .
4s :id>°e»- t>dr. kritrier

letteck .
Heuii-Kdrii »ittrmder
!l »Iere»-ksdr. lbemnel
lellttift-kirii
leLittebni Sel .
Sockllmerlerzd. mleltt
lsr»e»er lergds» .
Pd»»ir8«r>d.».11ötle»l>lr
Hemd. - tmriis peiet!
8°rll«»t!»er tlisl
teb- lil llnleil

1«»4e»r bedeoplet.

310.80
240/ ,
1447»

178.-

288 .25
180 -
130.20
230 .10
138.-
2117«
1807«
286V,
180 -
I17>/.
133.-

MiUiddSrss .)
litten, lreäitikt «» . . 187 -
lettiide lest . 24S. -
Ii>i»»t»-c°mweM . . 18t V.
lieiämr Seit . 143V,
Itettided » . UI -
temdsräe» . IS -

1e»l»»r : ndvsiii .
Svvlin cSdünO .I

47» leilduoleide . . . 93.40
3V-7- 87.40
37° .. . . . 77.5»
47» Treil . c»»»Ir . . 33 .40
SV,7. .. - 87.40

37« pieni. c«»r»i! .
47» SileMr 7. 1901
47° ,
W :
SV- 7« „
3>/»7. ..

7. 1911
, . 1300
7. 1904
V. 1307

l»»7. . .
l »!!e»-8»te»
leiten. Urejiteilie» .
li!c»»t»-c>» m»»>M .
lrs!l»er l -»i . . . .
letioseldeni t. Oeitiid-

!>»l .
8»rr. S-»ii . s»!«rrt!>m

le»l»l . ^
üillevtttde li !le»t«- ll -

!eiiridelt .
c»»»>I, perikii . . . .
l °id»»er liirtsit . .
l !°i!ü>-Nie »>d«i>«r . .
leeredlt !« .
lel !s»dind»«r .
lerpess, .
pd°»ir .
l, »smit 7r»rt .
kiettr. 411,. lklirmj .

„ !3>»it«rl . . . .
kleilr. lisme»! 4 3»>ide
liitrssr dls!ii>i»«»lsdr>i
llsetiid« l»!- lil»d1iltil-

Oiiellicketl
leutüde Ueft-°-Il«»!8s»
lr, »ei»l !1»»«r . . . .
lett. leg. Nweiiiiiel -

Si.-Mbr. .

77.40
93.-
39L0
8L30

218L8
1877,
132 V,
150V.
11SV.
143.30

113 .80
2607,
211V,
181V.
1817-
188V«
1807«
256 .10
171V-
242.—
148.80
21710
284.70

878.-
833 .90
220V-

88 -

P«I. 0-g. c»me>en1»I-
li .-ld!i°. 88.70

4V- 7° A?»r. ledel-
d»i» . SO'/»

»eüdldr. lreidrel . . . —.—
Pri7,tl1l!i»»l . 87»
1»» « lickt . —

leoäs »! : ttetig.
ltiüodbSiek !.)

letten. IreäiteltiM . . . 187.—
Settieer lsoäeliM !. . . . 181V»
üeetttds lest . 247 »,
Oi!l»»t° cs»>»»»äiI. . . . 182V«
lreiässr le»i . 143V,
Umberäe» . 16.—
Stttmsr » seä lii» . . . 1017«
S«ld»mer . 203.25
leeiidltt» . 1837 ,
leiie - tirckM7 . 187' /,
8>r»»»«r . 173 '/,

1,»äe»r : ickimd.
(Ldsuädvrss .t

eilen , lrsäitettim .
l>ic«»te-l»»m>M . .
lnüä»«i le»i . . .
lrstiäie Seit . . .
üsstibsd » . .
losibsräeg
Ssids»ier . .
leiieetircki« . . .
4erpe«er .
seredltte .
7e»äenr : w»tt .

187 -
181'/,
1497,
247V,
143V,

15V.
208 ' /.
1377,
173.-
1307.

83 .87
97 .80
84 .80

l-eei-i» t8cIN.nL ).
37» leite . ,
47» ttsiMsr _ _
37» krt-giere» 1»r. I
47° 1»rd« . . . .
47» 1d- »ler . . . .
47» 7-irii» lmMr.)
lirde »!»!«
ie»»«« ltte»»»«
i»«, »e p»rii .
ki» Ii»t»
lreämi» !
Se ieeu
l -di°i»°
kettrr»ä
lttätiiiä,

1«»ä«»tt w»tt .

37,7» , . 1302 iädr.
»d 1907 . . . .

3V-7° , . 1903dädr .
-d 1908 . . . .

37- N° 1338 . . .
37» ' »» 1880 - - -
37° ' »» 1808 . . .
3°/« re » 1807 . . .

188 - l
534. - 4

88.30 6

88 .30 6
00

SO

—dr

— 6
—dr6

« /.

ist Leiranr »tiiQ ^ ^ r^ser Krakliges vretkorrr .

Lir » r^akkeegetrank a ^ s Kogger » , «1er eir »eia gar »r

eigencer » , ne *» artigerk köstver -

kakrer » mrlerworkeik muss et ^vas 8esor »-

«äeres sein . cias ist 8iv

sollten il » n auek ver ^ venclen ! ^

SllMMi YMel
(Telephon 1755 ) ,

Eck « Sofien - und Hirfchstratze 35 a ,
Filiale :

Südendstraße 2S , vis - a-vis dem
neuen Vinzentiushaus ,

empfiehlt sich bei vorkommenden

Gelegenheiten .
Stets frisches

Kaffee- «ad Teegebäck.

Ki-oLksproglietzei - llofliefei -ant

Frisüriek Zlos
llsiserstrske >64 ^

llerrenstr .-llokv

k . WN1 ! » li °
'
i Mll - kMMtle

"
^

swpüsblt up»rte VVouboiten in großer LnswukI

I« . , Lilsvevr-, V-ein-Zersi« ,
Mee -, j>lm;ck-, Uer ZerVice,

-- --- ckis verzekieüensten eiofsooea uml feineren 4ll »fSkrungen . - ---

kskmssrkinsn
sretklussigo ksbriknto , 5 ünbrs 6s .rnnüs .

Hvvkidvniig « I„sngsvl »ittoke »i - Esknisserkioei »
8 ^ Nsin 8i »asr , kür kuübviriob . . . . Llk . 4Ü . 8O

Lvkveiagsvkigf - IIskriissvkiinen , vor unä rüekwktts
nükonä , koebksiüs Llöbsluus8tu :tuna . Nk . 88,86

L « nti »sI - 8odki >n - KIsI,nis « oI >>>» s , vor unä rüokvLrts
oliksnä , tür vioäorns Lunnt -Lkiekeroi gssi ^ nst . K1K . 87,88

ESKinsoviiin « mit Okvi -teil »
llnterriokt mieotgeltl . 8 » mtl . llrsstrteiie , vel u . ttslisln . kspsrat . guto , billig .

» onclisoks Ttsklgssellsvksft m b H
Esvlsnuke i . S . , Rsi » « »»» r «»s8e Si LL -
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«»» »«»»»« »»«»»« ««»»»»»«« OE»»»» »»» »»» «»» » «»»« « »»* »»» »»» »»« »»»»»«

s

em KküiiZr flvk « > r » setl » r

ivi11Kor » r » « r » es Mlirirsrni!
un6 empfiehlt in susserZewoknIick reickkLlti §er
^uswski ru Lusserst dilliAen Preisen 628

nII . Oloekrrer
Die » aupimoäe Vslourl ^irLs in 6en besten , neuesten fformen un6 vielen Karben .

kckkaus Kaiserin
kicktunA Zcklosspl.
ksbaltmarken .

Üaar - V elo ^irs von j^k. ?.- bis von Uk. 3 » bis 8,5Ü :— ! - >Voli - Veio ^ rs
ferner

KarrkaarL ^ e HaarI ^<Lle

8 eic1err - ri.
^ ellerkersle I ^ocler ^- ^/Islert ^irle

feinste farben -MelsnZen , eleganteste formen .

— 8 leiLe v » . weiche Hüte

in je6er kreislsge , nur beste fsbrikste .

^ Vh^egen be6euten6 geringeren ba6ensp6sen , wie auf 6er Kaiserstrake, bin ick in 6er angenekmen kage, 6ie allerbüligsten Preise ru bieten.
OOO»»»»»» » »OG»» »»^OO» OO» OOO ««« ««» OO» «O««O« ««W««« ««« O««»«« «GO«««««« ««« ««« «««««««^* »« »»»

OL6P ..
2 äLrm § erLtrL 88 e 69

Lckreiblisoli -Qsi-nitul 'en , Sokreid 2eu§ s , Sebrsidmüppen , vnterlsgmsppen ,
Oofrumenlenrasppen , ^ Ictsnmsppen , Lrieiwsgen , kkitUcalenäer eto . ,
: : f ^QMe6erbsItei - mit Qo1c1ke6ern. : :

? r-3.1ctise 1i6 I^eukeiten für 6 en Zelireidtisok

OcvwcDllXMcrN LWciM WMMM W ^ c^ ^

kraktiscbe VeibaacklsgeLvIieickö .
Ill übvelrer sMemilireii

s - sorgfältig ubgerogen un6 genau reguliert unter reeller,
ksckmLnniscker Garantie .

«M-. Elllll!-. Illllüeii-. weM-Meil
billigste Preise bei streng reeller keckienung.

0 » ^ ÜIlIlI - SIIlI MMN

6 . keiakolät 8oka , lad . Narr? Lock
gegrülläkt L 77S LaiserstraLe 161 — Iklepdou 1217 ksbLttmarksa.

dlieckerlage 6er weltberükmten fsbnlcen I^mxe 8» 8öbne , Olsskütte un6
Vsekeron 6r Oonstantin, Genf.

^i'sui 'ings 8-, 14- u . 18 Kar .
6o1ä io gscker
Lassou u . kreis -

Isge , odlls Lötkags , dillig , ewpüoUt
Lknisl . k'nsnkle , Ooläsekimeä ,IL» rl !»ruI >e , Xaiser - Passag « 7 ».
— Kravioruag gratis . -

2U >Veiknaek 1en sin6 elezanle , 8 oli 6 e
Sliekel , wurme 8ckuke für Klaus un6 8trasse ,

sowie Van^- un 6 Oummi -8ckuke

lVtarienstrasse 51 . ^lsnenstrasse 51 .

M 3^

SWges AWU
für

Wirte M- WieilerverkSüser .
Metzger hat wöchentlich 2 Zentner

Dörrfleische per Psd . zu 1 .8 « ,^l,
geräucherte , magere Schinkenstiicke ,
ohne Knochen sowie Kasseler Rippe »,
sperr, per Psd . I .L« -F , abzugeben .
Off , u. Nr . 2947 ins Tagblattbüro erb.
Gottesdienste . — i§ . Verbr .

Evangelische Stadtgemeinde .
3 . Advent .

Stadtkirche . ' <-9 Uhr Militärgottes¬
dienst Militär -Oberpfr . Kirchenrat
Schtoemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .' <«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

KlerneKirche . ' <-10 Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
1 -12 Uhr Chrfftenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . ' <-10 Uhr : Stadt -
vfamr Hindenlang .
K- N Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Hmdenlang .' <«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Mayer .
6 Uhr : Stadtpsarrer Hesselbacher.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer SchMna .
1. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler.

Gemeindehaus der Weststabt .
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
1. 12 llhr Christenlehre : Stadt -
pfarrcr Schilling -

Lutherkirche . 10 -Uhr : Stadt -
psarrer Weidemeier.
^1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22. ^/alüUhr : Stadt¬
vikar Schneider .
I 4 l2 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
b Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Städtisches Krankenhaus .
Kit2 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Diakonissenhauskirche . Bonn .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abmds k, 8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Mnhlb .) K-10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
»,411 tthr Kindergottesdienst Dekan
Ebert .

Evangelisch -lutherischeGemeinde
(alte Friedhoflapelle , Waldhornstr .)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Montag , IS . Dezember .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Mittwoch , 18 . Dezember .
Stefanienftraße 22 . 8 Uhr : Hof¬

prediger Fischer.
Donnerstag , IS . Dezember .

Kleine Kirche , ö Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Lutberkirche . 8 Ubr : Stadtvikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig .

Gv . eradtmissto » , Bereinshaus ,
Adlerstraße 23.

K«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
K4I 2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Joest .
^ 412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonifsenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
K-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ). 3 UhrJungfrauenverein
von Frank . Schwcickcrt , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt . 4 Uhr Jung -
frauenverein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen -
verem d. Schwester Lene. Adlerstr . 23 .
b Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Joest .

- r -
- Kr3 Uhr Weihnachtsfeier des Hoff-

nungsbundes und Jugendhort .
K28 Uhr Weihnachtsfeier des Blauen
Kreuzes .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele .

Mittwoch , abends 8 Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen .

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm . 3 Ubr , Familien -
vereimgung aller Abteilungen .

Sonntag , abends 7K - Uhr , Soldaten -
veriammlung . Beteiligung an der
Weihnachtsfeier des Blauen Kreuzes.

Dienstag , abends K -S Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Donnerstag , nachm. Kr3 Uhr, christl .
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends KeS Uhr, Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends KrS UHr, Versamm¬
lung des Bundes vom weißen Kreuz.

Ev . Vereinshans » Amalienstraße 77 .
Vormittags KE Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr VortragmitLichtbildern .
Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. */r9Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends Kr9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

MittwoH , abends k«9 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
oerein .

Samstag , ab . Ks9 Uhr , Gebetsoerei '
nigung für Männer und Jünglinge .

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft»
(Beierlheimer Allee 4).

Vorn, . K'2 10 Uhr Predigt . Prediger
Becker.

Dorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags K-4 Uhr Predigt . Prediger

Becker.
Nachm . K'-5 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends K«9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Mittwoch , abds . k -9 Uhr , Jünglings -

und Männerverein .

Friedenskirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . krIO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 4 Uhr Missionsvortrag

von vr . Lüring .
Abends K49 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Montag , abds . *ll9 Uhr Gebetstunde.
Mittwoch , abds .

'
,«9 Uhr , Bchelstunde.

Prediger Scharpff .

Lnglksvt «« Hinerk « .
ikttällänorbaas , Laissrplatr .

8ollvt»x . Llvttvsäienst ll Cd»,
kl . 0 . 12 Udr ullä 8K4 Cdr List
8ovlltax,

Lvv . L. 8 . Dottsvdnw dl . ^
Larlstrasss 49 a.

Vereins - Versammlungen .
Sonntag , 18 . Dezember .

K-4 Uhr : Vereinigung konfirmiettn
Mädchen Waldhornstraße 11.

4—6 Uhr : Jungfrauenverein , Stefanien¬
straße 22.

6— K 28 Uhr: konfirmierte Töchter
(Abt II .) : Stefamenstraße 22.

8- k2 lOUHr : Wartburgbund: Stefanien-
straße 22.

Montag , IS . Dezember .
Abends 8 Uhr : Lutherbund im Kon-

firmandcnsaal der Lutherkirche.
Dienstag , 17 . Dezember.

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung.

Abends 8 Uhr : die konfirmierten
Töchter (ält . Abt .) im Konfirmanden¬
saat der Lutberkirche.

Evang . Gemeindehaus , GeiLelstraße L
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Hessig .

Mittwoch , 18 . Dezember .
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

Tcchter (jung . Abt .) im Konfir¬
mandensaal der Lutherkirche.

Kr9 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornstraße 11.

Freitag , S « . Dezember .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere

Abt .) im Konfirmandensaal der
Lutherkirche .

Evang . Gemeindehaus , GeiLelstraße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

Katholische Sta - tgemeinde .
St . Stephanskirche . LUHrFrüh -

messe.
6 Uhr Rorateamt mit Generalkom¬
munion für Männer der kathol .
Vereine von St Stephan sowie für

/ die Geschäftsgehilfiimen und Be¬
amtinnen -
7 Uhr hl . Messe.
K49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
kr 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
KE Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
KrL Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
3 Uhr Herz Jesu - Andacht .
4 Uhr Versammlung für die
Kongregation der Dienstboten in der
Viuzentmskapelle.
In der ganzen Adventszett ist jeden

Morgen von 6K4 bis 7k 4 Uhr und
jeden Samstag nachmittag von 2 Uhr
an Beichtgelegenheit.

Kollekte zur Errichtung eines Exer¬
zitienhauses.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .

8 Uhr hl . Messe.
Liebfranenkirche . K>47 UhrRorate -

amt mit Generalkommunion der
Frauen .
K49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
' <-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
K»2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
K -3 Uhr Hm Mariä -Bruderschaft .
Kollekte für die Erzbischöfl. Armen¬
kinderhäuser.

St . Vinzentiuskapelle . k4? Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . K»? Uhr
Rorateamt .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
' <-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
K4I 2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlchre für Mädchen .
K-3 Uhr Herz Jesu - Bruderschaft .
6 Uhr erste Predigt für die Frauen .
Montag und Dienstag : K-9 Uhr

Predigten für Frauen .
Mittwoch : Generalkommmnon der¬

selben ; abends ' <-9 Uhr erste
Predigt für die Männer .

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 9.40 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
8 Uhr Beichtgelegenheit.
K47 Uhr Frühmesse.
' <47, »,47 u . ' <-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
k-8 Uhr Rorateamt mit General¬
kommunion des Müttervereins .
KrIO Uhr Hauptgottesdienst mü
Predigt .
k-2 Uhr Christenlchre f. Jünglinge .
2 Uhr Adoentsandacht .
Kollekte für die Erzbischöfl. Armrn -
kinderhäuser.

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) .
9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .'
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .

St . Josephskirche ( Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austestung der
hl . Kommunion u . Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Generalkom¬
munion der Jünglmge und des
Jugendvereins .
9 Uhr Hauptgottesdienst mü Am »
und Predigt .' <-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Advent andacht.

(Alt -) K atholische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .
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« IlMM » VekMiiiiVMM fl
; keliebte Hotels , kestauraats , Lates und Kinos 6er 81a61 Karlsrutie ;

eolosseum -keslaurant
Walclstrsüe 16/18 lelepdoll 9ZZ

Lekannt 6urck seine xute Kucke
r ttauptaussckank 6er Lrauerei Sckrempp !

prükstücke , Diners , reickkalti § e ^ ben6karte . Vereinen
un6 Oesellsckakten stellen §roke un6 kleine Säle rur
Vertüxunx . ^ os . Dimer , l 'raiteur .

i< Ll ' l8i ' uii6
. — —

^ DsZück
Kaissrstrasss j I »< Ü NS LI 6K-

kein
t^ sursnovisrts

DoksiitLisn.
Moninxsr und

Münclisnsr bisrs
Lsparsiss

Wsinaimmsr.

/ krüllvrvLvm ^
laglicti abends 8 Okr, 8onntsg8 von 4 Dbr ab

^

; WM -IliiiMte ;
pikante Kücke . Peine >Veine .

pleeante Weinstube .

L°Lr -n1 frieclrickskol
Lackst dem Dauptbaknkof — Hausdiener am Ladndok.

Tentralkeirunx . — LIcktr . Dickt. — Zimmer Mit Lrükstück von 3 klk . au.
Erstes un6 xrosstes kestaurant 6er Pesi6enr .

Nauptausscksuk der Lrauerei Sinoer . — LKtuckeuer Kockelbrau .
6ke§ante Weinstube . -- -----

Anerkannt gute Kücke . — /Ule Delikatessen 6er Saison .
(Grosse und Kleins Säle rur ^ bkaltun ^ von Lestlickksiten jeder Lrt .

6e6en /^ben6 Künstler -Konrert von 8 bis 12 Okr.
Delepkon 359 . Direktion : Q . Münrer .

Xsisvn - u» IknvTiensln »

Ksrls ^ uks . ttotsl Kotes » aus .
Direkt sm SokIoL , Dksstsr und den Osricktsn gsisgsn . Altrenom¬
miertes u . bsstsmpsokl. klsus . Leu sin ^srioktsts prsmdsnaimmsr
' " . . . . blünvkvner und Köningen vier - . - -
LIsktrisckss Dickt. ^ sntrslksiaung. lniisbsr A» Knopf .

Karlsruks 1 . 8 . Hotel Kowavk
gsgsnüber 6sm Ltadtgarten u . Llbtai -
Laknbol '

, nLodst dem Haupt - Labndor .
Out bürZerl . Haus in vornehmer rukiZ. Daxe . Vollständ . renoviert . LIektr .
Dickt. 2entrslkeir .. Klod . ein^ . LremdenrimMer v . kl . 1 .50 an . Kleins Diners ,
(irolle u . KI. Säle . ?räckt . OLrlcll. Scdreib - u . ^ nsstellunAsrimmer . Del. 751.
Inksder O . Beile , irttker lautzjäkr. Direktor des Ladkotels Lad Deiuack.

2um kremen kck
Kaiser -^ IIee. Haltestelle 6er elektr . StrsKendabn Vorlcstr.

kk. Kämmerer Vier . ^eden DonnerstagSclrlackttsg . Dienstag
von 4 Okr sb Knockeis un6 Kipple, prima Weine .

Out bürgerl . Mittsgstisck sowie reickkslt . prükstücks - u . Abendkarte .
Karl Lticbling .

VentrsI - Kino -Ikssler
Karl -Pniedriobstrsae 28 .. .. ...... ... . . .. .

Loklsgsr - Programm
vom Lsmrtgg , 14 , dis inkl . Dienstag , 17 . Dvrvmber .

Me Lotsekalt äes Kaisers.
Lin Usksrgretksuäss vrsms aus äsr 2slt Kspolsoa l. in 3 /Ikten .
Niemand sollte vsrskimnsv , diesen vundsrbsrsn Kunsttilm svrussksii.

Vogsa, Vellen, Sturm uuä Vind . Berrlickss !7stnrdild.
vrsl vou olllvr Lrt . - Lins Komödie von urwüvksî sm Bnwor.

Das k-IsnL d68 klofnsr ' r' en .
Lpsnllsvdss Drama, srgrsiksnd kis Lum LekluL.

» 38 63 N 86 l «686 l .
Lill« dramaUseks Vssedtokts olllss srmell lüsdodells.

ülittettelle llerkleittr . Xtrliüeiivllvi!. kcke liülier - u. ltarl ^ r. !
Delepbon

Kr. 8.
^ uto-8iand -

platr.

Unter neuer DeitunZ.
Lrates un6 bestkrequentiertes

pestaurant am platre .
«>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>»»» »,»
» Lesenswerte
» ^Iläeutsclie 6 ier- u. kestaurationslokalitäten
Z 2ur ebener Lräe unä 1 kreppe Kock .
!»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»», ,

^ Oute Wiener Kücken
LilliZer -Vbonnententisck .

WMMMt
'

tlÜMlllU
T

'
rekipunkt 6er Prem6en.

Lmpkekle mein

üell elnmlclilele! velilkeNlniMt
lm IlskkliLiiM. IlreiirMllKe lg

! ! Oemütlicker ^ ukentkalt : ;
dkln. f'isZel , rum KMKäuser , Kreu28tra6e 19.

beim neuen Mnbok

emptieklt § uten tViittaZstisek sowie reickkaltixe
prükstücica - u. ^ ben6platte . Sckremppsckes Lier .

Peine Wurstwaren aus eiZener Zeklacktunx .

Manckener Karkruke
kürgsrbräu M Korl- kriedrickltr. 1
§perlol - 8u5lckank : Münckiensr kürgerbrdu und Keckli - Plllner - Pkorrkieim .
porrüglictie krüliltücks-. Mittags , und Abendkarte ru rlvilen prellen .

I'
äglicki grohs liünltler-itonrerte .

2u kreundlldiem kelucks ladet kiöklicklt ein ? vrl6niLr .

« eitlllllMt ^ INI I . ll ! 1pNlk ! «° r« - K

^ ussckank von Lrauerei Printr - Nier (keil) und lVtünebener
Döwenbräu (dunkel ) . — Keine Weine . — Vorrü ^licke Küclie.
Outen kräftigen lVtittagstisck (in und . auLer Abonnement ) .

ldockacktungsvoll Otto Pfeifer , Kückenckek.

lVi/vxilVt k/tir
' . — — Nerrenstrake 16. "

kr8tk !388iM8 Viein -Pe8tsus9n1 mit karbelrieb .
Orööte 8ekenswür6i §keit 6er Pesi6enr
Pen6er -vous 6er kaskionablen V^ elt.

Oeökk . v. nackm . 4 Dkr ab . ^ Ile Delikatessen 6 . Saison .

IsZIiek I< ünstIei ' - I< 0NLei ' t .

fiscliei 's Weinstube
„ W LIe§Ln1es W

Kreu28tra6e - . , Kreu28tra6e
Vvelni -eslauranl

VorrüZIicbe Küctie un6 >Veine

^ Ile Delikatessen 6er Saison

leäen LonntaZ vormittaZ warmen ^wiebelkucken
VoU8län6iZ neu renoviert

ksgklltiber der W ksgslliidor äor
llauptzost WIUFMMMlUF ^iVM llsuptpost

Modern eingericktetes Dicktspieltkeater .
M»- VSgUvI, Vo^stvUuns und Voi^aNi-un, der nouoston

Sokllas« »» «to>» rilinllun »«.

KaiserstrsLs

1e6en Samstag und Sonntag

Quls prslZwopts k<üoks . tt . ^ oninAsp Lisi 's .
k̂ oekaelitsncl 1^.

Kslsorstr.^ ^ b ^^ bbU ^ ^ HHH ^ O
Däglicb ununterdrocken Vorstellung v. nscbm . 3 Dlir an.
Stets VorsükrunZ6er allerletzten ^leukeiten .

ksstsursnt 2rünws > 6
SM lisupibaknkof Notel Ordner Not SM Nsuptbaknbot

leden Sonntag abend krsuerei

Konrerl l? » n1r -8isrs
Müncliener l-öv»enbräu

der 86 !IIer !e-KspsIie
Regiment „Orokkerrog 5r !eör !cb " Vorrügliclie Klicke

Dkektion Xsrl l^ isingsr .

LakS » Mstropvl
iLatlsrttrahö 25

Lüglick Künitler - Konrert .
Vorrliglicks tiücke.

2um keluck lackst kiöklicklt ein Kvh .

Me rm ülileedeWlitt
nsckster Kake

der Orsgonerkaserne

prau
^ nxenekmer
^ utentbalt -

keine »eliiliM.
6e6ienun § .

Samstags un6

Sonntags bis
4Dkrmor §ens

§eökknet

Narktplatr

Oäste freunälickst willkommen.

LeUebtes I^ estsupsnt rlen ^ esiclenL
seinem u . dUU ^ en I<ücke rve ^ en Narktplatr
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